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Seftige Oppofition 


gegen die Annahme 


von Präfivent Wilſons Vorſchlag. 
Much Die Grubendefiger unzufrieden 


Die eijige Kälte im Weiten fordert zwei Menichenleben. — Schlimmer | Toll. | 


als feit fünfundzwanzig Jahren 


.— Noch ſchärfere Einſchränkungen 


im Kohlen- und Lichtverbrandy in Chicago und dem ganzen Nord- 


weiten. 


Die alte Welle, welche die Kohlen | 
not nod verfchlimmert und fich heute | 


Selfengebirge verbreitet, von ber fo | 
gar der fonnige Süden einen Haud), 


empfunden bat, wirb noch einen ober | 
zwei Iage andauern, und die unge: | 
mein verſchärften Vorſchriften der 
verſchiedenen zuſtändigen Behörden 
hier und in Wahhington hinſichtlich 
der Verwendung von Kohle und Licht | 
jind daher völlig am Plate, denn bei 
aller Sparjamteit vermag bie Zus 
fuhr, bie jeht nach Ausdehnung ber | 


Verbrauhseinihräntungen an Heiz= | Ueber die Frage, od die Labengefchäf- tommen unb am 


mitteln über da8 zanzı Land bebeus ' 
teny zunehmen wird, fuum dem durd) 


Tıe eilige Kälte gefteigerten Verbraud) 


genügen. Die Ver. Grubenarbeiter 
bsben die Arbeit noch nicht aufge- 


: nommen, gegen alles Erwarten wurde 


re „ungsheizmittelfommifiton 


“ 


in der Berfammlung der Zertreter in 


Indianapolis der Beſchluß zur Wie— 
deraufnahme der Arbeit unter ben 


von Pröſident Wilſon gemachten 
Vorſchlägen nicht gefaht. Es kam 
vielmehr zu ſtürmiſchen Auftritten, 
das radikale Element, welches auf 
der Tagung in Cleveland im letzten 
Auguſt die Forderungen der ſechzig⸗ 
prozentigen Lohnerhohung und der 
dreißigſtündigen Arbeitswoche durch⸗ 
feßte, mwiberjehte fih «us Xeibes= 
fräften ber Annahme bed von ben be= 
ionneren Köpfen marın befürmorteien 
Vorſchlages. Die Folge war, da 
die Verhandlungen bi heute vormit- 
tag vertagt wurden, bod) ift anjchei- 
nenb bie Ausſicht günftig, daß ber 
Vorfchlag im Kauferdes Tages ange: 
ncmmen iverden wird. Am Don- 
nexötag bürfte dann die erjte Kohle | 
von den Maffen der DVerbandbsmits | 
glieder gefördert werden. Co mel! 
den die heutigen Morgendepeichen aus | 
Indianapolis. 

Allen Einwolnern von Chicago, 
überhaupt des ganzen graben Ge- 
biets, welches der biefigen Regie- 
unter- 
fteht, ift ftreng anempfohlen mor- 
den, den Verbraud) von Licht auf die 


Hälfte zu beichränfen, Fein Licht an⸗ 


zudrehen, das nicht unumgänglic) | 
nötig ift, fer es elektriſches oder Gas— 
Yicht,. Selbitveritandlih foll man 
aud) nicht mehr heizen, als zur Er- 
haltung der Gefundheit erforderlid) 
ift, 68 Grad Fahrenheit it aenug. 
Auf Kranke findet diefe Einjhrän- 
fung natürlid Feine Anwendung. 
Die Peleuchtung don Treppengän- 


gen muß felbitverftändlidy ebenfalls 


streng eingeihränft sverden. Zus 
twiderhandelnde jeten ji) der Ge 
fahr aus, dab; ihnen das elektriſche 
Licht ganz abgeſchnitten wird. Das 
ſtädtiſche Amt zur Verhütung von 
Bränden warnt namentlich Fabrik— 
beſitzer und Geſchäftsleute vor der 
Benutzung von Gaſolinlampen, die 
verboten iſt. 

Die Verordnungen, welche heute 
in Kraft getreten ſind, verbieten 
den Betrieb von Apotheken, außer 
zum Verkauf von Arzneimitteln, 
den Stunden, wenn andere Ge— 
ſchäfte geſchloſſen ſein müſſen. Die 
Barbiere dürfen nur von ein bis ſie— 
ben Uhr ihr Geſchäft betreiben, iſt 
dieſes aber in einem „Dfficege- | 
bäude”, jo richten fid) *hre Geichäfts- | 
Hunden nad) den fir das Gebäude | 
ailtiaen, Für Obit- und Zudermwa: | 
rengeihäfte gelten diefelben Vor— 
ichriften, wie für alle anderen Xa- 
dengeichäfte, alio Betrich von zwölf | 
Ihr vormittags bis ſechs Uhr 
abends. i 

Milchhandlungen, Kühlhausanla— 
gen, Bäckereien, Fabriken von not⸗ 
wendigen Zebens. oder Seilmitteln, 
Waſſerwerke, Abzugsfanalbetriche, 
Zertungsdrudereien, sraftmagenre- 
miſen uſw. können unbehindert be— 
trieben werden, find aber zu ſtreng— 
ſter Einſchränkung anachalten, und 
es iſt möglich, daß auch für ſie noch 
Beſchränkungen in der Betriebszeit 
totivendig werden. 

Behufs Erjparnis von Kohle und 
Licht bat die Vroduftenbörfe heute 
mittag um zwölf Uhr Schluß ge. 
madt; fie wird die Neuerung aud) 
einstmweilen beibehalten. Andere Bör- 
ien dürften dem Beifpiel folgen. 
Dir Chicagoer Univeriität hat alle 
acielliaen Beranftaltungen, aud 
den jonntäalihen Gottesdienft in 
der Mandelballe, abgeiaat. E3 fteht 
zu erwarten, dab dieje Beifpiele 
Nahahmung finden Iserden. 

Goup, Lomden hat durd Profla- 
mafion. die Verfügungen der Chi- 
cagoer Konferenz auf den ganzen 
Staat ausgedehnt - | 


—— 
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Fabriken im Betrieb. 
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Chicago, Mittwoch, den 10. Dezember 1919. — %& 5 Uhr Ausgabe, 


Prohidbitions-Amendement 
Zur Bundesverfaflung im Gericht an- 
gegriffen. 

Waihington, 10. Dez. Abgewie— 
jen hat Richter Hi vom Bundesge- 
ribt des Diltrifts Columbia ein 
Sejud von Robert U. Wideman in 
Fort Fervis, 9 
Zanfing anzımeifen, Gründe anzu- 
geben, weshalb die Ankündigung 
des Staatsdepartements iiber die 
Ratifizierung des Prohibitionsge- 
jeres zur Bundesverfaffung nicht 
für null und nichtig erflärt werden 


Das Gefuch ftügte fi) auf die) 
Behauptung, dal; das Staat? 
Departement einen Sertum began- 
gen hat, als e$ annafım, dat, 36 
Staaten das Amendement ratifi- 
siert hätten, ohne ihnen Zeit zu ge- 


Die ftaatlihen Nutbarteiten-Ge- ‚Den, darüber von der Bevölkerung 
über daS ganze Land biesfeits det jellfhaften haben mit Zuſtimmung 


der 


ſtaatlichen Nutzbarkeiten-Kom-⸗ man 


abſtimmen zu laſſen. 


Der Rechtsvertreter von Wide— 


hat gegen die Entſcheidung 


miſſion und der Heizmittelverwal- von Richter Hitz Appellation ange— 


tung heute angekündigt, daß in dieſer 
Woche am Mittwoch, Donnerstag 
und Freitag alle Induſtrieen in nor— 
malem Umfang tätig ſein dürfen, 


tag, Mittwoch und Donnerstag. 


te am Samstag abend be 


den dürfen, ſind Verhandlungen mit der Prohibitio 


Waſhington im Gange. 


Zweitauſend Bahnwagenladungen 
Kohle ſtehen heute in den hieſigen 


| 


meldet. | 
Srgen der Probibition, | 


New Hort, 10. Dez. Die Todes: | 


N. N., Staatsjefretär | 


| Die Gummins-Bejehvorlage, 


Nüdfgabe der Bahnen foll veridhoben 
werden, 


im Laufe der Nacht auf'null Grad! 


Onfel Sams Defizit wäkhit. 


Wafhington, 10. Dez. Der Senat 
jegte die Beratung der Cummins- 
Eifenbahnvorlage fort. Präſident 
MWilfon hat früher angekündigt, daß 
die Bahnen am 1. Januar an die 
Gefellfhaften zurüdgegeben werden 
follen, doch nimmt man an, daß da= 
mit gewartet werben wird, bis der 
Kongreß die Bahnverhältniffe in 
dauernder Weile gefeglich geregelt 
bat. Bahngeneraldirettor Hines, der 
geftern mit den Senatoren Gummins 
und Erich eine Korfferenz hatte, hat 
einen Bericht an” Präfident Wiljon 
ausgearbeitet, der feine Empfehlun- 
gen enthält. 

Senator La Follette, Rep., Wis- 
confin, erklärte fich geftern in länge- 
rer Rede entjchieden gegen die Nüd- 


'fälle durch Vergiftung von Holzalto- gabe der Bahnen an die KRorporatio= 


hol haben ſeit der Einführung der 
Prohibition bedeutend zugenommen, | 


‚und in der näcften Woche am Dienz- | wurde heute von ber mebizinifchen | 


| Behörde bekannt gegeben. Im Monat 


i 


I 
1 
I 


November find zwölf Fälle vorge- 
geittigen Tage 


— er. | Allein hat die Leichenfchau drei wei— 


tere ergeben. Vor der Durchführung 
n waren Todesfälle in- 


folge Holzaltoholgenufjes ungewöhn- 


Republik, Nationalausihuf. 


Bahnanlagen; fie find für ven Fami- | Verit über Konvention im anäditen 


lienverbrauch der Chicagver Bevöltes 
rung beftimmt und genügen, um jebe 


wirkliche Notlage, wenigitens borläu- |repubtifaniichen 


Jahre. 
Waſhington, 10. Dez. Vor dem! 


Nationalausſchuß, 


fig, zu verhindern. Geklagt wird | der Tag und Ort der nädjitjährigen 


über die Zunahme der Gasheizung jNonvention für 


die Nominierung 


infolge Einfhräntung der Heizung in ‚eines Präfidentichaitsfandidaten be- | 


vielen Sinshäujern. 


Heizmittelver= !Ntimmen folf, entiwidelte heute Gone | 


iwalter Keed mahnt dringend, die derneur Sproul von Pennfplvanien | 


Gasheizung einzuftellen, da die Gaß- |das Programmı der Partei. 


1.4} 


gefellichaft fonjt in die Lage fommten befürmwortete er darin die Herftel: | 


möchte, den Betrieb einzuftellen, weil 
fie nur aanz beftimmte Kohlenforten 


| 
| 


fung bejferer Bezichungen zwischen | 
Stapıtal und Arbeiterfchaft; die Ein- 


bezivenden fann und ihre Vorräte an ‚richtung ciner fparfamen, gejchäfts- 


folden nicht überreichlich find. 


mäßigen Verwaltung; eine fejte Be- 


Der Armenpfleger Ehemann be |bandlung. der merifanifhen Sadj- 
richtet Heute übe große Zunahme lage; Wiederhertellung einer fon- 


bon Gefuchen um Heizmittel; fonft ititionelen Negierung ımd 


bleibt die Lage unverändert, 


Grubenbeſitzer aufſäſſig. 

Waſhington, 10. Dez. Die Ver— 
treter der vereinigten Grubenbeſitzer 
des Landes beraten hier über den 
Vorſchlag des Präſidenten. Es giebt 
ſich ſtarter Widerſtand dagegen kund, 
daß jede von der einzuſetzenden Kom— 
miſſion gewährte über vierzehn Pro— 
zent herausgehende Lohnerhöhung 
rückwirkende Kraft haben ſoll, ohne 
daß der Kohlenpreis entſprechend er⸗ 
höht werden darf. Die Vorgänge in 
Indianapolis werden im Weißen 
Hauſe und allen amtlichen Kreiſen 
mit großer Spannung verfolgt. 

St. Louis, 10. Dez. Vorſitzer 
Brewſter vom 
des Verbandes der Beſitzer 
Grubenbeſitzer Präſident Wilſons 
Vorſchlag annehmen würden; es ſei 
der gleiche Vorſchlag, den Heizmit— 


| 


Zohnifalaausihuß | worden, 


ge- 
funde Regelung der Gifenbahnrtane, 
Nie der Nedner erklärte, winicht 
die Bevölkerung „von der ewwigen | 
Einmiſchung von Regierungsdepar· 
tements in ihre privaten und per⸗ 
ſönlichen Angelegenheiten“ erlöſt zu 
werden. „Wenn wir das Narren- 
paradies von Verſchwendung und 
Unfähigkeit, zu dem wir uns ver 
ſtiegen haben, verlaſſen und uns 
wieder ernſtlich der Arbeit widmen, 
werden unſere Sorgen und ſelbſt 
unſere Schulden bald verſchwinden.“ 
Die republikaniſche Partei ſehe der 
kommenden Wahlkampagne mit 
großem Vertrauen entgegen. 
Ueber den Ort für die National— 
konvention iſt noch nicht abgeſtimmt 
doch beſteht kein Zweifel 


der darüber, da die Wahl auf Chi- 
Weichfohlengruben, erklärt, daß die). a a0 fallen wird 


Neue Kiberalce Partei? 
St. Louis, Mo., 10. Dez. Auf: 


telverwalter Garfield jhon friiher |lölung der Monopole bildet die ein— 
gemacht habe, md dem die Gru-)öige Löfung ber wirtfaftlichen und anderen Säuldfceinen, wie vom 
benbefiger damals zugeitinmit hät.) mduftriellen Frage, vor denen heute 


ten. 
In Rerhandinng. 


Indianapolis, 10. Dez. Heuie vor= 
mittag febten die Vertreter der Ver. 
Grubenarbeiter von Wmerifa bie 
geitern nachmittag nicht zum Abs 
fhluß gelangten Verhandlungen über 
Kräfident Wilf.rı3 Vorfchlag zur fo= 
fortigen Wiederaufnahme der Arbeit 
fort. Ein Teil der Perireter trat 
auch heute noch unentweat für bie 
urfprünglichen Forderungen ein, 


t 
ı 
ı 
I 
ı 


I 
} 


| 


unjere Nation steht, — To erklärte 
auf der Nationalfonvention der neuen 
„Liberalen Partei“ der Bericht be3 


| Programmtomites, der heute unter: 


breitet wurde, Ausrottung der Armut 
und der Schmußpijtrifte werben ala 
Hauptzmwede ber neuen Bewegung be- 
zeichnet, und die alten Parteien wer: 
den bitter angeariffen.. 


noch feine neue Partei im politifchen 
Sinne begründet werben; mohl aber 
iwird die Schlieglihe Gründung einer 


Die Konferenz vertagteijoihen Partet für die einzige mög: 


ti heute mittag, ohne zu Lihe Hilfe erklärt. 


Entfheidung ge 
bis halb 


einer 
langt zu Sein, 
zwei Uhr. 

Der Rorfihlag des Präfidenten. 

Präſident Wilſons Vorſchlag lau— 
tet folgendermaßen: 

Ich habe mit ernſter Sorge die 
GEnttoidelungen im Weichtohlenau3- 
itand verfolgt u .v bin überzeugt, daß 
ii. den Köpfen des PBublifums und 
pielleiht beider Parteien in diefem 
unglüdlien Etreit viel Verwirrung 
berrfht mit Bezug auf den Etand- 
puntt und bie Abjichten der Regie- 
rung in ber Behrridblung ber Lage. 

„Die Grubenlefiper haben eine 
Zohnzulage von zwanzig Prozent an= 


geboten, jedoch unter ber Bebingung, | 


duh der Koblenpreis genügend erhöht 
werte, um die Koften der Lohn 
erhöhung zu deden, wa& die jährliche 
Kchblenrehnung des Volles um min— 
deftend 150 Milltoner. Dollar? er- 
|böbt haben würde. Der Heizmittel- 
verwalter hat angeſichts der gegen— 
hwärtigen Nusfunf! den Standpunkt 
eingenommen, und iie ich glaube, 
mit voller Berechtigung, daß bas 
Lolt jeht jo hohe Preife für Kohle 
bezahlt. wie man überhaupt von ihm 
fı rdern darf, und daß jebe jeht bor- 
genommene Lohnerhös iq aus D’1 
‘Gewinnen der Grubenbefiger Tom: 
'men folite. 


(80 


Hebung auf Cie 7.) 
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Don Mordankflage entlaftet. 


Jackſonville, Ill. 10. Dez. Tr. 
Horace WU. Rebdifh, ein bekannter 
Arzt, welder einen jeniationellen 
Prozeh umter der Anklage zu be» 
jtehen batfe, feinen Water, Stephen | 
©. Rebbifh, ermordet zu, haben, 
wurde bon den Geſchworenen nach 
einer Beratung bon ciner Stunde 
und 40 Minuten freigeiprodhen. Die 
Ausſage feiner Mutter, Mrs, Sarah 
Nedbbiih, Hatte eine dramatiſche 
Lage geſchaffen und einen foldyen 
Eindruck gemadjt, dat; die Verteidi- 
gung ihre Veweisaufnahme fchloß, | 
ohne den Angeklagten no auf den! 
Zeugenitand zu rufen. 

Dr. Nebbiich ift aber nody im= 
mer in Gemwahriam, denn cr ilt an | 
seflagt, Nachael Cisco, die farbige | 
Saushälterin jeines Baters, umge- 
bradt zu haben. 

Jackſonville, Ill. 10. Dez. Der, 
von der Vatermordklage freigeſpro— 
chene Dr Reddiſh, der aber noch im— 
mer unter der Anſchuldigung verfolgt 
wird, die farbige Haushölterin ſeines 
Vaters umgebracht zu haben, wurde 
heute unter 815,000 Bürgſchaft in 
Freiheit geſetzt. 


— —— — 
— „Wo haft Du denn Deine,gmei 
alter Pferde?" — „Die. find von 


Doh fol. auf biejer ai 


! 
| 
| 
| 


Löwen gefrejfen-mworden.“ — „Wo. 


denn da3?“ u „Dei Hagenbeck!“ 


nen, die nur mit Hilfe bedeutender 
finanzieller Unterſtützung ſeitens der 
Regierung imſtande ſein würden, die 
Verkehrsbedürfniſſe zu befriedigen. 
Für einen rationellen Betrieb der 
Bahnen ſei die Regierungskontrolle 
unerläßlich. Obwohl die vor dem 
Kriege beſtehenden Regierungsbeſtim— 
mungen für die Bahnen „im höchſten 
Grade liberal“ gemejen feien, feien 
diefe nicht imftande gemwejen, ven In— 
tereffen der Bevölferung gerecht zu 
werden. 

Die Führer im Senat und Abge— 
ordnetenhaus ſind ſich darin einig, 
daß auf eine Annahme der Geſetzvor⸗ 
lage nicht vor den Weihnachtsfereien 
zu rechnen iſt. 


Eine 40 Dollar-Kopfſteuer. 

Geo. P. Hampton, Geſchäftsführer 
des „Nationalrates der Farmer“, der 
angeblich 750,000 „titzlieder zahlt, 
hat eine offenen Brief an den ston= 
greß gerichtet, in dem er die Cum— 
mingborlage als „Ichädlich, gefährlich 
und undemofratifch” bezeichiiet und 
behauptet, daß fie der Bevölkerung 
eine Steuer von vierzig Dollars pro 
Kopf von Männern, Frauen und 
Stindern auferlegen würde, nur um 
1 Prozent der Bevölferung zu be- 
reihern. Den Bahngefellfchaften 
würden meitere 875 Millionen Doll. 
bezahl# werden mülfen, die Kojten 
der Lebenshaltung würden ji um 
4375 Millionen Doll, erhöhen und 
die Farmer würden für den Trans 
port ihrer Erzeugnifje jährlid min= 
beitens 200 Millionen Doll. mehr 
als bisher bezahlen müflen. 

Onlel Samd Defizit. 

‘m AUbgeordnetenhauje berichtete 
Abg. Good, Rep., Koma, Borfiter 
des Ausfchufies fir Bewilligungen, 
daß die Hinzurehhnung von Poiten, 
die in den unterbreiteten amtlichen 
Voranſchlägen überfehen worden find, 
die Gefamtausgaben für das nächlte 
Nechnunasjahr von $4,865,400,000 
auf $5,249,470,051 erhöhen mirbd. 
Zu biefen „überfehenen” Bolten ge= 
hören: bereit3 bemilligte 78 Millio: 
nen Dellars für Straßenbau; 150 
Millionen Dollars für Rüdlauf von 
Kriegsiparfcheinen, Refervenoten und 


Schatzamtsſekretär Glaß empfohlen; 
31 Millionen Dollars für die fernere 
Auszahlung des Jahresbonus von 
240 Dollars für Regierungsarbeiter; 
40 Millionen Dollars für Gehalts— 
erhöhung der Poſtbeamten. 

„Falls der Kongreß über vier 
Milliarden Dollars für die Ausga— 
ben der Regierung im nächſten Rech— 
nungsjahr, außer den für die Bahn— 
verwaltung erforderlichen Beträgen, 
bewilligt, ſo wird er ſeine Pflicht den 
Steuerzahlern des Landes gegenüber 
nicht erfüllen“, erklärte der Abgeord— 
nete. 

Das Defizit am 1. Juli 1921 iſt 
auf $2,369,508,574 zu berechnen, 
wie er iweiter mitteilte, wozu noch 
500 Miliionen Dollars als Betriebs- 
fapital des Schagamtes hinzuzufü- 
sen ind. 

EEE — 
a9 welter. 

Chicago und Umgegend: Klar heute 
abend und morgen; anhaltend falt heute 
abend, niedrigite Kuftwäarme 
ctwa5®radunterNiull; mor- 
gen langſam steigende Temperatur, 
Mäßige Südweſtwinde. 

Illinois: Klar heute abend und morgen. 
Morgen — im nordweſtlichen Teil bereits 
heute abend — nicht ſo lalt. 

Wisconſin: Klar heute abend und morgen; 
morgen — im welllichen Teil bereits heute 
abend — nicht ſo lalt. 

Jowa: Klat und nicht ſo lalt heute abend 
und morgen: im weſtlichen Teil wird es mor— 
gen unbeſtändig werden. 

Indiana: Klar und anhaltend lalt heute 
abend, Wiorgen klar und nicht ſo lalt. 

Nieder Michigan: Klar und lkälter heute 
abend. Morgen klar, anhaltend lalt. 

Sonnenuntergang, heute: 4:109. 

Sonnenaufgang, morgen: 7:08. 


Acht Grad unter null. 


Sanze Bevölkerung hat ichwer unter ber 
Kälte zu Teiden. 


In eifiger Hadıl. 


Die geitrige Antündiqung des Gebäude des Woodlawn Park Club 


Wetteramtes, daß das Thermometer 


bis zu 5 unter null fallen würde, hat 
ſich leider bewahrheitet. Es wurde 
ſogar noch kälter, als man erwartet 
hatte, denn den offiziellen Berichten 
nach ſank die Luftwärme auf acht 
Grad unter null, während nichtamt— 
lichen Angaben nach in verſchiedenen 
Stadtteilen gar 10 oder 12 Grad zu 
verzeichnen waren. Das Schlimmſte 
dabei iſt der eiſige Wind, der durch 
die Straßen fegt und den Aufenthalt 
dort faft unerträglich madıt. 

Hatte der MWärmemeffer geftern 
mittag noch 19 Grab über null anges 
zeigt, fo waren eg um 6 Uhr abenb3 
noch 11 Grad, und um die Mitter: 
nachts ,tunde wurde der Nullpunft er= 
reiht. Dann ging e8 immer meiter 
herunter. Um 6 Uhr heute morgen 
zeigte die Quedfilberfäule 7 Grad an 
und um 9 Uhr mar fie auf 8 Grad 
gefallen. 

Natürlich Hat die ganze Bevölfe- 
rung jeher zu leiden. it es fchon, 
menn man die nötigen Kohlen zur 
| Verfügung hat, ſehr ſchwer, die Woh— 
nung warm zu halten, ſo vermochte 
man es in zahlreichen Mietshäuſern, 
in denen die Vorräte auf die Neige 
gehen, nur mit vieler Mühe auf eine 
einigermaßen erträgliche Temperatur 
zu bringen, während Tauſende und 
Abertauſende von armen Leuten, die 
kein Heizmaterial kaufen konnten, 
ſchutzlos den Unbilden der Witte— 
rung preisgegeben waren. Diele bon 
ihnen fprachen beim öffentlichen Ars 
menpfleger ober auch in den Ge— 
Tgäftsräumen der United Charities 
bor und fuchten dort um lnters 
ſtützung nach. 

Beide Hände erfroren. 


An Adams und Desplaines Str. 
* geſtern der 508ährige obdach— 
loſe John Smyth von der Kälte 
übermannt zuſammen. Die Polizei 
ſchaffte ihn nach dem Arbeitshaus— 
hoſpital, wo die Aerzte feſtſtellten, 
daß dem Aermſten beide Hände er— 
froren waren. 
— —ï ——— — 
Brenuer voll angedreht. 


f 


Frau Clementine Heinrich tot in ihrer 
Wohnung aufgefunden. 


Dem mörderiſchen Gas fielen wie— 
der mehrere Perſonen zum Opfer. 
Die Sajährige Frau Clementine 
Heinrich wurde geſtern kurz vor 5 
Uhr in ihrer Wohnung, Nr. 2335 
‚Nord Uverd Xpe., tot aufgefunden. 
ı Dad Gas entitrömte einem voll an= 
gebrehten Brenner in ihrem Schlaf: 
zimmer. &3 wird Gade des Koro— 
ner? fein feftzuftellen, ob ein unglüd= 
licher Zufall oder, wie die Polizei an- 
nimmt, Gelbjtmorb vorliegt. 

Heute vormittag wurde die Poli- 
zei von Nachbarn, weldde durch den 
aus der Wohnung von Frau Ella 
Effer dringenden Gasgeruh auf: 
merffam geworben ivaren, nad Nr. 
39 Dat Str. gerufen. Die Tür 
wurde erbrocdhen und bie -bejahtte 
Frau an Gas erftidt aufgefunden. 
Ulle Anzeichen deuten darauf hin, daß 
Ifie einem unglüdlien Zufall zum 
! Opfer fiel. 

Mit Leuchtgas verfuchte der 43: 
jährige Fred I. Anderjon, Nr. 4852 
MW. Late Str., Ti in ein bejjered 
Ssenfeit3 zu befördern. Er mietete im 
Haufe Nr. 374 N. Cicero Avenue ein 
Zimmer, fchloß fi ein und brehte 
dad Gas an. Er mwurbe jebocdh nod) 
rechtzeitig aufgefunden und nach dem 
Countyhofpital überführt. Voraus: 
fihtlih wird er mit dem Leben ba= 
bonfommen. 

—_— —úûñ— — — 

* Der 70jährige John C. Lewis, 
Nr. 4140 Ellis Ave., welcher vor ei— 
nigen Tagen in der Nähe ſeiner 
Wohnung uner die Räder eines 
Kraftwagens geriet und innerlich 
Verletzungen erlitt, iſt heute morgen 
im Hoſpital der Illinois Central 
Bahn geſtorben. 


* In der Anlage der Hines Lum— 
ber Company geriet der 5jährige 
Jacob Eleza, Nr. 2817 Sillcocke 
Ave. in das Getriebe einer Maſchine 
und wurde zu Tode gequetſcht. 


* Durch langwierige Stranfheit 
zur Verzweiflung getrieben eridhoß 
ih in feiner Wohnung, Nr. 2538 
Nord Mverd Ape., der T2jährige 
penfionierte Boliziit Jacob Hanfon. 


Deu ſche Poſt. 


Der Dampfer „Lapland“, der 
Samstag von New Dort nad Pin: 
mouth faährt, nimmt Briefe mit für 
Deutſchland, Ungarn und Litauen. 
Voſtſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt 
Donnerstag nachmittag 4:30 Uhr. 


48 Löſchzüge zur 


Mondaufgang: Heute abend 8:27, 
Temperaturitand. 
Nachitichend der Temperaturjtand nach 
den amtlichen Angaben des Wetieramtes 
von geitern nachmittag 3 Uhr an: 
3 Uhr nad 16.3 Uhr morgend....-2 
5 Ubr nadm.......12f 4 Uber morgensd....-3 


af 
Uhr nadım....... 13! 5 Uhr morgene....-! 
1 | morgens, ... 

) 


Der Tampfer „Sart“ der am 
Samstag von New Dorf nadı Ham: 
burg führt, nimmt Briefe mit dem 
Bermerf „per Dampfer Sarf“ und 
Bafete mit für Deutichland, Oefter- 
reich und der Tſchecho-⸗-Slowakei. 
Poſtſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt 
Donnerstag nachmittag 4:230 Uhr. 

*) Für eingeſchriebene Voſtſen- 
dungen iſt der Voſtſchluß in allen 
—* 24 Stunden vor dem für ge⸗ 
wöhnliche Sendungen gültigen feit-. 


; Uhr abends.....» 
Uhr abends 
Uhr abendS...... 
Ubr abends.....- 


7 Ubr 
8 Uhr. morgens...» 
9 Uhr. morgend..... 
un —— r —— — 
r abends,. r r EM... cr. nm 
Abe ” 0 aefeht. Be a 


. Nhr milternadit.. 1112. — 
gt r Mr Mech EN 
Una Pe 


6 Uber 
morgens. ... 


> morgend....-1 |. 
Ubr moraend... | 2 Uhr 


— 
— ET 
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eingeäſchert. 
Zwei Feuerwehrleute verletzt. 


Fielen, als hohe Leiter umſtürzte, vom 
Dach. — Sidney Adlers Wohnhaus 
niedergebrannt. Dienſtmädchen 
mit knapper Not gerettet. 


Das ſtattliche dreiſtöckige Gebäude 
des Woodlawn Park Club, an der 
64. Straße und Woodlawn Avenue 
belegen, wurde heute zu früher Mor— 
genſtunde ein Raub der Flammen. 
Es war zur Zeit der Weltaus— 
fte"..ng gebaut worden. Der Brand, 
welcher vermutlich 'nfolc» Kreuzung 
zweier Leitungsdrähte zum Ausbruch 
fam, mw.ır ein außerjt gefährlicher u 9 
hartnädiger. Natürlich fehte das 
falte Wetter den Feuermehrleuten arg 
zu, und das fofort zu Eis erftarreits 
de MWaffer machte den yeuerbe- 
fämnfern ihre Arbeit äußert fchmwie- 
tig. Zwei der wackeren Feuerwehr⸗ 
leute liegen in bedenklichem Zuſtande 
im Hoſpital der Illinois Zentral⸗ 
bahn darnieder. Sie kamen zu Fall, 
alls eine der großen Auszieh— 
leitern auf dem eiſigen Grund 
ausglitt. Beide ſtürzten vom 
Dach aus, wo ſie gerade 
Schläuche gezogen hatten, ab, Wie es 
fcheint, erlitten fie außer Schädel: 
brüchen noch innerlich lebensgefähr- 
liche Verlehungen. Die Namen ber 
DVerlebten find. Edward Dgren, Rr. 
409 MW. 29. Straße, und William 
Burns, Nr. 5449 Wentmworth Abe. 

Heldenmittige Arbeit. 

Da3 Feuer wurde zuerit von Ed- 
ward Proffer und feiner Gattin, wel- 
che al3 Verwalter in dem Alubhanje 
wohnten, bemerft. Proffer benady- 
rihtigte die Feuerwehr, welche als 
fie zur Stelle fam, eine fehr jchwie- 
rige Arbeit vorfand. Die Flammen 
hatten ji) bereit3 nah allen 
Stodwerfen durchgefrefien, da3Dad) 
erreicht und drohten auf benachbarte 
Baulichfeiten überzufpringen. Der 
mit dem Löfhzug Nr. 63 anfom- 
mende Kapitän fah. fich deshalb ge- 
nötigt, weitere Hilfe berbeizuzichen 
und bradite dur” Abgabe eines 
Sroßfeueralarm3, dem bei Ankunft 
des Feuerwehrdef3 Tom O’Konnor 
noch weitere Eonderalarnıe folgten, 
Stelle, worauf 
dann ein fojtematifher Angriff auf 
das entfeffelte Clement erfolgen 
fonnte. Geradezu heldenbaft arbei- 
teten die Mannjchaften, die mehr 
al3 einmal ihr Leben aufs Spiel 
fegen mußten, um an den Sit be$ 
Brandes zu fommen. br Vorha- 
ben, wenigitens einen Teil des ®e- 
baudes zu retten, gelang ihnen 
zwar nicht, doch vermocdhten fie durch 
mehritiindige Arbeit die angrenzen- 
den Häufer zu Süßen. Der ange- 
richtete Schaden wird auf nahezu 
$75,000 geihägt. Die in den be- 
nachbarten Häuſern wohnenden Fa— 
milien wurden durch den dichten 
Rauch aus ihren Wohnſtätten ge— 
trieben, fanden aber bei anderen Fa— 
milien vorläufigen Unterſchlupf. 
Die im gegenüberliegenden Hayes 
Hotel wohnenden Gäſte, darunter 
eine ganze Anzahl Frauen, gerieten 
in nicht geringe Aufregung, wurden 
aber bald beruhigt, nachdem ſie 
ſahen, daß ihnen keine Gefahr 
drohe. 


— — —— — — — 


Flüchtete ſich aufs Dach. 

Zu derſelben Zeit, während die 
Flammen im Gebäude des Wood— 
lawn Clubs wüteten, entſtand in 
dem nur ſieben Blocks entfernten 
Hauſe des Rechtsanwalts Sidney 
Adler, Nr. 5710 Woodlawn Ave., 
ein Feuer, welches ſich ebenfalls 
mit furchtbarer Geſchwindigkeit 
ausdehnte und das Gebäude faſt 
vollftändig einäfcherte. Di. Flam- 
men griffen derart ımm Sich, dah; 
dem greiſen Rechtsanwalt ſowohl 
wie deſſen Gattin und dem Dienſt— 
mädchen ſchon alle Ausgänge abge— 
ſchnitten waren, als der Brand be— 
merkt wurde. Die Feuerwehrleute 
trugen das Ehepaar ins Freie, 
mußten aber das Dienſtmädchen, 
Ellen Cubin, das ſich aufs Dach ge— 
flüchtet hatte, über die Feuerleitern 
hinweg auf die Straße bringen. 
Auch um dieſen Brand löſchen zu 
können, mußten durch einen Grof;- 
feueralarm weitere Hilfskräfte her— 
angezogen werden. Der angerichtete 
Schaden wird auf 315,000 geſchätzt. 
Die Urſache des Feuers ließ ſich 
noch nicht ermitteln. 

— +9. —_. 
Berkmann und Goldmann. 

Bafhington, 10. Dez. Bundes: 
oberrichter Bramdeis Iehnte heute die 
Aufhebung der Maßnahme der Bun— 
desgeridhte unterer Initanz hinficht- 
li) der Nusweifung von Emma 
Goldmann umd Mlexrander Berk: 
mann ab. Ihr Anwalt hat das Ha— 
bea3 Gorpuägefuch heute nachmittag 
dem gsfamten®undesobergericht ım- 
terbreitet. 


Tr Hübſch geſagt. — „Der Graf 
ja neuerdings bie] beim Bal⸗ 
"5.3a, der Täht dort hübid) ı 


— nn 


— — — — — 
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the 


2 Ceuts 


„Erſtaunlich 


Sagt Miuiſter über 
ſchaftlich 


Freilich mit 


(Geliefert von der „Aſſociierten Preſſe“ und den „United Breß Aflociationg“,) 


Berlin (über London), 10. Dez.—| 
Der Lebensmittel- und Wirtichafts- 
minilter Schmidt erflärte die wirt-| 
ſchaftliche Lage Deutſchlands habe) 
fi in jünnfter Zeit in eritaunlicher 
Weife gebefjert. Die Arbeiter find, 
in größerer Zahl zur Arbeit zurüd- 
gefehrt, als man fid) im leiten Som⸗ 
mer hätte träumen laſſen. | 

Statiftiihe Answeife zeigen, da! 
die Produktion in den Bergwerfen, | 
den Schiffsbauhöfen und den Indu— 
ſtrien im allgemeinen beinahe die 
Vorkrieg?höhe erreicht hat. 
Nur wenige Induſtrien, in denen es 
on dem nötigen Nohmaterial fehlt, 
machen davon eine Ausnahme. 


Teutichlands Antwort heute? 


Berlin, 10, Dez. (Havas-Depeice | 
über Zürih und Paris.) Die 
Alliiertennoten, weldie dem rei: | 
herrn dv. Versner, ala demHanpt der | 
dentichen Delegation, in-Berjailles | 
am Montag eingehandigt worden 
waren, find vom Miniiterrat in 
Berlin geprüft worden, und Wwahr- 
iheinlid Wird die Antwort 
Dentichlands hente nad Verinilles 
geſchickt. 

Viehauslieferungen an Alliierte. 


Berlin, 10. Dez. Nach allen Tei— 
len Deutſchlands wurden vom Volks— 
wirtſchaftsminiſter Agenten geſandt, 
nm Vorkehrungen zu treffen für die 
Aslieferung von Mildfühen, Schafen 
und Ziegen an die Alliierten lant Be» 
ftimmungen des Triedensvertrages. 
Der Staatsrat Hat fid) auf einen 
Plan der Durdführung diefer For- 
derung geeinigt. Danadı joll die Ab- 
lieferung von Vieh durd) die einzel- 
nen Staaten erfolgen; ein beffimm- 
ter Teil der Herden foll zunädit an 
die landwirtſchaftliche Nationalbe— 
hörde abgeführt werden. 

Die Beſitzer von Hornvieh dürfen 
Proteſte einreichen und dürfen 
Schafe oder Ziegen an Stelle von 
Kühen abliefern, wenn ſie beweiſen 
können, daß die Kühe für ihren Un— 
terhalt notwendig ſind. 

Landwirte werden erſucht, die 
Tiere ohne Vergütung auszuliefern; 
und ſie können im Weigerungsfall 
mit Geldſtrafe bis zu 5000 Mar 
für jeden einzelnen Fall belegt we 
den. 

Bergütung für ausgelieferte Schiffe. 

Berlin, 10. Dez. Der Deutſche 
Schiffverband erhielt von der deut— 
ſchen Regierung die Summe von 
anderthalb Milliarden Mark al 
Vergütung für Schiffe, welche aus— 
geliefert wurden. So meldet die 
„Neue Berliner Zeitung“. Teile die— 
ſer Summe ſollen bereits an eine 
Anzahl Roeder ausbezahlt worden 
ſein. Die Reeder ſollen aber noch 10 
bis 11 Milliarden Mark mehr for— 
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der für die Erbauung der Fahrzeuge. 

Der Finangminifler und Wizefanz- 
ler Mathias Erzberger joll die Riid- 
erftattung (?) ber Gelber verfprochen 
haben. 


Treten fait wie Feinde anf. 
Berlin, 10. Dez. Mehrere aus den 
Oſtſeeprovinzen zurückgekehrte Ab— 
teilungen deutſcher Truppen nahmen 
bei ihrer Ankunft in Weſtpreußen 


dern und überdies noch weitere Gel-— 


dermi No. 176. authorized by — 


Act of Oct. 6. 1917 anfiie $ 


at the Post Office ot Chicago. IH. 


By order of the President, 
A. S Burleson, 
Postmaster General. 


31. Jahrgang. — Nr. 292, 


nebejjert!“ 


Dentichlands wirt | 
e Lage. 


Ausnahmen. 


— — 


Friedensſchluß unterhandeln, haben 
jetzt ihre 13 Friedensbedingungen bes 
kannt gemacht. Die Hauptbedingung 
iſt Selbſtbeſtimmung ohne Entſchädi⸗ 
gungen und Annektionen. Unter ber 
übrigen Bedingungen ſind, daß keine 
Altanzen zwifchen den Staaten bes 
ftehen Dürfen, melche mit der Som- 
jetregierung Krieg führten, die In— 
ternierung und Gitwaffnung des 
Generals Yudenitfh und die 'We- 
Ihlagnahme ſeiner Kriegsvorräte, 
Amneſtie für alle Bürger, welche die 
Sowjetregierung unterſtützten, Ab— 
ſchluß eines Handelsvertrags, Wie— 
deraufnahme de3 gemeinfamen Bahnz, 
Poft: u. Telegraphenverkehrs, Werft- 
fazilitäten für nah Rußland be 
fiimmte Waren in eithnifchen Häfen 
und deren Bahnbeförberung buxd 
Eithland. 
Todesurteil in Abwefenheit, 
Bern, 10. Dez. Das Krimindl- 
gericht in Freiburg, Schweiz, vers 
urteilte einen friiheren amerifani« 
ihen Soldaten namens Erir in Ab» 
wejenheit zum Tode. Crir, der .ein 
Deferteur ift, ift beichulbigt, einem 
italienischen  Neifenden namens 
Voillenet ermordet zu haben. 
Grir, der als ein Mann vom 
außerordentlicher Körperftärfe ge— 
'fchildert wird, entiprang bor 'jei» 
|neim Prozeh aus dem Gefängnis, 
md man bat feitdem no feine 
‚Spur von ihm gefunden, 
ı Gin amerifanifcher Mitdeferteur 
namens Mungo erhielt 7 Zabee © 
Strafhaft. 2. 
Grichifh-türfifher Zufammenftoi. *° 
Saloniti, 9. Dez. Vorrüdende 
'griehifche Truppen hatten in Klein⸗ 
lien einen Zufammenftoß mit etwa 
2000 Mann Zürten. Ein Abjutant 
* 6 Gemeine der Griechen fielen, ° 
und ein Unterleutnant und an 2 


dere wurden verwundet. Ver Verluſt 4 


der Türken, deren Wiberftanb ges 
| brochen twurbe, ift nicht feftgeftellt, 
Viele Griechen kehrten heim, 
Wafbington, 10. Dez. Nahezu 
12,000 Griechen find in den bier 
Monaten vom Sunt bi3 einfhließ» 
'lid) September nah ihrer alten 
|Seimat zurücgefehrt, troß der’ über- 
mäßig hohen Sciffspaffagierpretje 
und der Schwierigkeiten in der Er- 
Hangung don Päffen. So berichtet 
der amerikaniſche Generalkonſul 
Weddell in Athen. 
Die heimkehrenden Griechen neh— 
men auch eine große Geldſumme in 
Geſtalt von Wechſeln und Banknoten 
mit. Seit dem 1. Jamar 1919 
wurden Poſtanweiſungen in Höhe 
von 825,090,000 aus den Veremig⸗ 
ten Staoten nach Griechenland gu 
normalem Wechſelkurs geſandt. 


| Auftraliicher Flieger gewann Preis, 

| Bort Darwin, Nuftralien, 10 
ez. Kapt. Roß Smith, der be— 
Hannte auftraliihe Aviatifer, traf 
|heute auf dem Ylug von England 
‚bier ein, womit er — ald erſter 
Ifkieger, dem dies gelang — die 
England-Auitralien-Quftreife „pols 
(endet md einen Preis von 50,000 
| Dollars gewonnen hat. s 
| Die Fluaftrede mar 11,500. Meir 
fen lang und mußte innerhalb 80 
Tagen bewältigt werden. Kapt. 
Smith trat den Flug am 12. No 


ID 


— 


eine herausfordernde Haltung ein. |vember, 9 Uhr Vormittags, bon Lone 
Sie erliegen die Aufforderung an)don aus an. Am 18. November hatte 


| 


die Regierung, das ihnen von der 
weitruffiichen Regierung ausbezablte! 


Geld in dentſches umzuwechſeln und 


er Kairo, Egypten, erreicht, und am 
23, November Delhi, Indien, worauf 


a 


er nach Rangoon, Hinterindien, flog 


drohten, fi) im Meigerungsfalle| und dann fübwärts, über Java, tele 


jelbit zu helfen. | 
Fteigeſprochen. | 


Berlin, 10. Dez. Oberleut. Marz | 
lo, iwegen Erjchießung von 29 See: 


leuten progejfiert, wurde geftern bon | 


| 


tergondelte. 
Port Darwin liegt nahe. Det 
äuberften Nordfpige von Auftraliem, 
Gegen Strajenbanngere atſame⸗ 
Minneapolis, 10. Dez. XTro der 


ber Anklage bes Totjchlags freige- Kälte war die Beteiligung an, bee 


ſprochen. 
daß er auf Befehl des damaligen | 
preußifchen Krigsminifters General 
Rinhardt handelte. | 
Denitine fümpft mod. | 
London, 10. Dez. Eine amtliche 
Belanntmachung General Denitines | 
meldet heftige Kämpfe in der Gegend | 
bon Kamyſchin, Kursk, Kiew und 
Tſaritſin, die im allgemeinen für ihn 
günftig verlaufen fein follen. Beil 
Zfaritfin madte er am 4. Dezember 
1200 Gefangene. | 
Die Bolfcherwifi melden aus Mos: | 


Sein Anwalt wies nad, |Voltsabftimmung über die Orbinang 


betreff3 Verleihung der Straßen» 
bahngerechtfame eine fehr ftarte. Na 
den legten Berichten wurden 28,372 
Stimmen für die Ordinang- abgege 
ben, — über 30,315 gegen fie, . 

Der Wahlfampf gegen. bie Ordis 
nenz wurde hauptfählie vom Bür- 
germäjter %. €. Mepers geführt und 
war ein erbitterter. Auch die Sozial 
ften befämpiten die Orbinang fehr 
heftig. * 

Die Ordinanz wollte der Gira 
henbahngefellfchaft eine fefte Ein- 


fau Erfolge an der Don Front und nahme gemährleiften, aber. ver Stakf 3 


an ber perfifchen Grenze. Gie bes 
fegten nach fehmeren Kämpfen Ka⸗ 
zandzhik und machten 1500 Gefan— 
gene und große Beute. 

Sie haben Bielgorod, 73 Meilen 
ſüdlich von Kursk beſetzt, und in 
Berdiſchew finden heftige Straßen— 
kämpfe ſtatt. Yu) 

13 Friedensbedingungen. 
. Dorpat, 10. Dez. Die Boljche> 


twifibelegaten, twelche,mit den Vertre-| 
ber. Oftfee-Ötanten - über ben 


Kontrolle über die 


Finanzen und 
Betrieb geben. 


— Brand in Jowa's Gtäbid 
Eoodell zerjtörte fieben Gebäude, ba 
runter dad Poftamt. Nur durch 
denmütige Anftrengungen bee. eu 
wehr konnte eine Anzahl ze 
bäu*e gerettet werben. 
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— Dieſer Verkauf für Donnerstag | 
; — 
—— 
eg Established ı875 by E.J. Lehmann 

Stare. Adams and Dearborn Stree 
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Laden offen von 12 Ihr mittags bis 6 Ahr abends täglich bis auf 


. 
men an nie nr hen dan. 


Weihnachts⸗Verkauf von Pelzſachen 


| 
Eape-Kragen und Euffs | Sragen und Border, ı 
aus natürl. Raccoon; | regul. Breis —— 


—4740*13740 


Scarfs und Muffs zu 21.50 | Mandjurian Wolf (Hund) Scarfs, Hub- | 
Große, hübihe Stüde, aus Mandurian | fon Seal (geftüdt) Capc2, Coney Starts, | 
Wolf, Genet (Kae), Hudion Seal (geitüdt), | Genet (Hape) Scarfs, Werte bis 815 
| 


Couts - 


TZaupe Marmot- 


2 g Dudion Seal- (gefürbte | Tanpe Marmot-Mäntel, 
Mäntel, 363ö0U., Self. 


Musfrat) Mäntel, 30 Zoll | 30 Zoll lang, großer 
lang, feinite Yebruar-Belze, | Self-Kragen, Bell Cuffs; 
Rolling-Sragen und Bell | regulärer Breis $137.50; 


Euff3,$295 u. ipegi 
5535 Werte. 197.50 | |. $11 


Fuchs und Molf 
Ebenfalls zu 


Skunf, jowohl natürlihe wie gefärbte, und | 19.75, Äbexielf aı 
Goney in Kit und braun; Werte 21 50: zu »19.10, ſpeziell zu.. | 
° ı $10 Kit Goney Scarfs und Muffe, 7.50 | 


Scal Scarfs und 
neueſte Faſſons; W 


is zu 335; ſpeziell zu....... zi 
bis zu 8335; ſpeziell zu ſpeziell zu 
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The Store of Christmas 6conomies 
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— 
9 0 


SER 


— 


Weiteres. 


Scarfs — Muffs 


—Zu großen Erſparniſſen 


Sealine Mautel, 36 
Zoll lang, Skunk-Kra— 
gen und Cuffs; regu— 
lärer Preis 8275, ſpe⸗ 
ziell 


Scarfs und Muffs, 835 
dieſem Preis 
Sortiment von Sealine, Nutria und Near— 


ein feines 


Stoles, feinſte Pelze, 


Ein bemerkenswerter Verkauf von Wolle-Scarfs und Throws 


Dieſe hübſchen Scarfs wurden gemacht, um von 7.50 

bis zu 810 verkanft zu werden — viele ſogar noch tenrer. 

Dieſer Verkauf iſt das Ergebnis unſeres zeitgemäßen Ein— 
kaufs des ganzen Lagers von Fabrik. Ausſchuß eines Fabri- 
kanten von hochfeinen Waren. Die Fehler ſind ſo gering, 
daß es Euch faſt unmöglich iſt, ſie zu entdecken, und der 
Artikel wird ſich gerade ſo dauerhaft für Euch erweiſen, als 

* b Ihr den vollen, regulären Preeis dafür bezahlt. 
Nur 650 Stücke zu dieſem äußerft nie⸗ 
drigen Preiſe 

Es ſind ſowohl bruſhed Eines dieſer Scarfs od 
wollene wie Angora Throws würde ein ideg-— 
Scarfs und Throws in les Weihnachtsgeſchent 
allen Gntwürfen amd 0 machen, Schönheit umd 
Faſſons, einſchließlich Nützlichkeit in hohem 
einigen mit Gürtel und Maße vereinigend, und 
Taſchen. Auswahl. ſo— eins, das ſicher willkom⸗ 
ipeit jie reichen, zu . men fein wird. 
Irefft Eure Wahl früb, da die Anzahl vieler Fafiong befhränkt iit. 


I 


Dritter 
Floor 


as . 

Schmuckſa Geſchenke 
Sterlingſil⸗ | 

ber Lavallieres | 

— Vendant — 
Gallery Faſ— 
jung, mit feis 
nen frangöi. 


hen fir 


_ Jet Beabs, 
un 9 
y 


Opera Länge, 
regul. 

31. 29 68 

wert, C 


Import. Uhr-Armbänder fir Da- 
Brillanten bes men, 16 Jewel Werk, Goldgifferblatt 


ne EI 


Smport. Uhr- Armbänder für Damen — 
10 Reivel Wert, 10 Nabre goldgefüllt. Ges 
hause, hübich grabiert, abnehmbares und 
beritellbare3 Armband — 


— 


unſere 


Raſierp 


* 


BET nal 
* 


plattiert auf Nicelſilber — 
franz. grauer Finiſh, Gold 


lined, 2 Reihen 4 50 
“ 


Gigaretten, zu... 


4,8, 


Sets, WRrüädti Gold 

tinoid | Setß, | ge oldfront 
Bar Fins, mit 1.Qual. Gold Front, hand⸗ Cuff Links. f. weiche Ran⸗ 
frang. Brillianten be⸗ gravbiert u. Engine ſchetten, handgraviert und 
ſetzt, mehrere prächtige turned, drei Nadeln Enginetiurned, hübſche 2 


3.5 198 Chen. u... 2.98 
HSaupt⸗Floor 


lan Rückſeite, 
Plate Glas, reg. $1.98 
Rafier Sets, umfai- | 
fenbein Binifh Holder, | 
aus quter Dual. Vor: 


n\ Handbe- | 
malte Hands 
f sen Spiegel, Mes | 
N F Mtallgeſtell — 
— 
fein vergold. 
Wert — zu 
ſen Porzellan Cup Set | 
runder Spiegel auf 
4 ‘ en ’ 
ten und Kamm⸗Set in 


6 uw i 
\\ Mn mit Borgels 
j Finiſh, beſte 
Bias b 
in franz. Celluloid, El— 
Stand, Rafierpiufel | 
grüner gefütt. Bot — 


Maſchen-Taſchen, feine, 
Leine Maſchen, jedes Glied 
gelötet und garantiert, ſtark 
ſilberplattiert, 
zu nur 


3. Stücke Louis XV 

ı ed Zelluloid, Ivor 
aus Bürſte, Kamm 
Spiegel beſtehend, 

816.50 wert, zu 


12.98 


beitehend aus Bürste, famm und Bonnet Ep 
blauen und rofa Schachteln, $8.50 mwert, zu 


Entwürfe — 
zu nur 


‚an Seite, 
!zu 


2 „Cut-Out“ Puppen, mit 6 Koftümen, 


Irgend ein kleines Mädchen wird zahl⸗ — — — 


reiche pergnügte Stunden aus dieſen ent⸗ 
zückenden Ausſchneide · Puppen ziehen. Die = 
Buppen find über 12 Zoll hoch und e# re * ehe —— 
* its efirnihte ⸗ 
kommen ſechs vollſtändige Koſtüme mit nißt, = ——** init Salt 
———— — — 0 Rail, ſpeziell zu 


denſelben. 
7.95 


Zwei Puppen bie 
und ſechs Ko— J 
ſtüme, morgen 


Oploplateı 
Band lad: 
boarde, ſchwere 


— 


Leather⸗ 
ette Bälle; 


Ä in farbig, Geklei 


Muſter, franz. Grain 
Finiſh Toilet Sets. — 


Schenkt Toilette-Artikel 
Raſier Stands — 
nickelplattiert, 
Plate Glas Spiegel, 
Porzellan Cup und 


beſter 


inſel aus gu—⸗ — 


ter Qualität Borjten, 


1.09, 1.19 


Set aus Gbenholz, 


I militärtihe Saarbürs 


| jten, gute Qualität 
| Boriten ‚in Leder (as 
ſes, 93.93 wert 


das Paar 2 95 
5 . 


zu nur 
y⸗DDie berühmten „Fit⸗ 
all“ Reiſe-Caſes für 
Männer, ſchwarzg be— 
zogen, Cloth gefüttert; 
vollſtändig mitFittings 


ee 


T, 


I 
u. | 


Drei Stüde franz. Grained Gelluloid, Ivory Finith Toilet Sets — 


iegel, in hübfchen 


6,95 


d. Ruppe, | 


eine Nusinahl von 


Koſtümen, 


pofition 


WR A 

—— er rn American Biner Zug, beitchend aus 
ur r F Lolomotive, Tendet, Raſſagierwagen 
f \G Ro \ * und Circle bon Geleiſe — 
rei u 
NA IT 
u % u i 5 


Set verzierte ı_ Btenle’d Bafchali- 
Rerzellan Ges I Spiel, Ihiweres falt- 


ſt 2.25 wert, zu. DOC 


zu 
Bierter Floor. 


Kopf, zu 


— [0 — 


Som: | { 
| Ganz gelentige 


O8C | Kupne, Kompo⸗ 
ſition Kopf, ge> 
nähte Perrüde, 


beivegl. 5.98 


Augen, 

Plüfd Teddy Bären 

— gelenfiger. Aörper; 
ipeziell zu 


2 Gie Arm-hie Heid! 


1 


U 


[8 
> 


U 
Pi 


IE 


Ytlsssscsaesefelel 


al Arbeiter find mit. ihrer Lage unzu= 


* 


10. Dezenber 1919. 


— — — nn nn ne m 


waltig ſchnellen Fotlentwidlung aller 
Verhaͤliniſſe, in der Verteuerung her 
> |2ebensbebürfniffe find fie zum gro- 
ben Teil he haben | re turz 
— elommen, ſie en Berechtigung, 
47. Fortſetzung und Schluß.) —9— zu — allein in ihrem 
14. Ausföhnungen |Grole und ihrer Erbitterung gehen 
Glüdlihe Tage maren für. bie. fie zu weit. Das Natürliche ift, daß 
Pleßburg hereingebrochen, Werned, !Tie mehr erhalten, aber auch mehr lei: 
war mit feiner Mutter hinaus | ften, fie wollen dagegen ben Lohn ers 
gezogen und das Glüd hatte ihn) Höhen und bie Leiftung verringern. 
wunderbar geträftigt. Noch erfchien | Ic möghte. in Heinem Kreife zeigen, 
ihm zwar, wenn er mit Eva durdy|dak eite Ausföhnung möglich tjl.“ 
den Park hinfchritt, Alles wie ein| „Und mie milftDu dies erreichen?” 
Zraum, mern er indes in die felig|- „Daburch, daf ich ihnen Geredhtig« 
leuchtenden Augen der Geliebte | feit miderfahren laffe, und daburd, 
blidte, wenn er fie umfaßte und an|paß ich Alles tun merbe, um ihre 
fein Herz zog, dann fühlte er, daB | Bildung zu erhöhen. E3 ift am mei- 
es fein Zraum, fondern Wirklichkeit ften an den Armen und Arbeitern 
wat. dadurch gefündigt, daß für ihre Bil- 
Als Arthur zur Plekburg fam,|dung zu wenig getan ift, dies imerbe 
ftredte er Werned-lachend die Hand ich zu fühnen fuchen.“ 
entgegen. j i „Kurt, ich befürchte, daß Du auf 
‚ „Doktor, wenn ich Sie noch nicht | pielen MWiderftand ftoßen wirft,” bes 
an jeht würbe ih Sie wahrhaftig | merkte Eva. 
(lieben, denn Sie haben die Tante ; a e ' 
| Mina vertrieben!” rief er. „ch be: a En Bee — 
komme fogar Refpelt vor Shnen, De ; 
| . ! > % ‚ner finden werde, wie Carlſen und 
‚beim dies zu beivirten, wäre ich nie Konrad, tvelde mich unterftüßen wer: 
imjtande geivefen, Wahrhaftig,: bie X twerbe gerecht, aber aud) 


=; ; : ? beit. 
Luft ift jeßt bier viel frifcher und : Z : 
zeiner; hören Sie, wie luſtig die Vö— freng fein, Denn ohne Girenge gibt 


en e3 feine Gerechtigteit. E3 mag fett, 
ne, Ds eben fi ie ga Kg a cm dan 
1fo lange Mina hier weilte, - Jh! * . 
faube fogar die S ir Baben mißlingt, den Verſuch möchte 
da fie bier nicht re —J ich jedoch wagen und eine gute Abſicht 
ausgetrodnete Geftalt zu fcheinen verliert dadurch nicht, daß fie fchei- 


“ tert,” 
ze; hoffe, Vie di Dose wih „Kurt, ich werde die Befigung und 


. . : da3 Bergiwert faufen!” rief Eva. 
A — bemerkte Werned „Noch Heute werbe ich an Rennos Yır, 
: un tete zip twalt deshalb fehreiben.“ 

" ft — ! . * 
ihar —— ulm —* — zog ihre Hand an ſeine 
denn felbft dad Ende Ihres Glüdes? | T'PRE- _ 5 
Sie follten im Gegenteile ring3 um „Du .. dee * 
das Gut eine fünfzig Fuß hohe ” EZ 


; Namen trägt, wird viel Glüd und 
Mauer bauen laffen unb niemand — 
den Eintritt — ber ur eine] Segen zutage gefördert werden. Pun 


* habe ich noch eine Bitte. Ich fühle 

ent 53* AM — mich gekräfitgt, wirſt Du mich zu dem 

— kleinen Hauſe begleiten, in welchem 
gnügen nicht verſagen, Sie in der Bath 12 öchte bie Bes 
Stadt, wohin fie gezogen ift, zu bes | VBar ae * möchte bie Be 
fuchen, um ihr Geficht zu fehen. Sie mohner ebfelben wieber fehen. 
empfing mich ganz freundlich, weil| „Gern,“ entgegnete Eva. „Du 
fie glaubte, ich fet über Evas Versi weißt ja, daß ich Dir mit Freuden 
lobung au empört. Ach lieh fie, Kühne bin folge, wohin Du mid 
ihrem Herzen unaeftört Kuft machen | Tühr!. ö 
und amüfierte mich famos über ihre|_ „Und barf ich fchon verraten, ba 
Anftrengung. Ahre Augen funfelten| Du das Bergiverk Taufen wirft? 
fo glühend, daß ich immer hoffte, fie] „Alles... Alles!” rief Eva, 
tmürben die falfchen Zoden verfengen.| Langlam, in glücklicher Stim— 
Endlich fagte ich ihr, fie möge viel- | mung fehritten fie zu dem feinen 
leicht Recht Haben, allein Sie feien | Haufe. 
doch ein ganz prächtiger Menfh und! „Sieh,“ fprady Werned, ala fie fich 
ich gönnte Khnen Ihr Glüd von gans| dem Armlichen Haufe näßerten, „das 
zem Herzen. Doktor — da — dalhöchfte Glüd beruht darin,” Andere 
glaubte ih Wahrhaftig, fie würbelglüdlih zu machen und badurd 
mich verfhlingen!: Mit zufammenz | Herzen an fich zu feifelm, und nies 
geprekten Lippen und funtelnden| mand ift dazu mehr geeignet ala Du, 
Augen drang fie auf mich ein, ich| denn Dein Herz ift fo gut und weich.” 
fprang zur Türe hinaus und ftürzte] „E3 ift nicht immer fo gemefen,“ 
bie Treppe hinab und kein ent bemertte Eoa, 
bringt mich tmieber zu ihre — fein) „Doch, doch, Du haft e8 nur nicht 
Menih!” verſtanden und beshalb irregeführt.“ 
‚ „Kurt, ih glaube, unfer EntfHluß, | Sie traten in das Haus ein. Garl- 
fie in der Stadt aufzufugen und U | fen, Konrad, Barbara umd ihre Kin« 
verföhnen, tirb erfolglos bleiben,“ | her Hefanden fich in bem Zimmer. 
bemerfte Eva, Treubig erregt eilten fie Werned ent 

„ht — su ihr?” fragte Are | gegen und erfaßten feine Hände. 
thur erjtaunt, „Heute fomme ich als Glüdlicher, 


Ban hofften, fie berführen zu allein id bringe auch zugleich Gfüd!" 


„Bleibt hier — bleibt hier, denn 
fie bringt Eu Beide um, wahrbaf: 
tig, fie tut es!” rief Arthur lachend, 
„Seht; ich trurg einen Degen und habe 
mid dor ihr gefürdteti Haha! 
Erfi jegt weiß ich ungefähr, wie dem 
Ritter Georg zumute geweſen fein 
au Diele — lämpf wird dort oben erblühen.“ 

Arthur und Völler kamen faſt Carlſen ſprach in der freudigſten 
täglich zur Pleßburg, um den Weiſe ſeinen Dank aus, ebenſo Bar⸗ 
Freund zu beſuchen, defſen alte Hei- barda. Nur Konrad ſtand halb ver— 
terfeit mehr und mehr zurüdtehrte. | legen und halb finfter ba, das Uns 
Die durch den Einfturz der Berg« kecht, welches ihm durch Eva zuge: 
wand Verlegten waren Jämtlich twies | fügt tat, hatte er noch immer nicht 
der hergeitelt und Hatten das Haus, | dergelfei. . 2a 
in bem fie gepflegt iwaten, verlaffen.| „Konrad, auch für Dich werde ich 
Eva hatte fie reichlich beichenft und | dort oben forgen,“ fuhr Werned fort, 
fit vorbehalten, auch für ihre Zus „Die Tochter bes alten Röfe wird auf 
tunft zu forgen. bem Gute eine guie Stellung erhal 

Bon Renno wußte man nur, baf ten — grolit Du — neuen 
ler nach Amerika zurückgekehrt war, Herrin nun noch immer? 
da ließ ſein Anwalt in der Zeitung 

| befannt machen, ah er Rennog-Bes | dad Blut mar ihm bei Gertrubä 
fitztum zu verfaufen beauftragt fei. |mung in- die Wangen geftiegen, 

Werne (a3 e3 und teilte ea Eva] „Komm,“ [prad Eva lädelnd, „ed 
mit. wird Die auf dem Gute fein Unrecht 

| „Willft Du nicht bie Vefigung faus |twieber gefäehen und id} weiß bad, 

fen?“ fragte er. daß Du nun öfter dorthin kommen’ 

| Eon bfidte ihm erftaung an, fie mir. Du meißt, dak ic aud) Dir 

— Worte für Scherz. . — ——— — 
„Würdeſt Du Dich darüber m; e 

[freut —* * * Die Meſſer⸗ und 

„Ja,“ gab Werneck ernſt zur Ant⸗ 

Imort Die Grube verſpricht bei Gabel⸗Brigade 
tüchtiger Leitung einen reichen Ge— Dpspeptiihe Fuppen-Effer Hnnen if- 
ren Löffel gegen Meffer und Gabel 


winn.“ 
„Bin ich nicht reich genug? —* zutun: ai: AO se 
Stuart's Dyspepſia Tablets er⸗ 


Evba lächelnd. 
a we . u | 
„Du berftehit mic) falic, nen fcheint ihnen bie Melt wies 
der ſchön. 


Werneck fort. „Du haſt mich einem 
Beruſe entzogen, der es mir möglich 
Fragt einen früheren Dyspeptiker, 
den Stuart's Dyspepſia 


|madte, mandem Unglüdlichen und! 
| Armen einen Dienft zu eriweiien, deds | weldjer 

Tablets⸗Plan verfucht hat, welche 
munderbare Linderung bieje berur: 


Noman von SKSeinrih Riff. 


Bergivert kaufen werbe und Garifen 
dort oben die Hauptaufficdyt führen 

„sh mei, daß fein Velferer bie 
Stelle erhalten kann,“ fügte er hinzu. 
„Barbara mwird $hıren gerne dahin 
folgen und ich hoffe, ein neues Leben 


| gemein 


halb war er mir fo lieb. Du kannt 
nicht bie frau eineg Arzted werden, 
allein Du tannft, wenn Du die Be- 
figung taufft, mir einen anderen Be: 
ruf eröffnen, ber mir vielleicht eine |len bei 


haben Meffer und Gabel den Plah 
bes Löffelö wieder eingenommen. E83 
„And welche ift biefe dee?” ilt das die folge der mit den Tablei— 
„Wilft Du mir für wenige Mi-|ten dem Verdauungsprozeß gewähr— 
'nuten rubig zuhören?“ |ten Hilfe. Sie ftimulieren bie natür- 
„So lange Du millft,” entgegnete | liche Abfonderung infolge Verbau: 


mir obenein ermöglicht, eine Lieb- 
lingg&idee zu verwirklichen.” 


Eva, die Hand bes Geliebten erfaf=|ung. Daburdh mirb die Verdauung | meien fie materi 
ſend und feſt in ber ihrigen haltenb. | ber Nahrung im Gang gehalten; biefe | De a a GL Zen 


„Sieh,” fprach Werned, „mir leben} liegt nicht im Magen, um zu fäuern 
in einer Zeit, in der die fozialen und alle Arten Unbehagen zu verur- 
Fragen mehr benn je zubor in den ſachen. Und ſie wirken, fobald fie den 
Vordergrund getreten find, fie haben | Magen erreichen; auf biefe Meite 
fi) zur ve geftaltet, um bie Ti; Tann man jeldft bei Dyspepfia auf 
biele Zaufende fammeln, bereit, jeden | Tofortige Erholung rechnen, 
Augenblid den großen Kampf zu ber) Wen Ahr mit Gafen, faurem Ma- 
ginnen, beffen Ausgang niemand gen, Aufftopen, Mübigteit nach dem 
| boraugubeftimmen vermag, ber aber 
notwendig für beide Parteien ein um: 


läſtigt werdet, verſucht dieſe Tablet— 
ſagbares Elend bringen wird. Die a 


ten, She findet Stuart’3 Dyspepfia 
Zablets zum Verkauf in jeder Apo- 
fie mans |tbefe in ben Vereinigten Staaten und 


frieben und. ich gebe zu, ba 
Gen rund bazu haben, In der geslin Kanada Uinzeige 


a Kat : ij * 


tief er und teilte mit, dab Eva bad 


Konrad fchien mit fi zu tämpfen, Imerde, al3 er mit Epa je geworden 
Rene fein würde, denn fie würde ihn zu 


ı erreicht. 


fachen. Anftatt ver etligen Suppen- | 
Thüffel zuhaufe und dem Widermilz | 
AUndlid auter Dinge zum | 
aleihe Befriedigung gewährt und es|Effen bei einem Gefellfehaftsmahl, | 


| einzuſchränken. 


Eſſen und aͤhnlichen Beſchwerden be⸗ 


Bank iſt ein Mitglied des Federal Reſerve 
Syſtem wie auch der Chicago Clearing Houſe 
Aſſociation. 


Spar⸗Einlegern in dieſer Bank wird dieſelbe 
Sicherheit und Bedienung geboten wie Einlegern 
großer Summen in unſerem Commercial Dept. 


Spareinlagen, an oder vor dem 11. Dez gemacht, 
ziehen Zinſen vom 1. Dez. an. 


A NABONAL GIXBAMX 
of ICACO 


DAVID RB. EORGAN, Yräfident, 


Svar.TDept, 
RB. U, LANSING, SBizepräf, u. Geſchäftsf. 


Südoſt ⸗ Ecke 
Dearborn und Monroe 
Straße. 


Bankſtunden während der gegenwärtigen Kohlenfnappheits 
9:30 Nhr vormittags Bid 1:30 Ahr nahmitiags, 
Samdtags: 9 Uhr vormittags biß 12 Uhr mittags, 
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zu 


Schirft Lebensmittel u, Eure al- 
ten Sachen nach drüben, Selbit der 


Hermite jollte Dies tun, Wir lafjen 
abholen, unentgeltlich parken, ver- 
ſichern u. ſofort verſchiffen*“) Eßwa⸗ 
ren zum Beipacken vorrätig. 
Spezielle Liebes⸗Offerte 


Speck, 12 Pfd. in Kannen, 83.25. 


Wir beſorgen auch Auszahlungen in Europa durch 
unſer Konto bei der Deutſchen Bant in Berlin. 


Trausatlantie Packet Co. 


2) Deunſchland, Oeſterreich, * 152 North La Salle Street. 
garn, Czecho⸗Slowakien, Jugo⸗Sla⸗ a 
dien, Kolen, gittöauen, Numänictt. Telephon Frunklin 4034, 
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Manches zu vergeſſen habe ... und Konrad iſt durch Werneck zur 
ich habe es vergeſſen!“ Stadt gebracht, damit er dort in ſei— 
Da richtete Konrad den Kopf em⸗ ner Bildung nachholt, was er ver— 
por, trat auf Eva zu und erfaßte feſt ſäumt hatte. Seine tüchtigen An— 
deren dargereichte Hand. Er hatte lagen waren durch Werneck erkannt 
den Groll überwunden und nun gab und ſein Fleiß und feſter Wille ver— 
es kein treueres Herz als das ſeinige. ſprechen einen günſtigen Erfolg. 
„Sie ſollen mie wieder über nich Wenn er in den Ferien heimlehrt und 
zu klagen haben,“ ſprach er ernſt. bei Barbara wohnt, kommt er faſt 
„Das iſt recht, Konrab!“ rief Wer⸗ täglich auf das Gut, wo Gertrud 
ned, „Wir Menfchen kommen alle| weilt, und menn bie Beiden fich be- 
out miteinander aus, wen ein jeder | gegnen, erröten fie noch; immer wie 
iur einen ehrlichen und ernjten Wil» ‚dor Sahren, 
fen hat. Die Erbe bietet Freuden gee| Was Werne am meiften freut, it 
nug, daß Alle glüchfich Fühlen könıten.” | der Umftand, daß feine Idee fich be= 
- * * währt hatte und daß die Arbeiter ihm 
Der Roman iſt zu Ende. Nur mit ehrlichem Willen entgegenkom⸗ 
einen kutzen Rückblick zwei Jahre men. Sie wiſſen freilich, daß er es 
fhäter wollen wir dem Kefer nod aufrichtig mit ihnen meint und ſehen 
geben. Werneck und Eva find längſt ihn als ihren Wohltäter an. 
verheiraiet und ſo glücklich wie es Eva begleitet ihren Gatten gern, 
zwei Menſchen, welche ſich aufrichtig wenn er zu der Beſitzung auf der 
lieben und von dem Glücke ſo reich Hochebene reitet, das Gelingen des 
bedacht ſind, nur ſein können. Werkes bereitet auch ihr Freude. 
Tante Mina v. Henneberg, pelche „Siehſt Du,“ ſpricht Werneck wohl 
bon Goa fehr reihlih unterſtützt lächelnd zu ihr, „hier wird nie der 
wird, lebt noch immer unverſöhnt in | Nur: „Hie Arm! hie Reich!" mwieber 
ber Stadt, fie Hat noch immer dies |ertönen. Die Arbeiter fehen uns 
jelbe ftetfe Grandezza, benfelden Haß | nicht ala ihre Feinde an, fondern als 
auf jeben Bürgerlichen, diefelbe Ver- |ihre Freunde, fie find nerecht gegen 
adhtung gegen die Armen, fie ändert und, weil wir e8 auch gegen fie 
fich nicht, ja fie ftirbt nicht einmal, |find.” .... 
wie Arthur oft fehergend bemerft. 
Arthur fteht auf dem Puntte, fei- 
wen Abfchieb zu nehmen und ein rei= 
ches Mädchen, die Tochter ded Gut3- 
befigerä o, Stubben, zu heiraten. Er 
ift jeher glüdlich und verfichert, daß er 
mit feiner Braut viel glüdlicher fein 


Ende — 
— + ñ 
Freiwillig in den Tod. 


Nachdem ihn feine Arbeitgeber ge= 
ftern entlaffen hatten, machte ber 
Koh Steven Barte, Nr. 654 D. 50. 
Straße, im Depot Hotel, Nr. 754 ©. 
Dearborn Straße, wo er angeitellt 
mar, feinem Leben burch Einatmen 
bon Gas ein Ende. 


———— 
Ertirunfen? 


niel geärgert habeır. 

Völter Tommi fat täglich. zur 
Pleßburg, alle Bemühungen Wer— 
neckz und Evas, ihn zu bewegen, ſich 
auch zu verheiraten, ſcheitern. 

„Laßt mich in Ruhe!“ ruft er ſtets 
abwehrend. „Ich fühle mich ganz 
glücklich, keine Frau hält mir eine 
Garbinenprebigt, wen ich abends 
fpät heimtehre, und niemand hat das 
Recht, mir Vorwürfe zu madyen, 
mern ich einen luftigen Streich aus 
führe. Hätte Adam nicht geheiratet, 
fo würde eine Menge jchlimmer Ge- 
Thichten gar nicht paffiert fein!" 

Renno hat in Amerika die Nemefis 
Er bat bort eine treue Be- 
figung erworben und ijt den Ar| 


—— — und En | Seid v0 rbereitet 
Für Influenza 


einen Arbeiter mit dem Revolver er: 
— —* die Kameraden des⸗ 
elben ihn erſchlagen. — 

Auf der Beſitzung, welche einſt ihm ehneidet Dies aus, 
gehörte, Herrjcht ein rege3, Yebendigeö| Viele Werste Tagen, twir bekommen mwahn 
Reben und unter dem Arbeitern ein ſcheinlich in diefem Herbft wieder eine@pidemie, 
luftiger, fleißiger Sinn. Was Wer⸗ a und beten, dab * nicht ber 
ned mwünfchte, hat er burchgefeht, | Aber gleipseitig lat und darauf bordereitel 
mern auch nicht ohne viele Mühe, Die —* 
Arbeiter wiſſen, daß er bei aller 
Strenge es gut und ehrlich mit ihnen 
meint, Er iſt unabläſſig tätig ge— 


Die Freunde und Angehörigen J. 
Arnold Gilroys von der Schneider— 
firma H. M. Stevenſon & Co., be⸗ 
fürchten. daß er bei der Entenjagd 
durchs Eis gebrochen und im Illinois 
Fluß ertrunken iſt. Er hatte ſich mit 
Nels Johnſon und F. P. Thompſon 
auf die Jagd begeben und ſich am 
Sonntagmorgen von ihnen getrennt. 
Seitdem wurde nichts wieder von ihm 
geſehen oder gehört. 


Lie KGlu“, wie man ſie nennt, fängt ge 
wohnlich mit einer Ertaltung und vellemmune 
ber Bruft aıt. 

Wenn Ihr aud nur fürchtet, dab eine Mög: 
!ifeit ift, daß Ahr Influenza befonmen Fönnk 
nebmt eine gute Dofid bon abführendem Tec, 
tie 4. ©, Dr. Carter N & D Tea oder Celery 
King und fhidt nad Eurem Art, Während 
Nor auf den Mrat wartet, reibt Hals und Pruil 
mit Beay’3 Muftarine ein. 

Neiht e8 reihli ein und fehrt Euch nicht ba 
ran wenn es Mräftig brennt, e3 fanm feldft au 
ber zartelten Gaut feine Wofen zichen, nn 

Ader befhränft Cud nicht auf Hals u. Bruft 
lakt Euch don Jemand Euren ganzen Rüden 
und fpcaiell wiſchen den Schulterblättern mil 
dieſem Bekämpfer von ——— einreiben. 

Dies ift eine der verſtandianen vorbeugungs 
maßregein. die Ihr gegen Lungenentzündune 
anwenden fünnt, die off ſchnell auf die Flo 
folgt und das tft geradcı was abauiwenden bet 
Doltor Tich cifrin bemutdk, u ; 
“ehr fünnt Benbs Muftarine für 30€ und 604 
in aclven Ehadteln fertig zum Gebrauch w 
alleır Mnotbelen befommen, 


bat eine Stranten- und Spartafie 
für fie angelegt, auf feine Unleitung 
haben fie fich bereinigt, um ihre Be: 
bürfniffe gemeinfam einzulfaufen; fie 
find mit ihrem Gefhid zufrieden, 
meil fie gelernt haben, ihre Wünfche 


Carlfen Hat bie Aufficht über ba3 
Ganze und feinem heiteren Gefichte 
fieht man e8 an, 2 er das Glüd, 


melde er an Barbara i R nict. dab cö bon ridhtigem gelben 
—* —— ijt. Kta Hals, 


in reichen b . Vraudt-ed für munden 
bat. Seine a en Seil 3 
ihm und teilt feine Greuben Sn | Ga 





Deutich 


und hatten {Chen im 


e Mark 


jind augenblidlic) jehr billig. Ihr könnt 
mehr Geld, um es nad) dem alten Lande zu 
ichiden, für Eure amerikanischen Dollars 
faufen, al3 jemals früher. Spredht vor in 


der alten 


First National Bank 


of Chicago — Foreign Excaange Dept. 


Charles P. Elifford 


Manager, 


Harry Ealinger 
Hilfs⸗Manager. 


Dieſe Bank hat ſeit fünfzig Jahren Geld 
nach dem Ausland geſchickt; ihre Raten ſind 
niedrig und Wechſel werden ausgeſtellt auf 


die führenden Banken 


in Deutſchland. 


Wenn Ihr Geld ſparen, drei Prozent 
Zinſen ziehen und es ſicher angelegt 
haben wollt, ſo gebt es in die 


First Trustand 
Savings Bank 


Die Fir National Bank df Chicago und die Firft Trut and Savinas Banl, an der 
Kordiweitede von Dearborn und Wionroe Etrabe, werden don ben gleichen Altieninha- 
bern gecignet und haben Hilfsauellen in Höhe don $350,000,000, 


Erzberger über die 


Gelegentih der Gtatsdebatte | 
auberte Reihhsfinangminijter Erz- 
berger fid) in der deutihen Natio- 
nslverjammlung über die dinanz- | 
lage de3 Reidyes. Scinen eingehen⸗ 
den titerejianzen Ausführungen 


ertnehmen wir NaditeLendes: 
Gefahr für die Gegner. 
Die Gegenfeise follte nicht vergefien, | 
daß in dem Augenblide, in weldyent | 
Deutſchland durch überſpannte © 


rungen zablungsunfähig würde, c3 aud) 
mit der Zahlungsfähigfeit Frankreich 
zu Ende wäre. Nicht eine Rolitit des 
Sales, fondern nur eine foldhe der Ver- 
Händigung und der Arbeif fann die Hei 
img Ber Welt bon den Wunden des 
striege3 herbeiführen. Aber aud; jelbit 
angenommen — aber nicht zugegeben — 
wir ipären imjtande, die von uns gefors 
derten finanziellen Leiitungen allefamt 
zu erfüllen — twa8 würde dann Die | 
solge fein? Dann müßten mir von 
Sabhr zu Sahr einen Milliardenüber- 
hu ar Waren ind Ausland führen. | 
ir mebzere Milliarden Waren würden 
nah Franfreit; und anderswohin ſtrö⸗ 
men, Direft und indiret. Wenn nad) 
einigen Nahres die größte Warenfnapps 
beit behoben e, dann mürde unter 
eier Ueberflutung des franzöfifchen 
Marlies niemand mehr zu leiden haben 
als bie franzöfiiche Arbeiterichaft und. 
i öoſiſche Induſtrie. Der Abſatz⸗ 
e in ungeheurer Weiſe einge⸗ 
ſchränkt, eine Wſatzkriſe von enormem 
Unf würde die Folge fein. Die 
Frangöfiice Induſtrie könnte fich dages 
ger pe nicht ſchützen. Eine Paſſivität 
utſchen Handelsbilanz nach Mil⸗ 
Larden müßte geradezu ungeheuerliche 
Igen für bie —— Weltwirtſchaft 
rn Da mir die Verpflichtungen ers 
en müßten, fo lönnte e3 gar nicht 
wußbleiben,. daß die deutichen Waren 
inter allen IUmftänden billiger al3 von 
ber Konkurrenz auf dem Weltmarkt ans 
geboten würden. Ein Tumping bon 
wnüberjehbarem Umfange mühte Die 
olge fein und mit mathematifcher Eis 
erheit in berhältniswenig Nahren zu | 
einer Weltmwirtfchaftsfriie führen, wie 
man fie bisher noch nicht erlebt hat. 
Man follte doch nicht vergefien, dak' 
ichon die wenigen bier Milliarden Marf, 
pie wir 1870 von Franfreidy) befommen 
baben, ber Anftoß geworden find zur der 
gewaltigen Wirtichaftäfriie der 1870er | 
Xabre, weldhe Die ganze Welt auf Jahre 
naus erfchüttert hat. Was für Folgen 
müßten erjt dann eniftehen, fobald die 
ungeheuer überfpannten Forderungen, 
die man jekt in Frankreich erhebt, wirt» | 
lich erfüllt werden follten? Auch em 
emderer Bunte ift für die Genner umb 
die neutralen Etaaten nicht aleichpiltig. 
Deutfchland war bor dem Stricge für 
eine ganze Reihe von Ländern ein aus 
&erordentlih wichtiger Abfabmarkt für 
Robitoffe, Halbfabrifate und Fertigntvas 
ren. Go haben die Wereinigten Ctaas 
ten bor dem Kriege für eine Doppelt fo 
hohe Eumme Maren nah Teutichland 
oeliefert, al3 fie von hier bezogen haben. 
Renn toir jo riefige Leiftungen an das 
Suslandb ausführen follten, dann fönns 
ten mir bon dem Auslande nicht mehr 
viel einfaufen. 3 bleibt und dann 
nichts übrig, ald im Anlande mönlichit 
viel Waren felbit berauftellen, nach der 
Ginfuhrfeite aber zu einer Art gejchlof- 
jenen Sandel3itaat3 zu werden. Wir 
müßten verſuchen, durch ein höchitges 
ſpanntes Maß von Arbeit auf unſerem 
Boden uns ſelbſt zu ernähren, würden 
bei weitem nicht mehr ſoviel verbrauchen 
ſönnen, würden auch Rohſtoffe aller 
Art, ſoweit nur irgend möglich iſt, im 
JIulande erzeugen müſſen, würden mit 
allem Raffinement der Technik danach 
ſtreben müſſen, brauchbare Erſabſtoffe 
berzuſtellen uſw. Unſere Einfuhr 
müßte ſich auf das Notwendigſte be—⸗ 
ſchränken, während unſere Ausfuhr ge— 
waltig ſteigen müßte. Ob das praktiſch 
möglich iſt, iſt eine andere Frage. Aber 
es iſt ja hier die Vorausſetzung gemacht 
worden, daß wir den Anſprüchen aus 
dem Friedensvertrag nachkommen könn⸗ 
rꝛen. Das könnte dann nur auf die eben 
genannte Art und Weiſe geſchehen. 
Deutſchland würde alſo der mächtige 
tonfurrent des gejamten Auslandes, 
während es umgelehrt als Abſatzmarkt 
nur noch eine beſcheidene Rolle ſpielen 
lönnte. Dieſe Seite des Friedensver⸗ 
tages ſcheint aber noch nicht genügend 
gewürdigt zu ſein. So, wie en Der: 
trag heute tit, trägt er den Keim für un: 
geheure weltwirtſchaftliche Kriſen und 
Erſchütterungen in ſich. Darum haben 
nicht nur wir, ſondern auch die Gegner 
und die Neutralen, vor allem aber die 
geſamte internationale Arbeiterſchaft, 
das größte Intereſſe daran, daß eine 
vernunftige Umgrenzung der Friedens—⸗ 
vertragsleiſtungen erfolge. 
— —ñ—ñ— — 


CASTORIA 
Für Säuglinge und Kinder 
IN GEBRAUCH SEITMEHRALS JO JAHREN 


Immer mit der 
Unterschrift 
von 


1 


als die momentane 
gentwärtig Deutfchland 


dentihen Finanzen, 


Die deutſche Valuta. 

Aufs engſte damit zuſammen hängt 
die Frage der deutſchen Valuta. Sie 
wrird in Zukunft weſentlich beſtimmt 
ſein durch die Leiſtungen des Friedens— 
dertrages. Dauert aber die Valutaka— 
lamität an, ſo werden ſich auch von die— 
ſem Punkte her in kurzer Zeit ähnliche 
Folgen für die Weltwirtſchaft entwickeln 
wie ſie eben geſchildert worden ſind. 
Auf die Dauer bleibt bei dem gegenwär⸗ 
tigen Stande unſerer Valuta gar nichts 
anderes übrig, als daß wir mit allen 
nur denkbaren Kräften arbeiten und 
Waren zu exportieren ſuchen, daß wir 
dagegen die Einfuhr auf das unbedingt 
nötigſte Maß beſchränken. Eine ſchlechte 
Valuta iſt für ein Land gleichbedeutend 
mit einer hohen Zollmauer und entſpre⸗ 
chend hohen Ausfuhrprämien. Wenn 
unſere Valuta auf den fünften Teil der 
Friedensparität entwertet wird, dann 
wirtt dies praätktiſch ſo, als ob Zölle in 
einer Höhe don 500 Prozent auf der 
Einfuhr liegen und eine entſprechende 
Ausfuhrprämie gewährt wird. Das iſt 
weltwirtſchaftlich ein unerträglicher Zu— 
ſtand. Deshalb haben beſonders die 
Länder mit ſtarker Ausfuhr und hoch— 
entwickelter Exportinduſtrie das größte 
Intereſſe daran, daß die Valutaſchwie— 
rigleiten Mitteleuropas ſo bald mie 
moͤglich beſeitigt werden. Dem ſchein— 
varen augenslicklichen Gewinn des 
Auslandes ſtehen dauernde Verluſte 
gegenüber, die weit größer ſein werden 
usbeutung, die ge⸗ 
egenüber et» 
folgt. Die private Geichaftsiwelt ber 
einzelnen Länder beginnt bereit3 einzus 
fehen, daß in dem Niefengetriebe Der 
“Seltwirtichaft die gefamte Majchinerie 
nicht ihren gewohnten Gang gehen kann, 
wenn:-ein Teil diefes Getricbes defekt ist. 
Der alte handel3politiihe Grundjaß, 
daß ein Land, um faufen zu können, 
auch verlaufen muß, wird durch Die ges 
genmwärtigen Werhältnijie aufs Seile 
gendite bewiejen. Nur ein gegenieitiges 
Zujfammentirfen aller Kräfte hat mie 
ın der Einzelwirtſchaft und der Volks— 
wirtſchaft ſo auch in der Weltwirtſchaft 
den grötzten Nutzeffekt zum Wohle aller 
Völker. Darum iſt es auch für das 
Ausland von Wichtigkeit, daß die Valu— 
trage einer baldigen Löſung entgegen⸗ 
geführt wird. Steigt die deutſche Va— 
luta, ſo hebt ſich in demſelben Maße 
auch der Wert des Beſitzes des Auslan— 
des an deutſcher Markwährung. Wir 
ſelbſt können aber dann wieder Rohſtoffe 
einführen und unſere teilweiſe brach— 
liegende Volkswirtſchaft wieder in Gang 
bringen. 

Geſundung iſt eine Notwendigkeit. 

Mit kleinen Mitteln kann man 
auf dieſem Gebiét wohl manches errei— 
wen, aber eine entſprechend raſche Ge— 
undung wird doch wohl nur durch große 
Mittel erzielt werden können. Ein fols 
wes Mittel wäre die Konſolidierung des 
in der Welt herumſchwimmenden deut⸗ 
jhen Geldes, bezw. der deutjchen 
Marfauthaben im Nuslande. Wenn die 
verichiedenen Länder Sich entjchließen 
trürben, die Heute fo ftarf entwerteten 
2eitände an beutichem Gelde in eine feite 
Anleihe umzumandeln, jo märe damit 
den Angehörigen diefer Länder nicht 
‘sseniger geholfen al3 dem deutfchen 
Volke felbit. Die fremden Gläubiger 
würden einmal enifprechende Zinien 
erhalten, fodann aber würden fie einen 
erheblichen Gewinn aus dem Eteinen 
der deutſchen Valuta erzielen. Taneben 
braudten wir auch nodh in beitimmten 
Imfange PBaiutakrediie - im engeren 
Einne de Wortes, alfo in fremder 
Mährung. Dieje Kredite werden viel- 
fach rein pribatwirtfhaftlihh aufges 
»ommen iverden müffen und ihre Deks 
fung und — verhältnismäßig 
raſch in der Wiederausfuhr der veredel⸗ 
ven Waren finden. Einen kleineren 
Teil ſolcher Kredite aber brauchen wir, 
um unſere Volksernährung zu heben. 
Hier wird am beſten der Staat verſu— 
chen, Kredite zu erhalien, um ſeiner 


wichtigen Aufgabe, die Volisernährung rächſt deun die Reichsſchuld noch in ſo 


zu ſichern, nachkommen zu können. Auch 
dieſe Kredite ſind nicht nur in unſerem 
Intereſſe, ſondern auch im Intereſſe des 
Auslandes. Der ausländiſche Produ— 
zent und Kaufmann kann dann ſeine 
Waren wieder leichter in Deutſchland 
abſetzen und iſt umgelehrt in einem 
entfprehenden Maße vor dem deutfchen 
Unterbieter gefchüßt. | 
Cobald fidh die Erfennini3 diefer 
volkswirtſchafilichen Tatſache Bahn ge⸗ 
brochen hat und man bereit iſt, in die- 
ſer Weiſe uns zu helfen, wird ſich auch 
das Getriebe der Volkswirtſchaft wieder 
einſtellen. Hier liegt der Punkt, wo 
wir bei der Hebung unſerer Valuta ein— 
ſchhen müſſen Man doll 
lauben, daß durch irgend eine Verord— 
nung allein dieſe volkswirtſchaftliche 
Frage gelöſt werden könnte. Die Va— 
luta läßt ſich nur in dem Maße beſſern, 
in dem wir durch unſere Arbeit wieder 
bezahlen können, was wir vom Ausland 
gebrauchen, deziehungsweiſe was wir 
dem Ausland ſchuldig ſind. Schon vor 
dem Kriege haben wir den Bedarf an 
Zertilrobitöffen, an Erzen, Nabrungs- 
mitteln und anderen wichtigen Tingen 
der Einfuhr Sezablt durch deutfche Ar- 
Leit. Unders geht es gar nit. Ein 
jedes Land muß im- internationalen 
Verkehr das hingeben, was es ſelbſt in 
genügender Fülle Wir haben 


befist. 


-.. 


Ifınnlofen Einläufen. 


doc) nicht | 


rieden Mangel an 
a ngemiteln und Robftoffen, aber 

eberfluß an Arbeit und technticher Leis 
ftungsfäbigfeit. Darum erfolgte biefer 
Austaufch, und fo muß e8 aud in der 
Pufunft gefcheben. Ne mehr Kali und 
Kohle wir fördern, je mehr und je fei- 
nere Fertigwaren wir berjtellen, deito 
snehr fönnen wir auch wieder an Nah: 
rung3mitteln und Robftoffen hereinbe- 
!cmmen. Das jellte da3 ganze deutjche 
Rolf nicht vergejjen. "Hier ijt der Hebel, 
on mweldhem angejebt werden muß, um 
bie Yalutanot zu befeitigen. 

Seder, der arbeıtet, tragt zur Hebung 
ter Baluta bei. (Sehr richtig!) Das 
RBalutaproblem muß bon drei Eeiten 
angepadt werden. Bon der Warenfeite, 
bon der Kreditjeite und ben der Steuer— 
feite; von der Warenfeite, indem irir 
unfere Broduftion jo rafch ımd fo fräf: 
tig wie nur möglid) bochtreiben; von der 
Nireditjeite, indem mir und bemühen, 
die fchtwebenden Mafien von Markfors 
derungen im Ins» und Muslande zu fon» 
folidieren; von der Steuerfeite, indem 
auh auf dem Wege der Beiteuerung 
ber Ueberfülle an Zahlungsmitteln ent: 
aegenzuarbeiten tit. Ber all Diefen 
Mabnahmen müffen Reich, Länder und 
(emeinden auf3 engjte miteinander aus 
Sammentwirfen. Bor allem muß auch 
eine aewilienhafte Brüfung de3 gefam- 
ıen öffentlicher Anleihebedarf3 der ber: 
ſchiedenen Körperfchaften angeſtrebt 


werden. 
Kleine Hilfsmittel. 

Die übrigen Maßnahmen, mie 
die Stopfung des „Locdes im Meiten“ 
und die MWiederberitellung der Zoll= 
grenze an allen Grenzen de3 Reiches, 
die Mabnahmer gegen die Kapitalflucht, 
die Preispoliti! im Innern treten ers 
gängzend und ftüßend zur Ceite. Dat 
ınan die Qalutafrage nicht von heute auf 
morgen löien fann, ijt felbitveritändlich. 
Mehr al3 fünf Kahre hindurch ijt unjere 
Valuta heruntergewirtſchaftet worden. 
Jetzt, nachdem der Friede eingetreten 
iſt, mußte die Valuta beſonders tief 
ſtürzen; denn zunächſt ſind während des 
Krieges im Ausland viele Kredite ge— 
nommen worden, welche mit dem Ein— 
tritt des Friedens plötzlich fällig wur— 
den. Dieſe großen Kreditmaſſen muß— 
ten entweder zurückbezahlt oder prolon—⸗ 
giert werden Das wirkte gerade ſo, als 
ob mit einem Schlage viele Hunderte 
von Millionen Mark im Auslande zu 
den dort vorhandenen Markforderungen 
hinzu angeboten worden wären. So— 
dann haben wir eine außerordentlich 
hohe Wareneinfuhr im JZuli und Auguſt 
erlebt, die in Mark bezahlt wurde und 
den Kurswert drücken mußte. Die Ein— 
fuhr hat die Ausfuhr in einer gewalti— 
ger Weife überſtiegen. Dazu kamen 
dann noch die Milliarden von Waren, 
die unkontrollierbar hereingeflutet ſind 
durch die breite Breſche in der Zollmauer 
im Weſten. Gerade dieſer wilde Handel 
trägt am ſtärkſten zur Entwertung der 
Mark bei, weil ſich die Schieber und 
Wucherer um die Preiſe, die ſie beim 
Einkauf zu zahien haben, überhaupt we⸗— 
nig kümmern. Leider beteiligt ſich auch 
der legitime Handel vielfach an dieſen 
Die Beſſerung 
der Valuta muß alſo geſucht werden auf 
wirtſchaftlichem amd finanztechnifchen 
Gebiete. Dur ein enged Yırlammenz 
„rbeiten nach diefen beiden Richtungen 
fanıı am cheiten ein Erfolg erzielt wer 


den 
Hilfe vonfeiten des Volkes. 

Da3 deutiche Volf Tann aber aud) 
aus filh heraus mitwirken an Diejer 
ichtweren Aufgabe. Die deutiche Ge=- 
ſchäftswelt iſt beſtrebt, durch ſogenannte 
Rundreiſekredite auf dem Wege des 
Veredelungsverkehrs die Balutathtvies 
rigfeiten möglıchit zu mindern. Diejen 
Beitrebungen bringt die Regierung das 
gräßte Antereffe entgegen. An jeder 
Merfe wird man bemüht fein müſſen, 
alle Verfuhe zu unteritiißen, welche 
darauf Hinauslaufen, das zerjchniitene 
Net der melttvirtichaftlichen Vezichuns 
gen bom neuem zu fnüpfen. Wenn wir 
weiter den Verbraudh an entbehrlichen 
Genußmitieln und Lurudgütern, die 
tom Nuslande fommen, nad) Möglichkeit 
einfchränfen und jeder fich auf diefem 
(Sebiete feiner Pflicht bewußt ift, jo 
werden oir eine ftarfe Entlaftung des 
Zrudes herbeiführen, der auf unferer 
Rährung Liegt. lm fo mehr find mir 
dadurd) frei für die Einfuhr von Ies 
ven3widitigen Nobitoffen und Nah: 
rungsmitteln. Wirtſchaftliche Regſam— 
ieit, Qualität2arbeit, Fleiß und Epars 
famfeit find auch hier die inneren Mit- 
tel für die Gejundung unjere3 Franken 
Wirtichaftslörperd. Yu den gewaltigen 
Aufgaben auf dem Gebiete der Finanz: 
solitif fommt noh eine andere hinzu: 
ite Neuregelung unjerer Anleihepolitif. 
Schon in meiner eriten yinanzrede in 
Weimar habe ich als eine der fchwerjten 
Aufgaben eines Finangmintiters bes 
geichnet die Herabminderung der jchives 
senden Ecdhuld. 

Steuern find unentbehrlid. 

Der eine Meg, den mir De- 
reit3 befchritten Haben, um Der 
weiteren Zunahme der fchtwebenden 
Schuld entgegengumirfen und womöglic) 
eine Entlaitung herbeizuführen, iit der 
Meg der Eteuern. Die im Sommer be> 
willigten beiden CEieuern aus dem 
Kıiegsgewinn und dem Siriegsvernd> 
aenszumach3 find mit einem Betrage 
von zwölf Mülierden Mark eingeſetzt 
ivorden. &3 mird bei der Erhebung Dies 
fer Steuern ein ftattliher Teil der 
Zahlungsmittel an das Reich zuriidflie- 
sen. Au aus dem Reicysnotopfer 
dürfte fich ein erhebliches Teil gleich) von 
Anfang an ergeben. Wenn die Ab: 
bürdung der fihmebenden Schuld durch 
Steuern noch nicht vollendete Tatjache 
it, dann liegt das wahrhaftig nicht am 
Reichsfinanzminiſterium. Die beiden 
im August verabfchiedeten Steuern fonn> 
ten bisher noch nicht erhoben twerden, 
weil erit die Meichgabgabenordnung ere 
iledigt fein muß. ine Bejchleunigung 
ter Verabichiedung dieſes Geſetzes iſt 
darum von außerordentlich praktiſchem 
Intereſſe. Die Verabſchiedung Des 
Reichsnotobfers aber iſt von niemand 
mehr erjchwer: morden al3 gerade von 
jenen Sireifen, die fich nicht genug tun 
tönnen in den lagen über das An— 
wachſen der Reichsſchuld. Meshalb 


— 


ſtarkem Maße an? Wer trägt daran die 
Schuld, etwa die jetzige Regierung? 
Das weitere Anwachſen der Reichsſchuld 
iſt nichts anderes als eine direkte Folge 
des Krieges und der verfehlten Kriegs— 


Radilkalheilung 


— DE — 
ervenſchwäche 
Eqwache nerdoſe Terſonen. geplagt donSvoff 
tungetofigfeit und fhledten Träumen, eat 
tenben Ausflüffen, Bruft, Rüden. und Hopf, 
hmerzen, Saaraudfell, Ubnahme de8 Gchüre 
ı ber Eebitaft, Aatarıb, Magendrüden Etub!. 
seritopfung Wiüpigleit, Erröten,Bittern, Gerz. 
| Iopfen, Vrudbellemmung Wengftlichteis une 
Lrübfinn ‚erfahren aus dem „Jugend freunde 
vie elle Folgen lugendlicher Verirtrungen 
gründlich ia farzeſter Zelt. und Stritiuren 
Ehlmoiid, Arampfader. und Waflerbruh nah 
iner völlig neuen Methode auf einen Eching 
schellt werden. 

Ehiden Eie 25 Gen:S In Briefinarten 
Dr die meueite deutihe Auflage biefes interefs 
anten und lebrreiden Buches, weldes von 
sung und Alt, Mann unb frau. glefen mer 

ven follte und abreffiren @ie Ahren Brief: 


PRIVATE CLINIC, 


{37 East 27. St., New York, N. Y. 


ee amt Budtandlung in Gbicane 


833 Dean 


Abendpoſt, Chicago, Vtittwoch, den. 10. Dezemder 1919, 


Geid 


für Weihnahten und Neujahr 


für Eure bebürftigen Angehörigen in 


Deutsch!and, Oesterreich, 
Czechos:owakia, 
Jugoslavien, Ungarn, 
Rumänien und Polen 


52.15 per 100 Mark 

39.40 per 100 Rumän. Lei 
51.60 per 100 Boln, War 
5.82 per 100 dchterr.Sirosen 


Alles Geld unter Garantie ver- 
fandt, 
Neifepäfle für Bürger und Ans- 
länder prompt erledigt. 
| Schi;shifelte für ale Linien. 
t 
$. Weisman & Go. 
Investment Bankers 
157 W. Rando ph Str., 
nahe La Calle Str. 

Telephon: Main 4060. 

Dffen abends bi$ 8 Uhr; Sonn- 
tags bi5 12 Uhr. 
finanzpoliti, Der Krieg hat uns nicht 
bloß eine Schuldenlajt von 90 Milliar- 
ven Kriegsanleihe binterlafjen, fondern 
auch noch über 50 Milliarden Mark 
ſchwebende Schuld. Das ijt nahezu der 
Soppelte Betraz deifen, ma3 feit der po= 
ittiichen Ummälzung an neuen fehives 
benden Schulden hinzugefommen ilt. Die 
Iihmebenden Schulden aber > feits 
dem in ſo ſtatlem Maße wachſen, weil 
mit dem militäriſchen Zuſammenbruch 
auch die Grundlage der ganzen Kriegs—⸗ 
finanzwirtſchaft zuſammengebrochen 
war. Oder glaubt vielleicht jemand, 
man hätte nach der militäriſchen Nieder— 
lage noch weitere neue Kriegs⸗ und 
| Fiegedanleihen aufnehmen fönnen? Die 
Ausgaben aus dem Siriege aber find, 
wie ſchon früher ausgeführt mordem ift, 
ın fehr ftarlem Mathe meitergelaufen. 
Die Verpflichtungen aus dem Hinden- 
|burgprogramm find riefengtoß getves 
‚ten, Auch heute ift die finamzielle Ab- 
sefung der reinen Kriegdausgaben noch 
nicht beendet, e3 foll mit allen Mitteln 
|darauf bingearbeitet werden, jo rafch 
wie * hier eine endgiltige Liqui— 
dation herbeizuführen. Die Ausgaben 
für die Deinodilifatton find überhaupt 
richt3 anderes al3 Kriegsausgaben. 
| Dazu fommen die anderen Mufmwenduns 
igen für die Meberführung in den Fries 
denszuſtand. 

Jetzige Regierung ohne Schuld. 

Wie kann man .da bon Den 
Wirkungen der Umwälzung ſpre— 
ſchen, wo wir doch nichts anderes zu tun 
haben, als die ungeheuren finanziellen 
Folgen des Krieges zu tragen? Es iſt 
nicht anſtändig gehandelt, wenn, man 
die Sache in einem Teil der Preſſe ge— 
genüber dem finanzpolitiſch nicht ge— 
ſchulten Volis To darzuſtellen ſucht, als 
ob die jeßige Negierung die gegentvärs 
tigen Milliardenausgaben gu berant- 
morten habe. (Schr richtig.) Wir find 
nicht3 anderes al3 die Konfırrövermal= 
ter de3 weit über die Kräfte des Volkes 
hinaufgetriebenen Sriegsunternehmend. 
Auch dieſe Milliardenaufwendungen, 
die wir gemacht haben und weiter ma— 
chen müſſen, ſind nichts anderes als eine 
Folge des Krieges. Wenn wir dieſe 
Aufwendungen nicht machen würden, 
ſo würde die Lebenshaltung unſeres 
Volkes noch mehr herabgedrückt werden, 
was nur zu neuen wiriſchaftlichen 
Kämpfen und Beunruhigungen führen 
würde. Der Schaden, der ſich daraus 
für die Volkswirtſchaft ergeben müßte, 
wäre zweifellos weit größer als das, 
was die Regierung an Aufwendungen 
ſparen könnte. Ein weiterer Grund für 
das Wachſen der Reichsſchuld iſt zu ſu— 
chen in der Erfüllung des Friedensver— 
trages, ſoweit wir dieſe bis jetzt ſchon 
durchgeführt haben. Die Verpflichtun— 
gen aus dem Friedensvertrag können 

rgemäß nicht auf Steuern gelegt 
werden, ſondern hier muß die Laſt 
durch Zwiſchenſchaltung von Anleihen 
auf eine Reihe von Jahren verteilt 
werden. 

Schuld wird noch wachſen. 

Das iſt ſo ſelbſtverſtändlich, daß 
fein Wort darüber verloren zu 
werden braucht. Da während des Krie— 
ges der Weg der geſunden Finanzwirt—⸗ 
ſchaft verlaſſen wurde und eine immer 
größere Summe von Ausgaben des or: 
dentlichen Etats auf den außerordent— 
lichen Etat hinübergeſchoben wurde, hat 
man den erſten Grund gelegt zur ge— 
genwärtigen Fmanzkriſis. Hätten wir 
em Echluß d:3 Siriege3 aud nur ane 
näbernd fo viel Taufende Ginmahmen 
gehabt, um den Binfendienft zu erfüls 
len und die Ausgaben fiir daS Heer zu 
been, jo hätte die Finanznot des Reis 
&c5 niemal3 Den heutigen Etand ans 
nehmen fünner. Wen diefer Tage ges 
jagt wurde, die jeßige Regierung handle 
nach dem Grundjaß: „Nach unB die 
Eintflut”, fo fallen —* Worte in ih— 
rer vollen Schwere zurlick auf den, der 
fie gefprochen bat. (Sebr richtig!) 
Wenn die Schuldenlait de3 Reiches wei 
ter geiwachlen ift, und auch in Zukunft 
voh eine Rerbe von Milliardenausga= 
ben auf Schulden genommen werden 
miffen, fo liegt die Uriache dafiir nicht 

ı der jeßigen Negierung oder in der 
politiſchen Umwälzung, —5** es iſt 


| Tedialich eine direfte und indirekte Fols |. 


| geerjcheinung de3 Krieges. Auch die 
‚nanze Preisrevolution, die ja auf die 
| Ziaatöfinanzen fo außerordentlich uns 
nünftig einmwirkt, ftellt jich ala Folge des 
Nrieae3 dar. Ilm aber dem Anwachſen 
der ſchwebenden Schuld nach Möglichkeit 
enigegenzutreten, müſſen wir zu neuen 
Anleihen greiſen. Daß wir dabei nach 
neuen Mitteln ſuchen müſſen, um den 
durch die Niederlage erſchütterten Kredit 
des Reiches wieder zu heben, braucht 
wohl nicht näher begründet zu werden. 

Nach eingehenden Beratungen mit den 

Sachverſtändigen, beſonders auch mit 

der Bankwelt iſt der Beſchluß gefaßt 

worden, die erſte Anleihe im Frieden in 
|Rorm einer Eparprämienanleihe aus» 
| zugeben. Die Bedingungen diefer Anz: 


Iicihe find 'nzwifchen durch die Preſſe 


bekanntgegeben worden. — Ich hoffe 
von dem geſunden Sinn des deutſchen 
Volkes, daß es trotz aller Gegenwir— 
| Zungen das Vertrauen zum Reich und 
j au jich Felbit miedergewinnt und mit 
noch aröherem Nacddrud als bisher mit: 
arbeitet, der Not zu ftenern und wieder 
Ordnung zu Schaffen in unferem is 
ranzwejen. Wir find fchon einen Star: 
fen Schritt weiter gefommen und wer= 
den nicht raften, bi8 Die Finanzen de3 
Reiches twieder auf eine nefunde Grund: 
lage geftellt find und damit die breite 
Rafıs neihaffen ift für eine rafche Wie: 
Yergefundung ınjeres fchiver getroffenen 
MWirtichaftslebensd. (Lebhafter Beifall.) 


„Leiet die Sonntagpoft”.| iii 


| Auf nener Bahn. 


Bläne des ZU Turnbezirks für 
nächſtes Bundesturnſeſt gutgeheißen 


Völlige Schwenkung. 


Nicht nur Bundesvereine, ſondern auch 
alle anderen Verbände, Klubs uſw. 
können am „32. Tournament der Ame⸗ 
rican Gymnaſtic Union“ teilnehmen. 


Unter dem Namen „32. Tourna- 
ment 
Union“ wird das nächjlte Bundesturn- 
feit, welches für 1921 in Chicago ge: 
plant ift, in nädjiter Zeit befannt 
gemacht werden. Sin einer am 2I.No- 
pember ftattgefundenen Situng bed 
Bundesvorort3 wurde ein biesbezüg- 
licher Befchluß gefaßt und dem Aus= 
ſchuß des Illinois Turnbezirks die 
Vollmacht erteilt, das Feſt nach den 
dargelegten Plänen zu arrangieren. 
Eine Delegation des Bezirks, beſte— 
hend aus den Mitgliedern John 
Bleſſing, Leopold Grand, Alfred 
Wild, Ernſt Klafs und Jacob Willig, 
hielt eine vorher arrangierte Sitzung 
mit dem „Techniſchen Ausſchuß“ und 
dem „Bundesvorort“ ab, um für die 
Erweiterung der Turnfeſtordnung zu 


plaidieren und defintiive Grenzen ver | N 
Befugniffe des Iofalen Feitausfchuf: | 


fes inChicago fejtzuitellen, und ihren 
Wünfchen wurde in jeder Weife Rech» 
nung getragen. 

Lie Chicagver Delegation Tegte 
dem Techniſchen Ausſchuß die Pläne 
vor, nach denen das Feſt arrangiert 
werden ſolle, vorbehaltlich ſolcher 
Aenderungen, die ſich als unabweis— 
bar herausſtellen ſollten. In der 
Hauptſache hatte der Ausſchuß ſchon 
den Anforderungen des neuen Pla— 
nes Rechnung getragen, indem ein 
Unterausſchuß ſich ſchon mit den 
Aenderungen befaßt hatte, ehe 
bekannt gemacht wurde. Es 
Seuptjache zu einigen. Nad, weitä— 
gigen Berhandlungen waren 
ragen und die Menderungen 
Zurnfeit - Wetturnordnung zu all- 
feitiger Zufriedenheit erledigt. 

Weſentliche Aenderung. 

„Der neue Kurs” unterscheidet ji 
bon dem alten jehr wejentlid. Bis- 
ber haben an den Bundesturnfeiten 
nur die Bundesvereine teilnehmen 
fennen; zwar hatte der Bundespor- 
ort das Recht, Einladungen an an- 
dere DBereine, oder Brivatperfonen 
;u erlaffen, dody wurde von dieſem 
Net wenig Gebraud gemadt, md 
dann nur war die Einladung auf 
den „Deutihen Qurnerbund“ be» 


Ichränft geblieben. Sn Zukunft fön- Bi 


nen an ben „Zourmament3“ 


Verbände, Klubs, Bereir.e, Univer- 
ſity, College- und Hochſchul— 
riegen teilnehmen, die ſich qualifi- 
zieren. Athleten, ſoweit ſie nicht als 
„Profeſſionals“ bekannt ſind, kön— 
nen ebenfalls zu den athletiſchen 
Wettkämpfen zugelaſſen werden, 
wenn ſie ſich den Wettkampfregeln 
unterwerfen. Wie hieraus erſichtlich 
iſt, bedeutet der „neue Kurs“ eine 
radikale Schwenkung desTurnerbun— 
des, der eine Feuerprobe bei dem 
„Tournament“ in 1921 zu beſtehen 
haben wird. 
„Chicago Plan.“ 

Was das Verlaſſen der altenBahn 
notwendig machte, das ſoll im 
Laufe der kommenden Monate in 
kurzen Artikeln klar gemacht wer— 
den. Wenn ſich heute ſchon hier und 
dort Stimmen erheben, die, ohne 
der Sache objektiv näher getreten zu 
ſein, dieſen neuen Plan als „ſchä— 
digend für das deutſche Turnweſen“ 
erklären, ſo bitten die Vertreter des 
Bezirks, mit dieſem Urteil ſo lange 
zurückzuhalten, bis alle Gründe be— 
kannt gegeben wurden, die von den 
Urhebern des Planes — man nennt 
ihn mit Recht „Chicago Plan“ — im 
voraus erwogen wurden. Seine Be— 
fürworter hoffen, beweiſen zu kön— 
nen, daß er nicht nur die Turn— 
vereine und ihre Beſtrebungen zu 
ſtärken berufen iſt, ſondern, daß auch 
durch die Ausführung deren konſtruk— 
tive Arbeit in dem Aufbau der Na— 
tion der Vergeſſenheit entriſſen wer— 
den wird. Anſtatt in die Vergeſſen— 


heit zu verſinken, wird im Gegenteil 


der neue Plan die Turnvereine in 
den Vordergrund der Beſtrebungen 
bringen, die eine rationelle körperliche 
Erziehung für die amerikaniſche Ju— 
gend in die Wege zu leiten verſuchen. 


— — 
Uebte Milde und Nachſicht. 


Michter Sabath läßt Frau, die ſeinen 
Bruder beſtahl, frei ausgehen. 

Gnade vor Recht ergehen ließ ge— 
ſtern Richter Sabath, als ihm Frau 
Agnes Regal, unter der Antlage vor— 
geführt wurde, fünf Kleider im 
Werte von 8106 im Geſchäfte von A. 
Lurie de Co., Nr. 1816 Blue Island 
Ave., deſſen Vizepräſident Leon 


der American Gymnaſtie 


en | 

formell mit den veränderten Plänen | 
war B 
denn umt fo viel leichter, fi) in der, J 


alle! 
der N 


der | 
„American Gymnaftic Union” alte | 


Der erfte Laden im Loop. 


THSCHILDE(OMPAN 


von und mit jedem 
Waren weggeneben, 


N zu 


dem Labentifch liegen laſſen!“ 
Speift die tuberfuldfen Kinder in den 


heißt einen Teil Eures Kleingeldes auf 


Dritter Floor. 


Lamm 


Spring — Shoulder - Roait, 


am Donnerstag, 
das Pfund, 


14c 


Giebenter Flopr. 


Die „S. & 9." grünen Tradingitamps, 


Verkauf unſerer 
liegen zu Iaiien, 


12 Uhr 
mittags bis 
6 Uhr abends. 


Käſe 


Cream Brick — 1500 Pfd., 
2 Pfund an jeden Käufer, — 


nicht abgeliefert, 2 5 Ce 


das Pd. zu 


Eicbenter Floor, 


Öffentlichen Schu: 


indem Ihr Rote Kreuz Xmas Seals kauft! 


©.& 5. Stamps fie, 


Saden-Stunden: Strafjienbahn-Fahrfarten 


— Dritter Floor 


Kinder⸗ 
Haarſchnitt, 20c — 
Neunter Floor 
oder 


Srtralt ee, 


Regierungs - Weberichuf, B-linzen: 
Flasche, Eoftet im Stleinverfauf regel: 
mäßig 75e, zwei Flaichen an jeben‘ 


Kunden, nicht ab- Ze 


Manicnring, . 
2 
Dritter Floor 


Vanilla 


geliefert, Flaſche 


Bargain:Bafement, 


Wunder im Spielwarenland 


Die interejjanteite Auswahl in Chicago | 


Die Kleinen verleben an diefen Tagen wındewolle Stunden auf unferem Spielfachen- und ‘ 


Puppen-Floor. 


J Wir quotieren außergewöhnliche Werte. 


um nach den den Kleinen am 


unſerer großen Ausſtellung unberührt gelaſſen zu haben. 


meiſten zuſagenden Dingen. 


nr 
— 


EFT 
——— ge — 


* 
Ex 


Elettrifche Licht „. Ausftattung, 
bollftändig und fertig zum Ans 


De 2 [> 


Verziertes Drahtbett, dauerhafie 
Qualitãät, mit bedrucktem Cretonne 
bezogene Matrade und Hilfen —}- 
mit Spitzenrändern — 


Porzellan Tee-Set, beiteht 
aus Zuckerbowle, Rahmlrug 
und zwei Taſſen und Unter— 


taſſen, ſchön deloriert, 59e 


eine 


sehn Kegeln und Kugeln --- fbe: 


Kegelbahn, fhön gefirnikt, — 
ziell marliert 


— — — 
Piſtole und Soldaten, mit 
bier ſchön titfoncabblerten | 
Coldaten; die Auswahl bon 
Kanone oder. Gewehr, 

k Mumition; fpeziell 


au 


au 


Tintograph Picture Stencil3 — 
der bligfchnelle Sarben-siünftler, 
malt Pilder in natürlihen ar: 
ben ohne Müde; ein Kind Yan 
tie handhaben. Kommt in Ces 
rien bon Vögeln, Xieren uſw. 
Die Preife je nad ber Größe — 
$1.00, T5e, 50€ 


h 


% 


verfpradh, die geftohlenen Kleider, bie 
fie noch nicht verfilbert hatte, zurüd- 
zuerftatten, und der Richter war im 
Begriff, die Frau freizufprechen, als 
fein Bruder ihm mitteilte, die Klei— 
der feien jchon bor mehreren Mo: 
| raten geitohlen morben, jet aufer 
Mode und könnten nicht ohne Ver- 
luft verfauft werben. 

„Is fanıı aber den Mut nicht fin= 
ben, diefe Frau ind Gefängnis zu 
Tchidten,” fagte der Richter, „und met 
Umt als Richter vergeifend, erfuche 
ih Dich) ald Bruder, die Sachen zu» 
rüdzunehmen.“ Herr Sabath war 
bereit, die3 zu tun, und Frau Regal 
| verlieh mit dantbarem Blid auf ihn 
ben Gerichtfaal. 

— 9. — 


| Um eine Erkältung in einen Tage zu Aurieren, 
nehme man LXarative Bromo Duinine (Tablet: 
ten) (Laxative Bromo Quisine Wablets ) 
63 ftillt den Huften, lindert daS Kobfiwch ınd 
vertreibt die Erfältung. Pie Unterichriit von 
E.W. Grove ( E.W.Grove) auf jeder Schach: 
30c, 30c, 0510,10,29 


— 16. ——- 
Gar fonderbar, 


| tel, 





Grofe Mengen Zuder angeblich abiicht- 
lich vom Markt ferngehalten, 

Dbgleih die ganze Bevölkerung 
fchwer unter dem fchon feit Monaten 
herrfchenden Zudermangel zu leiden 
bat, follen einem Bericht des jtäbti- 
Shen Nahrungsmitteldireftors Rufs 
fell S. Boole nach fünf Firmen jechs 
Eiſenbahnwaggonladungen der ſüßen 
Ware ſieben bis 18 Tage auf den 
Bahngeleiſen haben ſtehen laſſen, an— 
geblich nur, um den Mangel noch 
fühlbarer zu machen und die Preiſe 
in die Höhe zu treiben. Die Firmen 


Sabath, ein Bruder des Richters iſt, ſind folgende: 


gellohlen zu haben. Sie fei durd) 
bittere Not und, getrieben von Mit» 
leid für die vier Kinder ihrer vor 


Peanut Product3 Corporation,618 
DW. Kadfon Blod., 28. Nov. 
Sanfen-Hastins Sugar Company, 


zwei Wochen geftorbenen Schmefter, |6 N. Clark Straße. 


zu der Iat veranlaht worden, fagte 


Syme, Eagle & Co., 326 Weit 


die Angeflagte. Sie felbft fei arm, | Madifon Str., 26. Nov. 


und um Lebensmittel für die hun— 


Sames Murdoh Company, 


gernden Kinder kaufen zu können, N. State Str., 1. Des. 


fei fie zur Diebin geworden. Gie 


Cine garan.terte Gewichtäuerminderungd-. Die 
:bode, ungeläbrlid angenehm Bemwirfi Echlanl; 
beit, beffere Selundheit und Bräblifeit, Be 
forgt Eu eine Meine Ehastel „Oil olfkorein” 
in der Upothele Befolgs die Unmellungen 
E85 It End erlaubt, Eübigleiten uNv au elfen: 
feine Sungerlur oder anftrengenbe Uebungen 
BEN refene aefa Tanken ap 

er i en np 
blicleit ums I Bierbet fhlan) 


I 


Weit Side Wholefale Grocerh 
Company, 2101 ©. Kedzie Ave. 
&3 ift eine Unterfuchung eingeleitet 


worden. 
— — — — — 


Bauerlaubnisſcheine. 


1733 Diverſeh Blod. einſtöckiges Fabrilge— 
bäude; Däniel Boone Woolen Mills, 


$15,000, 
731. Biymouthd Court, actitödiges Officene 
Säube, Umbau; NR. N. Donneliy and Song, 


4650 Mugufta — 55 Fabrilgebäude; 


aus —** 200. 
ne unoclige Baruge: Belolz 


bringen; geben dem Weibnadht» 
baum den richtigen Effelt, 


16Lichter Ansftat. 
tung au 


8. Lichter Audftat- 
tung zu 


Blöcke fürs Kinderzimmer, 
ſchön deloriert, ſpe⸗ 
ell au 


Das pPit oder Mock Spiel 
ſpeziell morgen 


190 


Vuppenwagen, 
gemachter Body, 


54.98 
52.49 


Hood aus gutem 
uswahl db, braun 
und fchwars, aıt.... 


wirflide Kanone; ein $2.50 Wert — 


Verfauf von hochgradigen Belveipebes, 


Aus bodfeinem 
Hinter - re, fveziell braced Back 
Griffe, in drei Größen: 
% bi3 10 Jahre — 


Etahl gemadt, Eyring Cattel 
und 


.ronrnenunnerenene nudeeourentnneee 


5 bi8 7 Jahre — 
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breite 
verftelldare 
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sun Maffen ftrömen fie heran und fie finden taufend Dinge von Intereffe, i 
Hoher Koftenpreis fcheint viele der Spielfachen in? 
Kommt morgen und feht Euch‘ 


Eine 


aus Etahl 
Gummirei⸗ 
ſenräder, ſehr feſt gemacht — 
Material; 


54.89 


Elim Jim Kanone, in Ihladtihifferau angeftrihen, — 
TSiebt hölzerne Kugeln und verinallt Bulder gerade mie 


1.39 


Schlafende Puppe, unser | 
bredlider Eharalter „ Kopf— 
mit Etoff ausgeftopft, gelen- 
tiger Körper, in berfchiebene 
Koſtüme gelleidet, mit Bon« 
net, Ehuben und Strümpfen 
dazu vpaſſend — pe 
ziell zu. 


Nunning⸗ 
Gumm 


Racing The Auto 
Gear ganz aus Stahl, 
teifenräder, 
Iontraftierenben 


arber — eitt 
$12,00 Wert; g 


eine 
die Kleinen; ftarle 
und Wert — fpezie 
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Boh Ccout Harn, fein hollerh- 
madt ein intereffantes 2.39 
Gefdyent, ätt anronnense 


American Flyer Zug⸗Set — 


beſteht gaus Kolomotide, 


bei 


der die Schnelligkeit reguliert 


werden Tann, 
Zolomotive für 6 


Monate garantiert 


dad gemwünfchte 
TREE 


einen 
und PRerfonenwagen und act 


Tender 


Stüden gelurbtem Geleife — 


$1.75 


Klonegt Ton Transformers, 
reduziert hohe Spanntraft auf 


Maus und Bieife; 
Maus, die läuft und 
der pfeift, beide mor- 


Sechſter Floor. 


eine 


The International 
Purchasing Agency 


Ankauf aller Arten Waren für 


Import und Export 
nach allen Ländern. 


Zagerhaus und YBureaus 


412 West Broadway, N.Y.City. 


Wir erlauben uns die Eröffnung unfere® Deut- 


chen Departement3 anzuzeigen 


und find mir 


jegt zur Ausführung von Aufträgen für den Erport _ 
nad) und den Import von Deutichland von Waren 


jeder Art in 


großen Quantitäten 


eingerichtet. 
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VBihtig für Männer, 
Venn Mlerzte od, Urzneten Euch nicht beifen, 
verfucht unfere erprobten Heilmittel, „ie felten 
ieblfehlagen, bei folgendes geheimen Mranibei« 
ten: Gormmlare Nr 1 und 2 beilen bie meiften 
no fo harınüdıqgen Bälle von gebeimmen Kranl- 
beiten und lırinleiden, wie Ratarrb-Nußwürfe 
und Eag im Urin, Prei® 81.00 die Flaſche. — 
DBoltor Iiderd Biut-Epecific_ für Blutvergif- 
tung in allen @tadien Preis 82.00 bie lafce. 
—Rrof. Dr Bois Etärfungspaitillen für Män- 
nerihwäde fälaflofe Nächte, Nerpofität, Die 
tandolte und nicht aufrtedenftellende® Eheleben. 
Preis $1.00 die Eaditel, 8 für 82.50, Die 
obigen Heilmittel find nur uns „un baben 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
5 Sin Ernte Etrofe, at. 
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Vietrolas und Golumbia 
Sprechmaſchinen 


zu Fabrilpreiſen. 
Neueſte Records gerade aus Deutſch 
land angelangt. 
* G a 
a “ en Michel; Yobn 
Vulls Klage: Sa 
dih Gott e8 wär’ 
fo {hön gewefen; 
O ichöne Zeit, 0. fe» 
Zeit; WirDeuts 
ind bo fone 
derbare Menſchen 
Tiroler und fein 
Kind; Loxelei 
weiß nidt, was 
foll, &® Debeuten; 
Rheinlied; Nach der 
Heimat möchtt I 
wieder; hr Kine! 
derleinlommet: 
0 Etille Nat, 
Iine Naht: O du fröhliche, & dur felige 
Weibnadiszeit, Chorgefang; Vom Hims- 
mel bob da foınm ich. ber, und biele 
andere ‚ur Nuswahl 
statalog frei. — Veltellt, fo lange ber 
Vorrat reicht, 


J. M. COOPER 
335 W. North Ave. 
Ehicago, Tel. Tiverfeh 2799, 
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—J — —— der alten deulſchen Volksſtämme 


— a per Copy... . 


und. durchgeführt, eine weitere Verausgabung bon 


auch dort die Lage nimmt, wie fie ijt, umd dem. 


dung des Deutichen Reiches nicht befeitigt, wie jeder 


Heute feit zufammen. Darüber brauchen fi) die Alliier- 


— ie 
Re a b e Weſten Deutſchlands auf, wo man den Argwohn hegen 
— durfte, daß die Anregung von nichtdeutſcher Seite kam, 
ſondern auch im Süden, Norden und Oſten, ſelbſt 
wi —“ Von den —*8 —* Bam 
misrheintiher Staaten fol an diefer Stelle nidt 

—* — —— weiter die Rede fein. Ausſchließlich auf deutſchfeind⸗ 
m — — —2 — liche Mache zurückzuführen ſind auch ſie nicht, höchſtens 
— a en infomeit, al3 die Deitrebungen fid) auf die Xoslöjung 
ülssourt, Minnesota and Ohio, pez year En bom Deutihen Reiche richteten. Denn diefes Ziel ver- 
folgen die Abfonderungspläne nit. Sie wollen ficd) 

bon politischen Verbänden innerhalb des Reiches Löfen, 
in deren Gemeinschaft fie ji) aus diefem oder jenem 
Grunde nicht wohl fühlen. Dahin ftreben beifpiels- 
mweije jene Hannoveraner und Braunidhmweiger, melde 
die Errichtung einer yiederfähitiihen Republit win- 
Ihen. Audh in Süddeutichland find derartige Wb- 
jonderiingsgelüfte vorhanden. Die Pfälzer, die aller- 
dings zur Zeit unter dem Drud franzöfiicher Beſetzung 
ihre Wünfche nicht frei äußern fönnen, fühlen fi) nicht 
länger an Badern gebunden, fondern möchten fich lieber 
Baden oder dem Rheinland anidhliegen. Weiter fidlid) 
it der alte Begriff Schwaben zu neuem Leben ermadıt, 
und e8 find jomohl in Baden wie aud) in Württemberg 
und Bayern Strömungen bemerkbar, die auf die Bil- 
dung eine3 neuen Schwabenlandes hinzielen. Dat jid) 
demgegenüber im nördlihen Bayern die Franken als 
Sonderitamm zu fühlen beginnen, Tann nidyt wunder 
nehmen. Sollten fi) diefe Yufunftspläne einmal ver- 
wirklichen, fo bliebe von dem bisherigen ziveitgrößten 
Staate des Deutihen Reiches nicht mehr viel übrig. 

Bon den Bemühungen der Schlefier, einen eigenen 
Staat im Staate zu bilden, ift auch bereits öfters die 
Rede gewejen, ebenfo von einer gleihen Bewegung in 
Dfitpreußen, Man darf fi) aud) darüber nicht wunderı. 
Denn die Intereffengemeinfchaft der öftlihen Zandes- 
teile Deutihlands mit den meitlichen it verhältnis. 
mäßig gering. Die wirtihaftliher Yuftände des 
Rheinlandes find bon denen Oftpreußens reht ver. 
fhieden. Ein Land, in dem bauptfählih Aderbau 
und Viehzucht getrieben wird, hat ganz andere Bedürf- 
niſſe wie eins, in dem die ISnduftrie fich zur höchiten 
Blüte entiwidelt hat. Daher der Ruf: „Los von 
Berlin!” Er bedeutet aber nicht „Los vom Reiche,” 
Ale wollen Deutiche fein ımd bleiben, aber fie wollen 
innerhalb Deutichlands ihre eigenen Sntereffen ge- 
wahrt fehen. Daneben glauben fie auf diefe Weije 
aud) eher der von Berlin aus drohenden Kommuniften- 
gefahr zu begennen. 

DB diefe Sonderwünfhe alle in Erfüllung gehen 
werden, da8 muß borläufig dahingeftellt bleiben. Auc, 
die Frage, ob diefe Zerreißung beſtehender politiſcher 
Gebilde nicht zunädjit eine weitere Schwächung der 
deutidhen Gejamtheit zur FSolge haben würde, läßt 
fih faum beantworten. Man fanır nur der Hoffnung 
Ausdrud verleihen, daß die Entwidlung, wie fie fic) 
aud immer geitalte, zum Segen des deutichen Volkes 
ausihlagen möge. 

— —— — 


Die neueſte Hungerblockade. 
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“Second to none.” 


Der allgemeine Flottenbeirat empfiehlt für 1921 
die Kiellegung für zer Schladtichiffe, einen Schlacht. 
Treuger, zehn leichte oder Kundidaftfreuger, fünf große 
Zorbedojäger und jehs Tauchboote, 

Diefes Bauprogramm bedingt. wenn angenonmen 


hundert Millionen umd mehr für neue Kriegsichiffe 
während der nädjiten Sabre. E3 bedeutet dauernde 
ſchwere Belaſtung der Steuerzahler für Marinezweie. 
Die Empfehlung des Sslottenrat3 wird aber trogdem 
bon der großen Mehrheit ber Bürger unterjtügt wer- 
ben; wird vom Volke mit Befriedigung aufgenommen 
werden. 

Mit nody viel mehr Befriedigung, mit großer 
Genugtuung, wird aber das große Rublifum hören, 
daß der Flottenrat in feinen allgemeinen Empfehlun- 
‚gen wiederum zu Guniten einer Marinepolitif eintritt, 
die „unferen Küften md unferer fchnell wachſenden 
Sanbelsihiffahrt zuverläffigen Chug gegen irgend 
eine Seemadht der Erde fihern würde”; mit ehrlicher 
Freude wird die große Mehrzahl der guten amerifa- 
nen Bürger vernehmen, dab der Ylottenrat zu der 
Stellungnahme und Empfehlung zurüdfehrte (oder 
dabei beharrte), die in 1915 vom SYlottenjefretär 
Daniels aufgenommen und als die Politik der Admini- 
ftention bingeitellt wurde, und die fchon damals all- 
gemeinen Beifall aller amerifaniihen Amerifaner fand. 
„Soldier Schus“ (ausreihender Schuß für unfere 
Küften und unjere Schiffahrt), jagt der zslottenrat, 
„ann nur dadurd geiichert werden, daß wir die 
amerifanijche Seemaht auf einen Höhepunkt bringen, 
wo fte hinter Feiner anderen zurüdjteht, und fie auf 
diefer Höhe erhalten.” j ä 

Da ilt endlic) wieder das „jecond to none” für 
die amerifanifche Flotte, da8 früher verpönt war; bon 
dem zu iräumen vor Ausbruch des Weltkrieges und 
40 gut wie verboten war, weil England hätte daran 
Anitoß nehmen Tönnen, wie's Anftoß nahm an der 
Mehrung der deutichen Slotte, und in früheren Zeiten 
Anſioß genommen hatte an der erftarfenden Seemacht 

eis, Dänemarks, Hollands und Spaniens; 
das ftolge „jecond to none”, das zum erjten Male von 
verantwortlicher Seite in 1915 gewagt um Iektes 
Sahr, jo wollte e8 feinen, wieder verleugnet hurde, 
da Sefretär Daniels das Bauprogrammı des zylotten- 
rot3 mwejentlidy modifizierte. 

Bor einem Nahre argwöhnten Biele, man habe 
in Bafbington auf das jtolze Ziel, die amerifanitcdhe 
Flotte er it Hlafig („jecond to none“) zit machen, ber. 
aichtet — auf britifche Vorftellungen oder gar Drobnm- 
gen hin; England zuliebe, oder aus Furcht vor Eng- 
lands Zorn? Da es jest wieder aufgenommen wird, 
muß jener „Verdacht“ jchwinden. Die neuerliche 
Empfehlung läbt erfennen, daß man damal3 nod 
einigermaßen an den Weltfriedentraum glaubte, und 
glaubte, den anderen Mähten mit gutem Beijpiel 
borangehen und wenigjtend auf eine Mehrung und 
Stärkung der Rüftung zur See verzichten zu müſſen. 

Daß der zlottenrat jegt wieder mit dem „jecond to 
#tone” berausfommt, Jäbt darauf fließen, dab der 
Traum aud in Wafington audgeträumt ift und man 


. 30 New Norf erfheint feit ein paar Monaten 
eine „Sobiet Ruifia” benannte Wochenjdrift, die fich 
als „das offizielle Organ des Ruſſiſchen Soviet Regie— 
rungsbureaus” bezeichnet, Nehnlid; wie das „China 
Burean of Wublic Information in Shanghai” „die 
Wahrheit” über China zu verbreiten oder die in Wafh- 
ington, D. E.,. eriheinende „Merican Review“ die 
Amerifaner mit „Mexiko, wie e3 it”, befannt zu 
madjen jucht, beitrebt ficy das erwähnte Wochenblatt, 
Rußland unter der Soviet-Herrfhaft „den tatfächlichen 
Verhältnifien entiprehend“ zu fchildern. Das unleug- 
bar mit großem Gejhic redigierte Blatt enthält in 
einer feiner lekten Ausgaben einen ausführlichen 
Artikel, der fi mit der von den Alliierten gegen 
Rubland verhängten Sungerblodade befat, der aud 
für weitere Streife vom großem Ssnterefe fein dürfte, 
und dem wir folgendes entnehmen: 

„Selegentlid) begegnen wir Perfonen, die unferen 
anhaltenden Proteft gegen diefe Blodade nicht ver- 
jtehen. Cie verweilen uns auf die fehr eingehende 
Erflarung eines hohen Beamten der amerifantiden 
Regierung, daß feitens Amerika feine Blodade Soviet- 
Rußlands beitche, Sie erwähnen ferner eine nicht 
minder ausführliche Erklärung des Unterjefretärs des 
Auswärtigen Amtes in England, da technisch eine 
Blodade Rıuklands nicht eriitiere. Die Blocdadt eines 
Landes, mit dem man fich nicht in: Strieg befindet, 
Itellt ein ungejeglides Vorgehen: dar, und darf daher | 
‚offiziell‘, um das zarte Gemüt gaamwifier Staat2- | 
männer nicht zu verlegen, nicht ‚eriitieren.‘ Soweit 
wir eS bveritehen, würde das Anhalten eines nad) St. | 
i Petersburg beitimmten amerifaniichen Schiffes feitens 
einer anderen Madyt nicht die Aufrechterhaltung einer 
Blockade, ſondern offenbares Piratentum bedeuten. 
Es iſt vielleicht aus Rückſicht auf dieſe Möglichkeit, 
daß amerikaniſchen Schiffen nicht geſtattet wird, in 
New York Ladungen von Nahrungsmitteln und Klei— 

| 


entiprechend feinen Kurs zu Iegen entichloffen it. Die 
Roge it aber nad Schluß des ungeheuren Völler⸗ 
Fieges, der angeblich geführt wurde, das die Macht Jork ti 
vor Rest Prinzip zu Drehen, fo, dat die Macht mehr dern für die darbende Bevölkerung St. Petersburgs 
als je vor dem Recht fommt und über dem Recht und Moskaus an Bord zu nehmen. Dies, wenigſtens, 
fteht, und wer fein Reht wahrer will, jeine wird uns bon amerikanifchen Geihäftsleuten berichtet, 
Macht wahren muß! die, obwohl eifrig bemüht, Sandelsverbindungen mit 

Das amerifanifhe Volt will aber feine Rechte | Rubland zu unterhalten, fid} beitändig in diejer Nic). 
“und feine Unabhängigkeit auf jeden Fall gewahrt | tung behindert finden und mit der Erflärung vorlieb 
willen und zu dem Smede eine Slotte haben „jecond | nehmen müſſen, ‚man wünſche internationale Ver— 
to none.” widlungen zu vermeiden.‘ Seeräuberet ift ein hödjit 


bedenklihes Geihäft. Und es mag wünjchensivert er- 
Deutſche Kleinſtaaterei. 


ſcheinen, die Gelegenheit zu ſolchem nicht zu ſchaffen. 
2 ee möchten Ban en, die jich betreff3 dicier 

i * * Volkes iſt ſeine Uneinig⸗ Sache, die wie eine Blockade ausſieht und wie eine 
a +7 nicht ie Uneinigfeit DVlodade wirkt, aber anders ‚bezeichnet wird, darauf 
ber politiiden Rarteien gemeint, fondern die der ber- aufmerkjam maden, dab wir in Zeiten leben, du 
* en Volfsitämme, Die demſche Geichichte ift allgemeine Regeln nicht mehr gelten undWorten häufig, 
reich an Beifpielen, in denen die Eiferfucht der Stämme | ein fremdartiger Sinn zu unterlegen ilt, bejonders 
auf einander die’jegensreihe Entwidlung des Ganzen Bande > n — ee Doug 

: Pu u En i n Beripiel das Wort ‚Sirieg.‘ Shne 
bereitelte. Dieje Rivalität wurde felbit mit der Grün Kriegserklärung iſt es ſicherlich ſchwer, as 
Bezeihnung für das Abihlahten und das Verfrüppeln 
eines Volkes zu finden, das Euch wiederholt erjucht 
hat, zu einer friedlihen Vereinbarung mit ihm zu ge- 
langen. Gleichwohl nimmt das Abſchlachten feinen 
Fortgang, aber es läßt ſich kaum als Krieg'‘ be— 
zeichnen. Daher wird es Behauptung unſerer Front' 
oder ‚Bewachung unſerer Vorräte‘ oder , Unterſtützung 
der loyalen Elemente‘ genannt. So etwas wird jedoch 
äußerſt ſchwierig, wenn es keine ‚Front‘ mehr gibt, 
wenn Vorräte nicht mehr vorhanden ſind und wenn 
die loyalen Elemente ſich abwenden und Euch an— 
greifen. Aber ſelbſt unter ſolchen Umſtänden vermag 
politiſcher Euphemismus immer noch eine verhülfende | 
Bezeihnung zu finden. Der Krieg muß fortgeiekt 
tiwerden, aber er darf nicht Sirieg genannt werden. 
So verhält e8 jich auch mit diejer Blodade, Sie wird 
nicht Blodade genannt, und wie wir zugegeben habeıt, 
it e8 ‚in Wirklichkeit‘ Feine YBlodade, fondern etivas 
mit einem no ihlimmeren Namen. Gleihwohl hat 
fie die Wirkung einer wirflihen Blodade. Das rufjiiche 
Volk fönnte Euch hierüber Auffhluß geben. E3 weil;, 
wie wirfjam fie itt. Und zahlreiche amerikanische Ge- 
ichäftsleute fönnten Eud) erzählen, wie fie dadurd) ver- 
hindert werden, amerifantihe Waren nad) Rukland 
zu fenden. Und jo werdet hr wohl veritehen, weshalb 
wir gegen dieje Blodade, die feine Vlodade ijt, un« 
verändert proteitieren.” 

— — — — 

Ein däniſcher Gelehrter hat ein originelles Mit— 
tel gefunden, um Pelzwerk vor Mottenfraß zu ſchützen. 
Er verwendet zur Vertilgung des Ungeziefers Rönt— 
genſtrahlen. Derſelbe Gelehrte hat die Entdeckung ge⸗ 
macht, daß auch durch das gleiche Verfahren Fliegen 
und Mücken in den Räumlichkeiten vernichtet werden 

‚ebungen. tauchten nicht bloß im lkönnen. — 


M 


Deutiche weiß. Zwar Iernten in den ihr folgenden 
Sahrzehnten die Preußen, Bayern, Schwaben, Rheins 
Yänder, Sanfenten uf. fi; zuerft bewuhtermaben al3 
Deutiche fühlen. Aber wenn aud; der Gedanke an eine 
Rückkehr zur Nleinitanterei danad) nicht mehr auffant, 
fo gaben bie einzelnen Volfsteile damit nod) Iange 
nucht ihre Sonderart und ihre Sonderbeitrebungen auf, 
Diefe beitanden vielmehr nad} wie vor fort, mein aud) 
meilt in- Iatenter Yorm. Die Ummwälzung, die der 
Krieg mit fich gebradht hat, jhufen aber Verhältniffe, 
melde die deutiche Einigfeit einer weit härteren Prü- 
fung unterwarfen. 

Na auken freilich hält das deutihe Volk aud) 


ten Teiner Täufhung hinzugeben. Mber im Innern 
drängen Kräfte zur Auflöfung zahlreicher politiicher 
Einheiten, wie fie fih im Laufe der Gejchichte gebildet 
baben. Den unmittelbaren Anjtoß zu diejem Umt- 
bildungsprogeß hat die Befeitigung der Doynaftien 
gegeben, bie vielfach Tandesteile unter einen Hut ge- 
bracht hatten, die weder der Stammeseigenart ihrer 

nod ihren SSnterefien nach viel Gemein- 
fames mit einander hatten. Man hätte der viel- 
gehriefenen Sozialdemokratie zutrauen follen, daß fie 
mit dem beutihen Partikularisırıs endlich gründlich) 
aufräumen würde. Aber die Stammesart erwies ſich 
als ftärfer als die fozialiitiihe dee. So iit e8 ge- 
Yommen, dab man nad) dem Anbrudh der fozialiftiichen 
Morgenröte in Deutichland fehr bald Bewegungen im 
Bolte wahrnehmen Fonnte, die eine Zoslöfung einzelner 
Sanbeßteile von den politifhen Verbänden, denen fie 
berfolgten und ganz offenbar eine engere 
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ST Morgen dir, 
Wenn einer prahlend jagt, daft er nicht 


wühte, 
Dat je er was getan, deß er ſich ſchämen 


müßte, 
Co widerjprid) und lah es ihn zur Lehre 
nehmen, : 
man de Schämens ſich nicht 
braucht zu ſchämen! 


Der republikaniſche Senator Watſon 
von Indiana rerriet in einer im „Ame⸗ 
rican Club“ von Indianapolis gehalte⸗ 
nen Rede ein geradezu fürchterliches 
Komplott gegen die Ver. Staaten. Da— 
nach werde Carranza demnächſt die Re— 
gierung in die Hände einer Bande von 
—— * — legen, die natürlich von 
der Sowiet-Regierung Rußlands für 
dieſen Zweck organiſiert wurden. Doch 
das iſt erſt der Anfang. In ſpäteſtens 
drei Wochen werde in (U. S.) 
eine Sowietregierung etabliert werden, 
die ſich dann mit Mexiko (und natür— 
lich Ruͤßland) verbünden und ſofort 
eine bewaffnete Macht zur” Eroberung 
des übrigen Amerila für den Bolſche— 
wismus ausfenden werde. Seht bers 
iteben wir aud), warum „tie“ mit Mes 
rifo in nächter Zeit ein Krieglein ans 
fangen müflen. Nur dad fünnen ir 
nicht verftehen, vie man einen fo ges 
eährlichen Geijtesfranfen — den Herrn 
Bundezjenator Watlon von Indiana — 
frei umberlaufen lajlen Fanıt, 


Taf 


Die Gegner de3 Frauenftimmrechts 
fagen, die Frau bilde fich ein, fie Fönne 
alles ebenfo gut machen, wie der Mann, 
Ebenfo gut — fehlgeichuffen! Beiler 
als ver Mann fennen die VBorfampferins 
nen für das Frauenftimmrecdt e3 mas 
den! 


E35 tit zwar verboten, fih an 2.75= 
prozentigem Bier zu beraufchen, Dages 
gen an fehsprozentigem Moft, — ja, 
Karmer, Das ilt ganz 'wa3 andere3.... 

Ein angenehmer Herr muß der auftras 
liche Marineminifter fein — er zählt 
die Ver. Staaten zu Englands fchlimm: 
iten Feinden. &a Tchnell werden Freunds 
ichafisbeteuerungen vergefien! 


E3 wäre an der Beit, dab der Gene- 
ralanwalt, der fo eifrig gegen ben 
Nnarhismus zu Felde zieht, den Anars 
Kizmu3 der „American Legion“ ein 
Ende madıte. 

(„New Yorker Stantszeitung”.) 


Eine Hotelaefellichaft plant in At— 
Yantie Eith ein Hotel für die erflufiven 
Reiben. Wir erinnern ums einer Nede 
des Sekretärs des Innern, Franklin S. 
Kane, tvorin er fagte: „E3 gibt hierzus 
lande feine Slafjen.” 


Die Moslauer Comiet3 haben fieben 
Rilderiheater fir Kinder eingerichtet, 
ın welchen „Uncle Tom’3 Gabin“ und 
ähnliche Stile gegeben werden. Was 
fir mande eine lleberrafhhung fein 
dürfte, 

Naturihwärmerei einer Frankfurter 
Madamm. 

Ach, die ſcheene, olle, ehrwerdige Ka— 
ſtanjebäum'. Unner ſo ganer hat ſich 
rorigt Jahr der junge Meier verlobt. 
Neunzigtauſend Mark hat ſe mitkrieht. 

Gott, wie ſchee ſin die Berge, wann 
mer net enuff zu krawwele braacht! 

Roſe ſtimme mich immer ſo poetiſchl 
Was koſte ſe dann? 

Der Friehling is doch die ſcheenſte 
Jahreszeit. Hawwe Se die Bluſ' von 
der Fraa Miller geguckt? Gott, wie ge— 


ſchmaäcklos! 

Wie grandios is doch des Meer! 
Dieſe ewige, erhawene Ruhel Gehe 
merr e biſſi zum Kurkonzert!l 

So e Nachtigall, die lann aam werk⸗ 
lich des Herz breche! Ich habb emal aa 
im Zoologiſche Garte geguckt. Die hat 
awwer net geſunge. 

Heern Se merr uff mit der Rivieral 
Da hat merr Aaner de falſch Zwaafrank—⸗ 
ſtück rausgewwel 

Des Landlewe is ſo idulliſch. Da 
fiehlt merr ſich erſt richtig als Menſch. 
Im General-Anzeiger hat's aach ge— 
ſtanne. 

Veilcher rieche fo aut, Nelfe rieche 


roh bejier, mm gar Maiglöccher, die | 


rieche beinah fo Himmlifch mie Parfüm! 


Bon Nah und ern. 


San Francisco, Cal. — Dtto Rope 
amüfierte fi damit, Worüberachende mit 
frifhen Eiern zu bewerfer. Gr Wird bie 
nächte 90 Tage im Countygefängnis Aus 
bringen, „Einen Zaa Haft für jedes Ci,“ 
enifbied der Nidhter. Neunzig Eier aum Weg 
werfen? RBope muß Garnegies Millionen ge» 
erbt haben, 

Des Moines, Ja. — Nobert Hall wurde 
heute don ber Anklage freigefproden, 2000 
Pints Gpirituofen nah „trodenem“ Gebiet 
berfandt zu haben, Er vermochte nachzuwei⸗ 
fen, daß die bewußte Flüffigkeit für Heiz 
zwede beitimmt war, — Su diefer Depefce 
iit etiwas nicht Mar, E3 wird nämlich nicht 
gelagt, ob der Empfänger bed „Stoffes“ fin 
außerlih oder innerlid damit einaubeizen 
beabfidhtigte, 

208 Ungele8, Cal. — Harry Schneider 
enidedte im inneren Gehäufe feine NKladiers 
eine Anzahl Napiere, ,‚Noten”, fante feine 
Yraıu. GES waren allerdings „notes”, und 
war foldhe, die bon Licbesbeteuerungen eines 
begünftinten Verebrers triefien. Schneider 
Hagt jept auf Scheidung. „Hundert „Noten“ 
find audiel für ein Siladier,“ meinte der ges 
täuſchte Ehemann. 

New Yorft. — Joſeph Farronges Katze 
batte die Räude am Schwanz. Um einer 
Epidemie unter ben bierbeinigen Mäufefäns 
gern vorzubeugen, fhlua er zılt einem Weil 
der Erftanlten den Ehwanz ab. Wenigitens 
erllärte er fo bie Eade dem Richter. „Cie 
find wohl bei bem DBoltor Gifenbart in die 
Ehule gegangen,“ Nhemerlte diefer, 
Dollar und die Koften,” 

Detroit Mid. — „Hohn Doe” (der 
mwirllihe Name be3 Angellanten wurde mit 
Genehmigung ded Richters unterdrüdt) tourde 
bier bon der PBefchuldiaung des berfuchten 
Hühnerdiebitahld freigeiprohen. einer als 
glaubwürdig anerfannten Grllärung, zufolge, 
wollte er den Hübnern in dem bon ibm uner- 
laubt befuchten Stalf nur einige Kedern als 
Sutfhmud für feine Heragllerliebite ausrupfen, 

Dallad, Ter. — Die Anziebungsfraft der 
Warbelbildertbeater auf das PBublilum fcheint 
eber im Bunehmen ol im Abnehmen begriffen 
zu fein, Der bierführige Names Hogan ders 
fhwand um 2 Uber nadmittag$ aus feinem 
Elternbeim. Nahbenm die Angebörigen und 
die Behörden Die ganze Etadt nad ihm abne- 
fucht batten, entdedte ein Molisift ihn eine 
balbe Stunde nab Mitternadt in einer „Mlls 
nigbt Nidel Ehew“, gerade ald der Tleine 
Aunftentbufiaft diefelben Kilms zum neunten 
Dale auf der Bildfläche eriheinen jah, 


Fünfzehn 


Zum Geburtstag der deutſchen 
Republik. 
Da liegſt du, Mädchen ,in den Kiſſen, 
Du junge deutſche Republik. 
Ein Jahr erſt alt. Du kannſt 
wiſſen 
Von jenem grauenvollen Krieg, 
Der dich gebar. Du biſt noch niedlich. 
Doch eines Tages biſt du groſt. 
Dann arbeit du und lebe friedlich 
Und mach' dich von den Ammen los. 
Es ſäugte dieſe dich und jene. 
Die Milch war ſauer. Die geſund. 
Und bald kriegſt du die erſten Zähne 
Und ſteckſt den Beißring in den Mund 
Bald biſt du groß. In ſpäten Tagen 
Steh du einſt ſtark und glücklich da! 
Dann ſollen alle Leute ſagen: 
Famoſes Kind — 
Und gar nicht der Papa! 
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: Enropäifcher Briefkaften. | 


Otto Marr, Berlin, erteilt Auskunft. über Anfragen, die aus dem 
Leferfreiie an ihn gerichtet wurden, 


> 


M. Biermann, 837 ©, Marihfield 
Ave., Chicags. E3 Ichen in Berlin ets 
wa 50 Morig Biermann, aus der blos 
Ben Angabe des Namens ihres Bruders 
tan id) unmöglich erraten, welcher aus 
ven 50 Biermännern Nr Bruder ift. 
Pitie geben Sie fein Geburtsjahr und 
ten Namen RhresıBater3 au, dann 
‚tehe ich gerne zur Verfügung. 

Heinrih MWilfer, Kenoiha, Wis. Ach 
babe an Georg Wilfer, Rellinghaufen 
bei Efjen, geichrieben, der Brief fam 
aber zurüd, da Georg Wilfer angibt, 
richt der Gefuchte zu jein. Much an 
Frau Anna Rap babe ich aejchrichen, 
Ci3 heute aber feine Antwort erhalten. 

Frau M. ©,, Geneva, ZI. Auf der 
Nedaktion der „Abendpoit“ Tagerı zivei 
Briefe für Eie, bitte holen Sie diefelben 
ab. 


die deutihe Bühne, 


„Der Weibsteufel”, Drama in fünf 
Alten von Karl Schönderr, 


Ein Drama in fünf Akten mit 
drei handelnden Perfonen, deijen 
Schauplag durd die vier Wände 
einer Banernftube begrenzt wird, 
Wer innerhalb diejes engen Rah. 
mens eine jo gewaltige, padende 
Sandlung aufzubanen vermag, wie 
fie iin „Weibsteufel” das Intereſſe 
des Zuhörers vom erjten bis zum 
legten Augenblit fo in Beichlag 
nimmt, dab ihm hier und da fait 
der Atem vergeht, dent wird man 
nicht das Zeugnis verjagen Fönıen, 
da er mit zu den Großen feiner 
Zunft gehört. Karl Schoenherr 
nimmt denn aud) Schon längjt Die 
ihn gebührende Stellung innerhalb 
der neueren deutfchen Dichterfchule 
ein. Er fteht auf gleicher Stufe mit 
Bahr und Schnigler, bon deren dra., 
matiichen Werfen der Bufh-Temple 
ung fchon einige Berlen gezeigt hat. 
„Der Weibsteufel“ it Feine Neu- 
heit für Chicago. Er wurde vor 
einigen Sahren ben Mitgliedern 
des Enjembles des Nav NHorker Str 
ving Place Theaters bier aufge 
führt. 3 war eine finjtleriiche 
Leiſtung ceriten Ranges. Grete 
Meyer, die danır Später ans Babit- 
Theater in Milvaufee ging, um 
Ihlieglid wieder zur Hudfon-Me- 
tropole zuriidzufehren, fpielte da- 
mals das Weib, Aber obwohl Grete 
Meyer ſchon äußerlich alles mit ſich 
beachte, was der „Weibsteufel“ 
Schoenherrs erfordert, vor allem 
eine große, ſtarke volle Figur, und 
dazu ein bewundernswertes Tempe— 
rament und hervorragende künſtle— 
riſche Gaben, ſo iſt es doch ſchwer 
zu entſcheiden, welcher Darſtellung 
die Palme gebührt, der ihrigen oder 
der Frl. Elle Sanifens am geitris 
gen Abend, Grete Meder fahte, wie 
um3 ihe Spiel in Erinnerung ilt, 
das Weib um einige Schattierungen 
gröser auf, als Frl, Nanfien es 
tat, und traf damit wohl das Nid- 
tige, Handelt e3 jih doc um. ein 
Bauernweib. Indeſſen Frl. Janſ— 
ſens herrliche dramatiſche Kunſt 
bot uns durch die lebenswahr wir— 
kende feine Ausarbeitung der Ge— 
fühlsentwicklung des Weibes voll— 
gültigen Erſatz dafür. Wie in dem 
l, ısbadenen Ehev ib, das jahre- 
lang begierdelos, wenn aud) voll 
halb unbewußter Sehnſucht nach 
dem Kinde neben ihrem ſchwächli— 
ſchen, kränklichen Manne dahinge— 
lebt hat, allmählich der Wunſch 
nach dem Beſitze eines wirklichen 
Mannes aufſteigt, der ihrer Voll— 
blutnatur Beſriedigung verſpricht, 
wie in ihr die ſieghafte Liebe zum 
ſtarken Grenzjäger keimt und nun 
die Leidenſchaft mit der Scham, das 
gärende Blut mit dem kühlem Ver— 
ſtande, die natürlichen Triebe mit 
der Moral kämpfen, wie ſchließlich 
änkte Eitelkeit, unbefriedigte 
Begierde und der Widerſtand, auf 
den ſie bei ihrem Bemühen, das ihr 
dunkel vorſchwebende Ziel zu er— 
reichen, ſtößt, ſie zum Böſewicht, 
zum „Weibsteufel“ machen, dem es 
nicht darauf ankommt der Befrie— 
digung ihres Hungers im Wege 
ſtehende Menſchenleben zu vernich— 
ten, ſelbſt wenn das Sindecnis ihr 
eigener Ehemann iſt, wie die dem 
Weibe angeborene "if und Schlau- 
heit jih unter dem Drude der in- 
‚neren Not zu entjegliher Bollfom- 
menbeit entfalten, das alles brad)- 
ten rl. Janflens bedeutendes Kön- 
neu und binreihende Geitaltungs- 
fraft in plaftiicher, tief ergreifender 
Weife zum Ausdrud, Ihr Weibs. 
teufel war eine hervorragende Lei- 
tung, 

Der Siern des Dramas 
dem Gegenjag ziwiichen den Mänt« 
nern zu Suchen, zwiſchen dem 
„Mildflafhenmännden“ und dem 
Athleten don Grenzjäger. Denn 
daß der unnatürlihe Ehebund zwi- 
Iben dem weiblihen Bollblut und 
dem faft: und FTraftlojen, dürren 
Männchen, an dem ſeine Frau höch— 
ſtens die ihm zu teil gewordene 
Ueberdoſis an Schlauheit bewun— 
dern kann, das ihr ſonſt aber alles, 
ſelbſt den natürlichſten Wunſch 
jeder Frau, das Kind, verſagt, nach 
ſechsjährigem Beſtande ſich auch 
dann keiner viel längeren Dauer 
mehr erfreut haben dürfte, wenn 
der Kraftlackl“ nicht dazwiſchen ge— 
treten wäre, verſteht ſich von ſelbſt. 
Wäre es nicht der Jäger geweſen, ſo 
hätte ſie ſich eben über kurz oder 
lang einen anderen, dem erſten Be— 
ſten, der ihr über den Weg gelaufen 
wäre, an den Hals geworfen, % 
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Ernft Henry Elaufen, 4042 Barfer 
Ave., Chiengo. Gmil Helm, geboren am 
5. März 1844 zu Arnswalde, wohnt 
Rranffurt a. M., Ohtbahnhofplak 4, 3. 
Gtage. 

Nobert Mayr, 3651 N. Troy Sir, 
Chicago. hr Bruder teilt mir mit, 
af er Khugı bereits gefchrieben. 

n Mat. oder Max Gzarnilow, p. A. 
„Abendpoſt“, Albert Stochr, 2249 Di: 
verjey Wlvd., Chicago. Abre Vertvand- 
ten teilen mir mit, daß Sie Ahnen bes 
reitö gejchrieben haben. 

Fran Hanenftein, 2832 Otto Str., 
Ghicage, Das Einwohnermeldeamt 
teilt mie mit, daß die gejuchten Perſo— 
ven, bier als gemeldet oder nemeldet 
geweſen. nicht ermittelt worden ſind. 
Die Vororte Berlins haben eigene Mel— 
deämter. Kann eine frühere beſtimmte 
Wohnung angegeben werden? 


ihr der Zufall gerade den von Ge— 
ſundheit und überſchäumender 
Kraft ſtrotzenden Jäger in den Weg 
wirft und daß ihr Mann trotz aller 
ſeiner Schlauheit vernagelt genug 
iſt, ſie ſelbſt ſeinem Rivalen zuzu— 
führen, darin liegen die Urſachen 
der Handlung, Dadurd) dab bei bet. 
den Männern die Motive zum 
Handeln zunädit der Habjucht, 
beziv, den Ehrgeiz entipringen, 
wird eine deicht humorijtiiche Note 
in das ernite Drama getragen, wel. 
he ihre das Gemüt bedrüdende 
Schwere in dankenswerter Weife ab- 
ſchwächt. 

Von den beiden Männern ſpielte 
Marx Jürgens den blutleeren Schwäch⸗ 
ling von Ehemann, den „Schneider“, 
wie der Jäger ihn ſpöttiſch nennt, 
das „Flaſchenkind“, das ewig kräuk⸗ 
lich iſt und von der Frau ununter— 
brochen gepflegt werden muß. Jür— 
gens ſtellte den bleichen, ausgezehrten 
Schmuggler mit den nervöfen, har— 
ten Totenfingern in vollendeter Weiſe 
‚dar, Man könnte fich faum ein bef- 
jeres Bilb von dem Sammerlappen 
machen, als e3 vom Künftler auf bie 
Bühne geftellt wurde, Konrad Seibe- 
mann hatte mit ver Darftellurig des 
jugendlichen Sraftmeierd eine recht 
Ihiwierige Rolle übernommen. Er 
entlebigte fich ihrer mit anertennen?: 
merier Gewandiheit. Allerdings wür- 
de mancher den Eraftftirogenden und 
fih feiner Stärfe beiwußten Jäger 
gern etivad feuriger und elaftifcher 
gefehen haben. ber die Auffaffuns 
gen mögen da wohl verfchieben fein. 
Konrad Seidemann gelang e3 jeden- 
fall?, den Jäger nicht nur alaubmwiür: 
dig, fondern volltommen überzeugend 
zu geitalten, wenn er feinem ‚Spiel 
auch vielleicht größere Zurüdhaltung 
auflegte, als notwendig erfchien. Er 
ſowohl wie Frl. Janſſen hüteten ſich 
beim Spiel mit Recht vor allzu großer 
Realiftik. Es genügen häufig "Ans 
deutungen, wo Ausführung ge— 
ſchmacklos und unäſthetiſch waͤre. 

Die Aufführung des „Weibs— 
teufels“ gehörle zu dem Beſien, was 
die bisherige Spielzeit unſeres Thea: 
ters gezeitigt hat, und es ſieht zu hof: 
fen, daß noch weiteren Kreiſen des 
Theaterpublikums Gelegenheit ge— 
boten werden wird, das packende 
Drama kennen zu lernen. Ein— 
ſtudierung und Aufführung waren 
der Se demann'ſchen Leitung wür— 
dig. Ein Teil der Zuhörer ſchien 
allerdings für das eigentlich Feſſeln— 
de des Dramas nur geringes Ver— 
ſtändnis zu beſitzen. Es ſah nur die 
Komik, ohne die Tragik zu begreifen, 
und beläſtigte den Reſt des Publi— 
lums mit ſeinen unangebrachten Hei— 
terkeitsausbrüchen. Wer ſich im 
Theater unter allen Umſtänden nur 
erheitern, nicht bloß erbauen will, 
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(Kür bie „Ubendypofi”.) 


Ratihläge für die Gelundheilspflege, 


Von Dr. Arthur H. Weis, Khicago, 
(Columbus Memorial Gebäude, 31 N. State Straße.) 
Copyrigbt, 1919, by Dr. Arthur H. Weis, Chicago, Ill, 
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Dr. Weis befpricht unter Diefem Titel, 
wie rantheiten verhütet werden fünnen, 
und wie das Keben auf neiunder Grund- 
lage geführt werben foll. Gr wird per» 
fönlihe Anfragen auf diefem Webiet in 
diefer NAubrif beantworten, foweit es der 
Raum und die Art der Frage zuläßt. 
Anfragen, denen ein adreflierter nnd 
frantierter Briefumschlag beiliegt, wer: 
ben brieflih beantwortet. Tiagnofen 
und Verichreibungen filr individuclle 
Fälle werden nicht geliefert. 

(68 wird gebeten, die Zufchriften mög» 
lichſt kurz abzufaſſen. 

Ueber Rheumatismus. 

Alt wie der Begriff menſch— 
lichen Leidens iſt die Bezeichnung 
Rheumatismus. Von den erſten 
griechiſchen Heilkünſtlern des klaſſi— 
ſchen Altertums herrührend iſt der 
Name übernommen und Jahr— 
hunderte hindurch gebraucht wor— 
den. Er hat auch Eingang ge— 
funden in die moderne mediziniſche 
Terminologie. 

Die Griechen ſtellten ihre Krank— 
heitsanſchauungen auf den Boden 
der Humoralpathologie, d. h. der 
ſchlimmen, bösartigen 
da fließen im Körper: Rheo 
fließen, rheuma — der Fluß. Das 
waren natürlich rein ſpekulative 
Vorſtellungen. Das Weſen moder— 
ner mediziniſcher Anſchauungsweiſe 
und Wiſſenſchaft verlangt exakte 
Beweisführung. Forſchungsarbeiten 
brachten Licht in das Dunkel der 
Unwiſſenheit. Aufklärung warf die 
alten Theorien über den Haufen, 


aber der irrtümliche, falſche Name 


Rheumatismus ſpukt weiter und 
ſtiftet Verwirrung. 

Ein Sammelſurium der verſchie— 
denſten krankhaften Prozeſſe wird 
immer noch ſchlechthin Rheumatis— 
mus genannt; ja, die Sache geht 
ſogar ſo weit, daß mancher Patient 
ein tuberkulös infiziertes und er— 
kranktes Gelenk für rheumatiſch an— 
ſieht. 

Vollkommen klar ſehen wir auch 
heute noch nicht. Die Schmerzen, 
die ſich äußern in Gelenken, in 


Muskeln, Sehnenſcheiden uſw., die 
da lommen und gehen und trotzdem 


ſehr ſelten zu ſchweren Krankheits— 


bildern führen, Bieten des Nätiel- 
haften, des Broblematischen immer 


nod genug. 


Die erite wirkliche Einſicht ge— 
Ipannen wir durch das Studium des 
alut fieberhaften Gelentrheumatis- 
Diefe Fälle beginnen jehr 
oft mit einer Tonfilitis (Mandel- 
entzundung), Erperimentalforfhun- 
gen ergaben, daß bafterielle ul. 
turen (Kleinlebeivefen), bergeitellt 
au8 dem Belage der Xonfillen- 
entzündung, bet Zieren mad) ihrer 
Injektion das Bild des menihlihen 
Selenfrheumetismns hervorbringen 
Angeregt durch dieje Ent. 
defung, haben fi int Yekten Jahr- 
zehnt die Arbeiten auf diefem Ge- 
biete gehäuft und zu wertvollen 
Ergebniffen geführt. Die heutzutage 
berrijchende Anficht geht dahin, dab 
aud die hroniich rheumatiihen Zus 
ftände an Gelenfen, Bändern, Seh- 
auf —— 

IC» 
ruhen. Die urfprünglide Infektion 
it oft durebaus hbarınlofer Natur, 
pielleiht eine Eleine oft unbemerfte 
Zahnmurzel, 
die Zonfille der 
Herd der urfpriingliden Anitedung. 


mis, 


fonnten. 


nenſcheiden uſw. 


(Kleinlebeweſen) Infektion 


Eiterung an einer 


öfters noch iſt 


Säfte, die 


Kriege 


Uebertreibung iſt ſtets vom Uebel. 
Wir ſollten imferer Sadıe jtet3 recht 
jicher fein, bevor wir zu Operationen 
oder ZTonfillenentfernungen  fchrei- 
ten. Troßdem haben fich dieje neuen 
Horihungen vielfach recht wertvoll 
eriviejen. Wir fchenfen diefen cdhro- 
niihen Infektionen im Salje und in 
der Naje viel größere Nufmerfian- 
feit. Wir beitimmen unfere Batigıt- 
ten, ihren Zähnen noch forgfältiger 
al8 früher zahnärztliche Unter— 
fuhungen und Behandlung zuteil 
werden 3u laifen. 


Ferner willen wir jegt, dab da3 
langjährige Siehtum md das un« 
ſägliche Leiden rheumatiſcher Er— 
krankungen nicht von innen aus 
entſteht, wie die alten Griechen 
wähnten, ſondern von außen herein⸗ 
gebracht wurde, und nicht geduldig 
ertragen werden muß, ſondern wie— 
der von außen aus entfernt werden 
kann. 


Neben der operativen Methode 
der Entfernung der verantwort— 
lichen kleinen Lokaleiterherde ſteht 


iuns nod) eine andere Behandlinge« 


art zur Verfügung: die Smmunifa- 
tionsbehandlung. Wie jekt u 
unfere Soldaten durch 
Impfungen gegen Typhus, Cholera 
und andere Infektionen geihüst 
wurden, fo fünnen wir auch fonit 
die Schugfräfte de3 Organismus 
erweden. In der allerlegten Zeil 
find Beröffentlihungen erjchienen, 
die zwar diefe Behandlungdart be- 
füriworten, aber ihrer theoretiichen 
Begründung im Einzelnen etwas 
widerfpreden. Es wurde namlid) 
behauptet, daB die Einfprigung 
nit nur von VBaccineförper:t, fon« 


dern aud) von artfremdem Eiweih- 


material überhaupt Reaktionen im 
Körper auslöft, die heilend wirken. 
Und darauf beruht aud) die jüngjte 
Mitteilung, die neulih don Wien 
aus durd) die Tagesprefle ging, von 
der Heilung de3 Rheumatjsmus 
dur die Einfprigung von Mild. 


Die ganze Frage des Aheumatis« 
mus ift noh im Fluß; ein end« 
giltiges Urteil laßt fih no nik 
fällen. Der Arzt jedod; foll nicht 
der gerade herrichenden Xheorie beise 
fallen und ihr unbedingt huldigen 
er darf nicht wahllos alle Tonfi 
ihe zu Liebe opfern und entfernen, 
Baccine oder Mil einfprigen, fon« 
dern foll gründlich überlegen, wa 
feinem Patienten wirflid) frommen 
wird. Die wirkliche Forſchung?« 
arbeit ſoll nicht an Pri i 
ſondern in den großen Kliniken ge⸗ 
leiſtet werden. Dort wird uns auch 
in Bälde völlige ®larheit über dia 
Rheumatismusfraggermadlen. Wir 
find auf dem beiten Wege, dahiır 
zu gelangen. | ae 

* * * 


Grbetene Auskunft. 


%. A, Seit längerer Zeit Teide ich an 
Nheumatigmu3 in den Anien und aucf 
in der einen Schulter. Neulich fchrics 
ben Sie über Gicht. Hat das mit Ren» 
matiömus etwas zu tum, ud was tit 
Nheumatismus? Bei mir fcheint die 
Witterung bon großem Einfluß auf die 
Schmerzen zu jein. 

Antwort: Ter heutige Artikel behaits 
delt Ihren Wünfchen entfpredend au!» 
giebig das Thema des Rheumatismus. 
Mit Gicht hat Diefer nichts zu tun, aut= 
ker dat beide Sirankheiten die Gelente 
befallen, Wiefo Temperatur und Wits 


| terungsmechjel den Rheumatismus bes 


der jollte feinen Befuch dod) auf diei Sallenblafe, Blinddarnt, die Nafe jeinflußt, tt unbefannt; menigitend 


zahlreich gegebenen 
Schmwänfe, Boffen und Opereiten be: 
Ichränten. E38 ift mit den Theater- 


philofophiihe Abhandlunaen, 
andere Romane, der britte einen 
Band Mitofhwige vor. Am Bufh- 
Temple finden alle Gefchmäder ge: 
|bührende Berüdfihtigung. Darum 
gehe man mit Auswahl ind Theater 
und plate nicht in ernfte Vorjtellun: 
gen mit einer Yache hinein, melche bie 
Gefühle verftändnispoller Zuhörer 
verlegt und ihnen den. Genuß ftört. 
Bi 
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bhicagoer Große Dper. 


Veitern abend „ZTraviata”, — Vie 
Galli⸗Curci als Violetta. 


Mary Garden abſolvierte ihr kur— 
zes Gaſtſpiel, um Ende Januar 
wieder für einige Rollen zurückzu— 
kommen. Inzwiſchen hat Galli— 
Curci ihr Gaſtſpiel angetreten, und 
auf dieſe Weiſe hat die Direktion für 
Abwechſelung geſorgt. Durch ſolche 
lurzen Gaſtſpiele berühmter „Stars“ 
fann die Direktion das Repertoire 
abwechſelungsreich geſtalten. Durch 
Mary Garden lernt das Publikum 
die moderne franzöſiſche Schule ken— 
nen, und durch die Galli-Curci wird 
dem Publikum die alte italieniſche 
Schule und Tradition in guter Er— 
innerung erhalten. 

Geſtern abend wurde zum erſten 
Mal in dieſer Spielzeit „Traviata“ 
gegeben. Frau Galli-Curci war wie— 
der unvergleichlich in ihrem Vortrag 
der „A, fors e lui“. Die Zuhörer: 
ſchaft applaudierte ſo ſtark nach dem 
erſten Teil der Arie, daß eine ge— 
raume Zeit verſtrich, bedor ſie den 
zweiten Teil „Follie, Follie“ fort: 
ſehen konnte. ie ich ſchon in 
Lucia“ bemerkt und berichtet ‘habe, 
iſt Frau Galli⸗Curci dieſes Jahr ſehr 

im Crescendieren na: 
# 


” 


f 


Zuftipiele, | und ihre Nebenhählen und andere | Kchen und zur Erklärung nur vage Hy» 


| Oroane follen die tücifchen Ein. | Potbeien zur Verfügung. 


N . E it ater- |dringlinge beherbergen fönnen. Bon 
ftüden tie mit den Büchern, Eines |diejen Veriteden aus fommen dann 
paßt nicht für ale Der eine zieht | diefe Infektionsfeime in das Blut 


an, 3. ®. Gelenke, Herz, 
u, f. mw. 


Das Ergriffenmwerden diefer ande. 
ren Organe beruht natürlich auf ge- 
Beſitzt 

der Patient genügend Immunitäts- 
kraft, d. h. genügend Widerſtands— 
fähigkeit, dann vermag das Klein— 
lebeweſen von ſeiner urſprünglichen 
Einfallspforte her nicht weiter ein— 
zudringen und fick feitzuieken. Des» 
halb erübrigt fi) audy die häufige 
Frageitellung, warunt fo viele Men- 
— mit vereiterten Zahnwurzeln 
oder infizierten Tonſillen nicht an 
Rheumatismus und ſonſtigen Zu— 


wiſſen Wechſelbeziehungen. 


ſtänden erkranken. 


Dieſe Theorie iſt noch nicht Holl« 
fieghaft, c8 gibt Immer 
Zum 
Teil liegt da3 an den VBerfämpfern 
fir diefe neue Richtung, die die 
Erit gang 
jüngit hat eine hiefige mediziniiche 


fommen } 
nod) Gegner und Bmeiiler. 
'Sade zu weit treiben. 


Autorität ih in. der öffentlidhen 
Preſſe gegen die jekt 


er ſich ausdrückte — ſehr energiſch 
geäußert, die auf dem Boden dieſer 


— 
ſen ſei. 


ſte Weg, die 


höhe eine Unſicherheit zeigle. 


Fräulein Beryl Bromn ließ in der 
kleinen Partie der Flora hübſch 


klingende Töne vernehmen. 


Hert Galeffi kann Strackiari nicht 
syageilen machen ald Vater Germon. 
Organ 


iſt zu dunkel 


übliche 
„Slaughter of the Tonſils“ — wie 


für die 


R. 3. Der Rheumatismus plagt mich 
ſchon ſeit vielen Jahren. Ich bin 61 
Jahre alt, ſonſt geſund, aber die 
Schmerzen im Rüden und in den Knien 


der und greifen andere Organgebiete | find manchmal fait unausjtehlic. Was 
tieren iehr ſich tun, um demabzuhelfen? 
An 


| 
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Stimme zu ſchonen, 
aber hie und da würde man doch gern 
einen kräftigen Ton zur Abwechſe— 
lung hören, ſonſt überkommt einen 
mit der Zeit eine gewiſſe Langeweile. 
Uebrigens konſtatiere ich ungern, daß 
die Diva geſtern zweimal in der Ton— 


twort: Der heutige Artikel gibt 
hen Erflärung über da3 Wefen de3 
Aheumatismus und wird Ihnen biels 
leicht die Veranlaffung geben, die Cache 
bom richtigen Geſichtspunkte anzugreis' 
fen: 

9.8. Ych habe in ben legten Mona« 
ten fehr biel Hujften mit Nußtwurf. 
Durd) eine Vemerfung von Ahnen vers 
anlaßt, ließ ich mich jungit in einer der 
Dispenfarie3 für Tuberfuloje der Stadt 
Ehicago unteriußen. Man fagte mir, 
id; hätte feine QTuberfuloje, Über der 
aulten berichtwindet nicht. 

Antwort: Die Mehrzahl der Er— 
franfungen der Qungens und Quftröhe 
ren, Die mil Suiten einbergehen, tft 
nlüdlicherweife nicht ban Quberfuloie 
berurfaht. Wahrihheinlid Haben dieie 
Serren reiht, und es handelt fich bei 
Ihnen um einen harmloferen Buitand. 

S. C. Etwa eine Stunde nad dent 
Efien habe id) fehr oft ein unangeneh- 
mes Gefühl ven faurem Brennen im 
Magen. Woher rührt dies? 

Antwort: Die Magendrüjen fondern 
zur Verdauungsarbeit neben Pepſin 
auch Salzjäure ab. Mitunter tft diefe 
Zäureabjonderung zu ftark und fir 
dann derart — * wie Sie es be⸗ 
Ihreiben. E& beruht dies in der Mehr: 
zahl der Fälle auf Kroniihen Magen: 
fatarrh, oder auch auf nerböſer Baſis, 
in der Minderzahl auf Magengeſchwür. 
Ter letztere Zuſtand iſt faſt immer be— 
aiettet dom heftigen Schmerzen und ans 
deren Ehniptomen. 


— — 


ſchmachtenden Melodien, die Verdi 
dem Alten zudachte, auch detonierte er 
häufiger als es erlaubt iſt. Unſer 
neuer Bariton iſt ungleich in ſeinen 
Leiſtungen, daher ſoll der Srititer 
nicht kritiſiert werden über unkonſe— 
quent ſcheinende Berichterſtattungen. 

Herr Dolci war gut disponiert 
und ſang mit Verve, auch ſchauſpie— 
leriſch gun ee ihm, dem Ulfreb ge» 
recht zu wer 

Herr Kapellmeifter de Ungelis Id - 
tete bie Vorftellung gut, 

Adolf Mühlmanm | 
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Todbedanzcige. 

Freunden und Velannten bie traurige 
Nahricht, dab unfer Jieber Rater, Grof- 
und Urgroßdater 

Ftank Zink 

am 9. Der. im Alter von 05 Zahren 2 
Monaten geftorben ift. Die Beerdigung 
findet fiatt am Donnerstag, bei 11. | 
D >» 11 
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— a Se Um das männliche Familienmitglied zufriebenzuitellen, iit der abgebil- 
dete „Rope ftitch“ Stmeater Coat ein glängender Werr au 3.98. Er ift bon 
einer ausgezeichneten Sorie Garır gemacht, hat einen großen Shatolfragen, 
zwei berftärfte Iajchen und anfchlichende Manichetten. 


Das andere abgebildete Modell gibt ein fehr willkommenes Geſchenk 
für die fleine Tochter ab. Extra chtveres Getwicht, feit geitridt, verftärkte 
Säume und Tafchen, Turedossiragen, Butterfly Gürtel, anichliegende Mänz 
fchetten, ein ausnahmsmeier Wert, zu $3.50. 


Albertina Lavafın, 5 
w. WS, Lapaın, Sc 
Enkeln und rer 
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Kommt und muitert Die zahllofen anderen 'Geichen!-Winfe für Smwenr- 
ters, Sappen, Scarf3, Shatol3, Soden und Strünpfe. Seht die Waren — 


vergleicht die Breite. 
Vergeßt nicht die 
neue Adreſſe: 


„Ametilas größter 
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Tobdbesanzeige. | Ro Colt. ber Herr, beitimmte fie  |aeichnet, An ei früheren von! Plunderer fpielt Kurt Benifd, und wWohtiätigfeitsfeit des Werliner Ins |gutgeheißen haben, und deren Rechte ten tie folgt wieder: ternacht in Jatob Straments Wirt 
* | ‚zeichnet. „sm einem Trude "die Rollen des Strampfl fowie der. terhaltungsvereins in leiners Fe den Zufaß ebenfalls beeinträch: | 2 — Nr 9 


Freunden und PVelannten die traurige Nadı- | Nube fanft: ” | . , Os: eg 2 ri zſide bie | } II N \ 1 
Joſeph Frant, Gewidme VBri Cordova vu x J en * Asırmbe ne ie ee tzepräftdent, Hudolf von Nchen, !ıtellten, erleidhterten die Stafle um 
em 8. Dea. 1919 im Alter von 50 Jahren in] Glara Blaihıle und Tüchterhen Beatrice. Brief von Cordova, fo wurbe gejagt, bert und Fri. Lucie Weiten neube: | Die für Sormiag, den 14, Dezember, | sep f 


—* ie Entfü zugege— naef co P F 8 i | i 1850 und forderten dann den Wirt 
Dot orelt aeitorben tft. Mitalieb der reir ‚habe diefer die Entführung zugege: — 5 — gngdeſetzte Vunco Party des Frauenaus⸗ Frei an Peoria. 81 erte 
ee — — —— En —— ſetzt. Auch das letztes Jahr ſo bei⸗ ſchuſſes der D A. H. iſt auf Januar 


lä + Telbf ) i h S iſter, E.T. Fahey, Bloom- auf, den Kaſſenſchrank, in dem ſich 
ben und erklärt, er ſelbſt habe damit 51 TER * 2 Schahmeiſter, E.T. Fahey, Bloom- auf, den Kaſſenſe in 
nerstaa. den 11. Dez. 2330 nachm. von der — — ıv —— — n ‚fallie aufgenommene zanzduett der | verichoben morden, | = et ge 2.0.08 
Stapelle 1244 ©. Ablond Ave, nah dem Wald, ‚der Welt die Unfähigkeit der Car: zz [En E han eid r.aton. 
| 


ih nahezu $4000 befanden, zu öffnen, 


Sriedl imi beiden Kleinen wird wiederum ge⸗( Alle diefen oben angeführten | 2.0 a in N . 

beim: Friedhof, dimi Muaiz — ı x ‚Mana, alle Dielen o en angerudrten | Eine neue Saudmerhobe, bie Jedermann oh Sekretär. M. N. ME | hi- Als or ſich weigerte, dem verlan 
— ‚ranzaregierung, bie Ausländer zu zracht. Die Direktion hat für eine | Weranftaltungen find zum Veſten der Unonnchmiinteit und Seituerfuft ar, J. MeCarthy, Ch be er | weigerte Verlangen 
. — — —— ſchühen, vor Augen führen wollen, äußerſt geſchmackvolle Ausſtattung D. UA. H.) anwenden kann. * ffichtärat: Fted Rhode, F Folge au as 2 9 mit 
ei ö r — Wir haben eine neue Methode welde Iltbya ufſichtstat: red Rhode, Fred einem Revolver über den Kopf, wor 
— BR A Ws | Moend, 5. ©. Eato und T. lauf fie cilends in dem vor der Tür 
Eier, Hall ein beratteier oher erf Inrzite ent ıMeina, Chicago, ftebenden Kraftwagen dabonfahften. 
midelte „oder ol er fih als aclracniitäe . 

der hronildes Mfıbma zeigt > Sur fotltet! 9. M. Dottertwich, Aurora, Su. — — — — 


| — ——— | t, und die Herren Willy Died: | — — 
2 Der vrachtige North Shoxe qriedoef. geſotg Be : | Bum beiten der Hungernden Stinder 
Grabjiteine a a eolich don Eoen a | Berbundete Vereine. tich und W. Chriſtoph garantieren in der guen Heimat veranftaltet der 
r | " Plarlolehsnaatkiteh Son Mor. | für eine tabellofe Wiedergabe bes reis | rübmlichtt befannte Wiener Umes 
Feinfte Ausführung Familien « Grabpläge anf | Die Vollziehunasbehörbe der Ber: | 


3 h ↄSbehorde der Per⸗er Stückes. —— Ihes Mfıbma zeint — Sür, Felle) 7 . n : 
Reele Bedienung Abzahlungen. ı bündeten Vereine für örtlihe Selbit- un — Schlager der Saiſon Am ‚morgigen Donnerstag, it] a ee en wahl 8 8 Carroll, BSloomington. Ill. Deutihes Altenheim. 
E&reibt oder telephoniert toegen nr Schreibt oder en zeugen Seeltenee |regierung wirb Sreitan abend, beain-! Hat fc Direktor then für u \ * Eee ‚ordfeite Turnballe, Nr. | Cuer Alter oder Eure Pelhäftigtind it weng George Wulff, Kankakee, Ill. = 
terer Austunft betreff3 unferer fveziels Auskunft beizeiid uniezer ö wu © re \ a E18 c or E e820 R. Clark Str. eine große „Bunco Ihr von Allbma geylagt eid,wird Euch unſeee A. A. Krine Quincy, Ill 9 
— —— ve * ıd pünttli) 8 Uhr, im Hotel Ran: | | ' 2 Il. 7 
len Offerte für frübijabr-Diders, Oaupi · Office: gtledboi · Office; ne Ihr - | 


! 
| up a Inpä s 
Weihnachtswoche aufgeſpart. Es iſt Party“. Ein rühriger Ausſchuß, be— Metbode prompt davon beſreien. dorgen, Donnerstag nachmittag j 
“ , | 
Vermont Granite Co. | 


| 
a rn - TU aa len a aıt faldhe fen > as * an St . = . r 
| 708 Watqueite | Gvaniten, Jilineid, dolph, Randolph und Wells Straße, bies bie Leo Kaftfche Operette „Der i.bend aus den Damen Adeli Vedevell, Wir mödten fie befonderd an folde fenden, | Louis May, Edivardenilie, St. 134 Uhr, wird in Hotel Atlantie die * 
\ u t()*® ' v 4 ” 
1 L 649 Bee r ud (Chysit rli t hl! e, Dampfmittel Patent» Nünderungen® | (Chir RR 2 
159 N State Str. | erser | abhalten. Da fehr wichtige Geichäfte | Grande und Chriſtine See ee Aa Chicago. u ENTER fung der Erefntivbehörde des beuf- 
| . rag den auf unfere Koften au zeinen, dak biefe neues Anwalt, Robert 5. Nordhold, ſchen Altenheims abgehalten wer— 
| : : 5 aufaeführt merden wird. Für Die | glänzenden Ertolge zu verbe Methode beftimmt sit, alle Eihiwterinfeit betr | (ggi,., l ern r un ER 
ww wert in Ebicago SS ſucht, ſich dazu einzufinden. | : rgefü Je u Wim nd Atmen, alles Kcucden und alle jene Ihredtichem Chicago. | ven, Wichtige Gefchafte liegen bor. 
| | Iramnfartigen lnfälte fofort au befeitigen. ’ — —— — Io 


Die Mitglieder werden deshalb er 
seht, ſich pünktlich einzufinden. 


LTelepbon: — = * cudo le — — — deren Fall boffnungslos erſcheint, in der ae," WERE 5 — Be . 
“el, Geneat 8320. @eenften 4266. J ſeine reguläre Monatzverfammlung | liede Auguftin”, die zwiihen Weib: Migi Kuna, Merie Kunz, Marie Hilfe: | alte Arte Ginatmungs, Duhger, Oytumepris;  Lrgantfator, Robert 3. Halle, regelmäßige monatliche Verfamma 
28 : — naächten und Neujahr allabenolih | bemühen. der Merani ig u ei 
on: 6853. © | |vorliegen, werben alle Mitglieder exr= |” : jah V bemühen, der Veranſtaltung 4 "er 


Tiefe FreisOfferte ift ar mictig, m fie nur] ⁊ co 
einen einsinen Tag au überfeben. Zchreibt jegl — Steuervorſchlag. — „Ich hätt 


* Kleinen gibts während derſelben | bat für wertvolle Breife, Ueberraſchun⸗ 
m— di 3 beliebte Mind mãrch Igen aller Art und gute Speiſen und 
Sbea,mifr onlam: | ei PP ST Voche as beliebte Kindermar Jen Geltranke geforgt. Aus diefem Grunde 


* Be 2. a . 4 : Ar . 
|„Aichenbröb-!” ir vier Alten, und; uns um des edfen Swedes willen rec» 


| = 2 vJ ‚> R J m 34 
Dir, 6. Eeldemann. | N d t T: H ll — rein Geide endet einfach untenftehenden Ko» auch einen Vorſchlag zur Finanz— 
—— arn · alle jedem Erwachſenen wird das Recht | ner er auf rege Teilnahme, Der Eintritt Du EN, ZImBe Kia BREUER den Kow auch einen Vorſchlag zur Finaz — — — 


* ng I en Jd 23 nf ve a 
; ĩ * I Paten 044 an 43 5 Zntnt Hart ırtiorm! W Ü 5 AD t Ya 2 
— den 10. Dezember geſchloöfſen. 820 N. Cla-: Strasse, |aewährt, zu dielen Nachmittagenor: | De SEE ch Das Spiel beginnt * — Id“ IC, um * be 7 URINE Su , und mare 
5 j.: I ,1r . Di. Bu 2 g I vr r amd. 1 3 2 4 7609 : 
i IP ) ‘ —— 300 T. 2 C. APPEL. #ellungen ein Kin) frei einzufülisen, | "+ TRT an | Freier Probe-Konpon. Gab Karte, geinnde Ur 


„Der dunkle Punkt.“ | — aan | RT - Room 204 N, _ „Die Schulden.“ em. —— * 
2eichenbeitatter Siofan, den 12, Eonnadend, den 13. Der. Rekanrant dentihe Füge | Lu. 507 Selbſtmord durch — Senben 2is freie Weobe Hörer Mieipede an: Ku \ Brennen, w au Dar 
. ai, a Denn 5. zur e.ı Kinder Schrei | beging iin Denver bie Ojährige Dird. | * Wer Jein Grundeigentum ver- irriert, erigündet abe; 
⁊ — 7 3 | — gubs S:18, mi „x eille Sorten Getränte. ın a en * * — * * die an ersbenssrennpensersnsorsenssorssnsssägenen:e I] FAUIFCH WILL, erreicht —— ſeinen 
Belmon v e t t t W er.“ na | NAC des annten tie ers 5 sunnetsen nern en m en anne nat meer Zweck durch eine Kleine nzeige x 
gg —⏑⏑— a en ee en CASTORIA pincot In Philbepha fin fi — * EURE der „Mbendpoft“. 


und Deninnt mit der Metbade folort, Edith 


u 


* 





Melt North Ade,, Reitaurant, 


u 


ee ee 
net: Roh für Tagarbeit. 2405 N, Elarf 
tr, 


{ BABERE Wegweiſer. 
utfäes Zurater Build Xemple, 


ps 


one — „Roxy. 
nd Grand — „Ihe Mauittal”. 
olonial — ‚La, la, Zucille.“ 
ort. — Nora Haves, 
tried, — „Iumble In.“ 
I 8. — „Scandals of 1019.“ 
— „iea for Three.“ 
al „Mutt and Reif,” 
Marie Breßler. 
„Dart Rofaleen.” 
„39 Eaft.“ 
. — „xale Zt Srom Me.“ 
ria, — „One Woman’s Life.” 
„Up in Mabels Room.“ 
arten, — Stonzert 


, 755 North be. 
Conntag nahmittag Konzert. 


Rleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Aunben 
(Bnzeigen: unter diefer Mubrif 2c das Wort.) 


Berlangt: Wächter für Nachtarbeit in 
Sobrif; ftetiger, zunerläffiger Mann, der 
* fteffel beſorgen kann und willens 
Dlatz und guter Lohn. Eugene Dietzgen 
Co, Fullerton und Sheffield Avenue. 

dimido 


Berlangt: Kohlengräber für Weſt 
Sirginia; kein Arbeitertrubel; freie 
Fahrt. Nachzufragen in Samuelſons 
Sabor Agency, 2. Floor, 601 W. Ma— 
bifon Str. Telephon Monroe 434. dimi 


Berlangt: Atfiftent Baitrn: Rod; gu= 
der Lohn, Zimmer und Koft. Nadızufra- 
sen beim Steward, Chicags Bea Hp- 
tel, 51. Str. un) Hude Kart Bılvd. 


E mobimt 


‚Berlangt: Nachtwächter; muß Hoch—⸗ 
druck Boiler verſtehen und keine Arbeit 
Unique Cleaners Dyers, 

2643 Chicago Ave. modimi 


Berlangt: Guter Banbfäge-Arbeiter; 
auter Lohn und ftetige Arbeit. Chicago 
Dat Blod Mig. Co., 1004 W. 
Avenue, 


Berlangt: Guter Wurftmacher; ftetige 
Arbeit und guter Lohn. 3451 Foreft 
Avenue, mido 


Berlangt: Orthopedie Appliance oder 
Brace Maker. Sharp Smith, 65 Eaſt 
Lake Str 


midofr 


feden 


. 


Berlangt: Bäder an Pied und Rolls. 
rmony Gafeteria, 538 W. Walhingtoen 
traße. mido 


Berlangt: Gute Tiichler an alter und 
neuer Arbeit. 1010 R. Clark Sir., 2, 
FIloor. midoft 


Berlangt: Koch in ungariſchem Me- 
ſtaurant; keine Sonntagarbeit. 204 W. 
Van Buren Str. —XR 


Berlangt: ESolzmaſchinenarbeiter für 
Fliegenfenſter und Saſh Fabrik. 3759 
Weit North Avenue 6 —1mE 


Berlangt: Solzarbeiter, erfter Kiaffe 
Nanner an xJagen und Auto Trua 
BSodies. 840 S. Halſted Str. mido 


Berlangt: Arbeiter; 70 Cents die 
Stunde. Wrightwood und Hermitage 
Ave. Gerhardt F. Meyne. odeg iwæ 


—— — | 
Serlangt: Teamiter. John Bader Lumber 
Eo., 2020 Stiobourn be. 


— — — — — — — 

Berlanat: Zunge, 16 Sabre alt; $i4 bie 

Woche. Urdie Epencer, 22 E. Randolpb Str. 

1063*% 

Berlangt: leißiger, tüdtiger Dann al3 

orier und Rundman in tube 35 N.| 
earhorn Etr, 


Berlangt: Piantit, Biolintft, Cellift, für Or« 
cheſter, ſolche, die ſich wos Side aufarbeiten | 
mwollen;. itctige Stellung. fic Eollege, 2933 | 
Milwaufce Avenue. 

Berlangt: Mann, ber plaftern Tann, 2134 
Sarrabee Straße. 

Berlangt: Bäder, erite Sand an Brot | 
Polls, Nactarbeit. Sofort ——— 6111 
Morwoob Part Avbe. Phone: New Caſtle u 

l 
I 


Berlangt: Geldirrwafder; guter Kohn, 100 
midbo ! 
Berlangt: Gute zweite Hand an Ealcd und 
Biscuits, Sranl Hunfinger, 2259 &. California 
Übenue. \ 


Berlangt: Diann für Gelbirrwaldhen und Kü- 
&enarbeit im Saloon, Guter Lohn. KeineSonn» 
tagsarbeit, 8 Welt MRasdolph Er. 


Berlangt: Junger Mann in Wurfifabrit, | 
Nadaufragen 2630 ©. Harding Upenue. | 
dimido 

— — — — u m — 
Verlangt: Sticer Sands, Möbelſchreiner und 
GSalb-Mader; guter Lohn. Nachsufragen: 
MBiederbold Lumber & Mifg. Co., Park Ridge, 


Nıltnois, 
öbeln; guter! 


erlangt: Ebaper Hand ar M 
Kohn. Louis Hanfon Co., 1500 N. ——— ad, | 


Louis | 
bi—fr | 


dimibo | 


I 
j 
l 


Berlangt: Eäger, Etod und Mip, 
anfon Co, 1500 R. Koftner Ave. 


Berlan 
> ein 

hn in Turger Beit, 
N. Koftner pe. 


nenne 
Berlangt: Mödelldreiner; gute Männer Tön- 


: Bunge oder mitteljährige Männer, | 
anbiwerf zu erlernen; verdienen guten | 
Louis Hanſon "2 | 

— r 


bitem. Louis Kanſon Co., 1500 NR. — 
— 2 
| 


Berlangt: Aunitfäloffer. Sohnfon-Meier | 
&o., 155 Wenbell Etr., nahe Welld und Dibie 
ſion Etrabe. DdeaimwE | 


mm 0 
\ Berlangt: Carpenter. 644 ®. Mabilon m. 
imi | 


Berlan 
Ion Stra 


Berlangt: Erfte Hand Bäder, muß gut an 
Brot und Cales fein; guter Lohn, The Food | 
Shop, 2 Welt Chicago Abe, modimt 


— ——— — — — — | 
Derlangt: Holzarbeit-Mafhinenarbeiter, er- | 
abren an Commercial Autobodied, 2730 El: | 
ton Abenue. modimi ; 


Berlangt: Bladimith3, erfahren an Sommer: | 
cial Autobubicd. 2730 Elfton ve, mobimi | 


Berlangt: Holzarbeiter und Cabinetmakers | 
en Wintertop8 und leiten Commercial Bor 
dies. Lawder, 60. Eir. nahe State Str. 

mobimt | 


t: Porter im Laden. 644 W. Madi⸗ 
fe. dimi 


Seben | 


allgemein behilflich zu fein; ftetiger | 


— — 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2e das Wort.) 
seen etsugkeekndltndinntnnn 


Berlangt: Erfahrenes Ehepaar, gut ausge 


bildet, tüdhtig, Srau zum Koden, Wann «is 
Butler-Hausmann; müffen die Hauswirtihaft 
boilftändig führen Lönnen, Kücdenzette] aut» 
ftellen, ba8 Orbdern etc. beforgen; Lohn ent- 
Ipredend ber Dienfte, $150 wenn See, 
ftellend; Empfehlungen erforderlich. Linzufra⸗ 
gen Room 812, 9 ©. Elinton Eir. ’Bbone: 
vranklin 988. 10dez*x 
— ————r —— — — — — 


Stellung ſuchen Männer u. Knaben 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c0 die Zeile.) 
— — — 

Beſucht; BVau⸗ und Maſchinenſchloſſer, chirur⸗ 


giſche Inſtrumente uſw fücht iobnende Ärbeit. 
Adr.: J. Borbet, 915 Concord PPlace. mdoft 


aa — 0[ 
Geſucht: Deutſcher, 25, ſucht Stelle als Feuer— 
mann an MNordfeite, Palmer, Telephon Lins 
coln 2061. midofr 


Geſucht: 


ER 


Eine erite md zweite Sand ar | 


aan nn nn a nn nenn nn 


Verlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2c das Wort.) 


Sansarbeit 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; 4 in Familie; gutes Heim; 
312 die Wodhe; Donnerstags und 
Sonntags frei. Telephoniert Rogers 
Kart 5il. Auf der Südſeite wohnende 
Mädchen können vorfpreden in 4828 ©, 
Alhland Ave, 


Wöſche; $12 die Wode, 
1402 ®. Kedzie Ave., 2. Apt. 


Verlangt: Mudcdhen fir allgemeine | ob Grund für 


Sansarbeit; feine Wälhe nnd 
‚ Kinder. 4822 Michigan Ave, 1. Apt. 
T.lephon Drexel 7419. mido 


Brot und Rolls fucht Arbeit, "Phone: Normal | 


7484, 
seen 

Sefudt: Guter Lundman und Rorter, fan 
gut bartenden, fudt Eielle. Telephon: Mrm« 
ttage 6948, mido 


Geſucht; Junger Mann mit Erfahrung in 
Bäckerei, ſudt Arbeit. Phone: Republic i817. 
midofr 


Gefuht: Berläßliher Mann (38), mit aller 


Torterarbeig bertraut, fucht Arbeit. Adr.: M| 


775 Abendpoſt. 


Geſucht: Krankenwärter ſucht Stelle, 
oder auswärts. Adr.: T 102 Abendpoſft. 


dimi 


hier 


Geſucht: Bäcker fucht dauernde Stelle in Bäl— 
lerei an Brot und Rolls an der Nordweftſeite. 
Su fureden bon 1 bis 3 Uhr nadın, 1657 
»2idifion Etr,, oben, 


dimido 

Gefuht: Melterer Väcker, 
Drot und Rolld, fuht Etellung ald Bormann 
oder allein. M, Zablodi, 911 W. 54, Place, 
dimi 


Verlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2e das Wort.) 


Läden und Fabriken 


Verlangt: 
Operators mit Grfahrung. an 
feinen Männerhemden. Sprecht 
vor zwiſchen 12 und 6 Uhr abends, 


10. Floor. 
Marſhall ielb & Co. 
a 


Retai 


Aufwartefranen für den ganzen 
Tag — für Küche und Lunchcounter. 
Nachzufragen nach 3 Uhr nachmit- 
tags im Employes Lunchroom auf 
dem 10. Floor. 

Marſhall Field & Co. 

Retail. 


Midofri 


Berlangt: Mädchen und Frauen, um 
in unferer Lonndry z uarbeiten; 813 
bis 515 die Woche. Nachzufragen auf 
dem 6. Floor. John R. Thompſon Co., 
350 M. Clark Str. odez 1wæ 


Berlangt: Aufwürterinnen. Hotel 
Grasmere, 4621 Sheridan Road. 
dimibo 


Berlangt: Erfahrene Verkäuferin für 
Väckerei. Cramer's Balern, 3434 N. 
Halſted Str. Telephon Lake View 4107. 


modimi 


Verlangt: Srfahrene deutihamerifa- 
nifhe Perfäufcerinnen; guter Kohn. ı 
Delfo Ewenters, 1307 Milwaufcee Ave. 

3dez1w 


Berlangt: Mädchen don 14 bis 16 Jahren, 
um das Ettlettieren bon Bigarrenliiten zu ers | 
leruen. $9 die Woche während der Xoebrzeit. | 
310 W. Euperior Ctraße, midott | 

VBerlanat: Mädchen bon 16 oder mehr Juh- | 
ten zunt nagelir bon Zigarrenfiiter mit Ber | 


| Wafdhine, 32C die Etunde. 310 W. Euperior | 


Straße. 


Verlangt; Junges Mädchen für Delikateſſen⸗ 
ſtore. 3441 Sheffield Ave. 

Verlangt: TabalStrippers, nur ſolche, die au 
lernen wünſchen. 1004 Burling Str. mido 


Verlangt; Erfahrene Binderin an Kunſtblu⸗ 
men: eine die die Leitung der, Hand⸗Bindeab— 
teilung übernehmen kann. Ofterten mit An— 


gabe ber Erfahrung und Lohnanſprüchen erbe— 


T 


ten unter Adr.: T. 174 Wendpoft. dimi 
Verlangt: Mädhen für Bäderet. 


1 Sacobh, 
2419 Milwaufce Ave, i 


modimt | 


Berlangt: Mädchen für Deltlateffen-Store, 
1337 W. Mabifor tr. modimi 


Hausarbeit | 

Berlungt: Mädchen für allgemeine Hausar: | 
hen 9 Jahre hier; Neferenzen verlangt. 4033 | 
Kenmore Üpde., 2, Apt. Tel, Edgewater 7 


7780, | 
I 


| 


Verlangt: Tühtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Zobn, Tein Waflhen. Mirs. 
5 ». Elliott, 739 9, Eir., Wilmette, ZI. Tel, 
Rilmetite 1607. mi—fa 

Verlangt: Eine ältere, reinlihe deutfherrau, 
um einige Etunden auf Kinder Chadt zu 0% 
benz gute Heim, guter Lohn, Dtto Richter, 
4211 Dadfon Blvpd,, 2, lat. Tel. Stedzie Fis1. 

mifrfon 

Verlangt: Mädden für allgemeine Haudars 
beit; fein Wafden, auter Lobn, 6139 Rhodes 
de, 2. Apt. Tel, Wentwortb 1993. mbofr | 

Nerlangt: Frau, um Gläfer ıumb Eilber zu| 
walden; Stunden 11 bis 2; nit am Sonntag. 
Lhon Lund Room, 655 ©. Welld Er. mıdo | 
— — — — — — — — | 

Verlangt: Meltere Frau oder Mäbhhen als | 
Sausbälterin in Tleinem Boardingbaus; feine | 
Hausarbeit; Autes Heim umd uter Er | 


| 2902 Mihigan Ave, "Phone: Calumet 6307. 


fafonmt | 


Berlangt: Frau, beim Kochen Im Neitaur 


mido | 


dimi | 


eriter Nlaffe an| 


Verlangt: Köchin für Vegetarier in 
Reſtaurant. Telephoniert Nrmitage 
171737. midofr 


Berlangt: Neitaurant Köchin; guter 
Schn. Adr.: 8. 776 Abendpoft. 

erlangt: Küchenmädchen; 
Lohn. 15 W, Divifion Str, 


Berlangt: Erfahrenes Kindermädcden mit güs 
ten Referenzen für ein Baby Jungen im Wlter 
von 2 Zabhreı, RBhone Winnetla 1182, Wir ber 
I zablen Telepbongebübr. midofr 


guter 
midofr 


Frau als Vachtlöchin im Reſtau— 
N. Wells Str. 


Verlangt: 
rant. 1848 


Berxlangt: Frau für Hausarbeiſ von 9 bis 
2 Uhr. 3120 Armitage Avbe. mido 


Verlangt: Mädchen oder Frau für leichte 
Hausarbeit und zur Mithilfe bei zweijährigem 
Mädchen, Nachts heim gehen. 3239 Eaſtwood 
Ave. Tel.: Irving 7837. midofr 


Verlangt: Tüchtige Frau zum waſchen und 
reinmacen, fteliger Blak. Glogau, 530 Uls 
dine Ude. Tel.: Lale Biciv 2760. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, gutes 
Heim, 4346 PDregei Blvd,, 2. Flat. "Phone: 
Drerel 133. 


Verlangt: Hausbälterin, ältere Frau für Ya- 
milie ten drei Erwachſenen. Telephoniert: 
Englewood 1976, nad 6 Uhr abends, 


Verlangt: Frau fir Hausarbeit, von_9 Bis 
3 Uhr, fein machen. 2477 N. Glarl Etr. 
Berlangt: Neinlide Frau für malen und 
bügeln außer dem Haufe, jede givcite Woche. 
5420 AQuftine Straße, 


Terlangt: Saubere Rafchirau für 2 Tage in 
ber Woche, 4820 N. Albany Ave,, 8, Apt, — 
zel.: Monticello 7133, 


Verlangt: Geihirrwälherin; guter Lohn, — 
1252 North Clart Str. 

Berlangt: Erfahrenes Mindermäbden bei 2 
Kindern, 31, und 1%, Dabre alt; beiter Kohn. 
5029 oodlawı Abe,, 1. Apt, Telephon: Dafs 
land 6634. 


erlangt: Gefdirrivafherin für Neftaurant, 
bon 10 Uber morgens bis 6:30 abends; $14 
die Wohe. 4000 Kincoln Upe., oben, 


erlangt: Frau für Geihirrwalhen und Kür 
henarbeit im Saloon. Guter Lohn, Keine 
Sonntagsarbeit. 8 Welt Randolpyh Etr. 

Berlangt: Kühenmäbdhen, allgemeine Hau 
arbeit; braudt nis lohen au fännen; Etuns 
den 8 morg. bi3 5 nadurt, Mpenue Club, 747 
Milwaulee Ave. 


Verlangt? Hausbälterin, ũüber 35 Jahre alt, 
für Familie von vier Erwachſenen. Adr.: K 
764 Abendpoſt. 


Verlangt: Frau zum Waſchen und Sausrein— 
machen jede Woche, Mrs. Haidiowis, 4654 N, 
Lawndale Ave. dimido 


(Anzelgen unter dieſer Rubrit 1e das Wort) 


Witwe ſucht nur Wöchnerinnen aufzuwarten. 
Vitte borzufpreden oder brieflid. 1640 Lars» 
rabee Etr., Hinterhausg, Dingler. Phone: Lin—⸗ 
coln 6872, 


Geſucht: Köchin fuhr Stelle im Saloon oder 
Reftaurant; feine Conntagarbeit. 1309 Cid« 
bourn Ave. "Phone: Lincoln 8335, mido 


Gefuht: Erfahrenes Mäbchen fudt Hausar- 
beit ohrte Wafhen und Kochen, Norbfeite, Adr.: 
T161 Abendpoſt. dimi 


— — — — —— — — 


Etellenvermittlungs-Büros 
(Anzeigen unter biclfer ARubrit 14c bite Belle.) 


Wir Fönnen heute anitellen: 
10 Buchhalter............925 bis $50 
> "cdger Glerf8..........$18 bis $25 
15 Office Clerf8..........$16 bis $22 
BaulCompany, Agency, 
123 ®. Madifon Str., Zim. 701—703. 


dimido 


| Fubrs deutfih-ungar Büro, Zägl. befte Stel 


(en für Brivathäufer, Hoteld und Reſtaurants. 
540 Norih ve. Zelephon: Lincoln 2160. 
16ap*E 


Unterricht 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 


Arthur Hirſch, Violinlchrer, 637 1, North 
Ave. Tel. vincoln 5147. 29ta,mıilalon* 


Kleider 

(Anzeigen unter Mefer Rubrıl t4c dte 3etle.) 

Männer un» junge Männer, welde 
tür Yobn arbeiten, fünnen leicht den 
Anzug oder Ueberzieher in den popu» 
tärjten Moden auf Kredit erhalten, in- 
dent fie an jenem Zalltan eine Heine 
2ahlung machen, zu niedrigeren Prei- 
‘sen, al® andere Läden für Bar verfau« 
ten. — $25 — $30 — 835 — $40. 


"Men biel Geld verdienen bei unferem Prämien. | beit; Apartment, feine Stinder; legtes Mäd« | Spredht bei un? vor. 


Symank& Go, 
DIEN. Clart Str., nahe Yafe Str. 
iote 


Männerfleider + Bargatnd. 
Ebr 
Nicht abacholte, nad Wat gemachte Anzüge 
and llcberzicher für Männer und turge vente, 
neuefte Faffons und fonlervative Moden, $20 


bis $45. — Fertig nemadte Ungüge u. Leber: | 


sicher für Männer nnd unge Veute, $15 die 
328.50. — Männerbofen $3 und aufwärts, — 
Rnabenanaüpe. $5 und aufwärts Kauft 


Odezii; 
| KRindberangen daft fehler- 


Berlangt: Mäddien für allgemeine | ab y i 
Hausarbeit in Heiner Familie; Feine | Sltern, die im Zweifel find, Über den 
M. Michel, | Zuftand der Augen ihrer Kinder, wäür- 
midofr | den gut daran tun, uns durch einen 


feine | sorbanden tt cher nicht. 


I tilie Wunderlih, geb. Erno, geboren am ®, 


| 


midofe , felbit fubrizierten Yilsfhuhe jeder Größe, 


modimi | 


j 
f 


| 


Euren licheratieber 1°bt, cbe die hoben Winter: | 


preife eintreten. — Wir *übren ferner ein doll» 
ftändtges Pager von leicht gebraudten Anzügen 
und Weberzichern, 38.50 und aufwärts 
Full Dreß. Tuxedo, Frack-Anzüge uſw., 810 


| und aufwärts. — Offen teden abend bi3 9 Libr, 
abends, Samstag bi3 10 abde. | 


Sonntags bie 6 
Etablicrt 1902. 


S. Gordon. 
1415 ©. Ballted Etr 


Bin*z | 1831 N. Walbtenaiw Ave, 
i 


Nedytsanwälte 


| 


' mündlich. 


‚ihaftlicditen Inftrumenten und Ber- 


Berfönliches. 


(Anzeigın unter diefer Mubrif 14c die Belle.) 


Interefjarte TZatfadhen in 
Bezug auf Eure Augen, 
—— Fehlerhafte Augen. — 

Wenn dad Auge nidt rund, fondern 

:an,liih od... vbgefladt ift, oder wenn 

vie Kryftall » Linje aut der einen Seite 

uder ift wie auf der anderen, dann ift 
die Bifion fiher fehlechaft. 


baft bei der Geburt. 


einfachen Verſuch feſtſtellen zu laſſen, 
weitere Unterfuchung 


Tie richtigen Gläſer für Eure Augen. 
Wir ſind mit den neueſten und wiſſen— 


ſuchslinſen ausgeſtattet die der optiſchen 
"ifienichaft betannt find. 
Schreibe für freies Büchlein, welches 
solle Aufklärung gibt Über die gewähn- 
Ichen Urfaden von Angenleiden und 
deren Behandlung. 

Dr. 3.8. Meffane, 

177 N. State Str, Chicago. 
Gegenüber State:Lafe Theater. 
Phone: Central 1133. 

1nod*&E 


Wer Augengläfer braudıt, gehe zum 
deutichen Optiker und Optometrift Dr. 
N. Ehwimmer, 625 North Avenue. 

2Umz,nilamo* 


Kauft Toupees, Perliden, Transformation, 
Zöpfe ufm,, diveft dom Fabrikanten. Neelle 
Vedienung, Dilligfte Breife, John R, Promi, 
8 €. Erie Eir. Ede Etate. Tel. Euperior 4672. 

10fp,mfafon* 


Zu verfaufen: Großes Reed Puppenbuggy 
und Puppe, wie ncu. 3831 Southport Ave. 


Zt berfaufen: Begräbnisplaß (Lot) auf Iem 
Eimmwood Sricdhof, billig. "Phone: Spaulding 
414, midofr 


Geſucht wegen Erbihalt: Srau Negina Ots 


Sebruar 1872 zu Gbersberg, 
Yadnang, Württemberg. Lepte Nachricht bon 
Chicago im Nahre 1898. Greenebaum Eons 
Dank and Zruft Co., 9 €, La Ealle Eir, 


Gerichtsbezirt 


E3 iit wirllibe Linderung und stonfset in 
Beterfensecdhubhen und zuß «+ Spes 
sia.ituten, 23 Eüd Welld Straße ctener 
Erde. Epreditunden von 9 bi8 5 Uhr, 


Cdhleifen! Edhleifeni Edhleifen 
ir fhleifen irgend etivas, dad eine Kante 
braudt, Bringt c8 beute und bolt e& morgen, 
Same3 ©. Barry Eo, 36 ©, Clarl Etr, 
26nbimtE£ 


Munb Stanne 
Varberfbop), 
26nd*E 


Als Wethnahizgelhen? empfehle ih meine 


Wisconfin Honig, -10 
$3.50. Lang, 1609 Zavton Etr, 


y 


Simmermann, 1 


rı 431 Elpbourn Ave, nahe Lar- 
rabee Str. 


1dzmomiſa, imt 


Ueberſetzungen, amtliche Beglaubigungen, 
Affidavits und Applitationen für Bürgerpa— 
piere werden ausgefertigt vom Oeffentlichen 
Notar der Abendpoft Co.. John Biel, 225 W. 
Balhington Etr, « 

Nur für Kenner: Reben Piendta 
Vrübmwurft, 2477 %, Glarf Er. 


Nlle Sorten Yiindomw Ehade, forte Awnngs 
reinigt gut und billig. "Bhone: u. — 
ed 


riſche 


st 
invra 


Zu vermielen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c bie Seile.) 


Zu vermieten: Schönes große Frontzimmer, 
mit oder chite Belöftigung. 2120 Penſacola 
ve., nabe Xincoln Abe, miirfa 


Zu berinieten: 4 Zimmer (Ede) Flat, eleftr. 
Liht und Bad. 1930 Tahlor Etr. "Phone: 
Lincoln 5140 oder Eunnhfide 2062. modimi 


Bu dermieten: 2:Zimmer.Wobnung mit Toilet 
und Gas, $ö. 847%, Nort) Ave, bdaz 1w 


Zu vermieten: Feiner Laden und zementier— 
ter Keller, alle8 hell. 3464 Nord Clark Etr., 
Ud, Kaufmann, Tel. Wellington 8265. ‘ 


— — 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik uac die Zeile.) 


Zu vermieten; Großes, warmes, ſeparates 
Simmer mit Koft; $10; an befferen, tüngeren | 
Herrn. Privat, Vad, Zelephon, 1921_ Lincoln 
Ave,, erites Flat, nahe Wisconfin Etr. | 
Zu vermieten: Schönes, warmed Syrontaime | 
mer, modern, ald Alleinmieter in beiferer Far 
ilie; gute Cardverbindung. 1545 N. Welig Etr, 


Srontzimmer (mit fevara» 
1146 Wrightwood 


Zu, vermieten: 
tem Eingang) ar 1 oder 2, j 
Avenue, | 

Modernes Edzimmer, Tampfheizung, paflfend 
für 1 oder 2; nad) 6 Uhr abends vorzufpreihen. | 
1701 Nortd Park Ave, Ede Eugenie, 3. Ant. ! 

mifr 

Zu bermieten: 3 möblierte Haushaltungs⸗ 
aimmer. 2221 Elhbourn Ave. 

Zu vermieten: Helles, warmes Zimmer, 82. 
307 North Abenue. 

Zu vermieten: Schöne et 
Sfenbeizung, eleltr, Lit; aud Schlafzimmer; 
Grwadfene. 442 Webiter Ave,, nahe Clart, 


wei fhöne möblierte Yrontzimmer zu ber- | 
mieten an Frauen oder Mädchen; zwei Blocs | 
vom Lincoln Warl; $3,50 die Woche. 2113| 
Lincoln Ave., SFlat. 


Schön mobliertes Zimmer an einen oder 
zwei gute Herren zu vermieten. 682 Briar B!., 
nabe Velmont und Vroadway. mido 


Zu mieten geſucht 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Zu mieten geſucht: Junger Mann wünſcht 
Zimmer und Board bei achtbarer iutherſcher 
Familie, Nordweſtſeite oder Weſtſeite; könnte 
auch Oak Part oder Foreſt Park ſein. Adr.: 
K 777 Abendpoſt. 


Junger Mann ſucht Zimmer (dampfgeheizt) 
für leichte Hausbaltung; Rordfeite vorgezo⸗ 
en: nicht über 84 wöchentlich, Adr.: L88 


Ev 


lihe Behandlung Zufriedenheit garantiert. hlbendpoft, 


Hu mieten gefucht: Warmes Zimmer arbeis | 
tendes Ehepaar und Mufficht über 11, jübriges | 
Kind, bei reinliher Isilve: Familie; Nordictte, 
Schmidt, 1517 Melroie tr, midofr 

MAelterer Mann, Witwer, fıht warmes gim⸗ 
mer, Bad, mit oder ohne Koſt, bei fleiner Ra: ! 
milie oder alleinſtehende Frau (leine Her— 
berge), nabe Nedzie oder Weltern Avde,, nörds | 
lich oder füdlih. Habe eigenes Bett, Näheres 
Adr.: 9 459 Ubendpoft. 

Gebildeter Herr fucht warmes, helles Bints 
mer als Nlleinmieter, Pad, Televbon, event, 
Klavierbenutzung. 


Ausführliche Antwort mit 


Preisangabe ſofort erheten an Paul Leonard, 


dimi 


Ein ober zwei Zimmer gefucht, eleltr. Licht, 
momöglid Bad; Gehentfernung bon Gbicagno | 
Ude, und Glarl Etr. Adr.: W 63 Abenpdpoft, 


I 


Möbel, Hansgeräte u. |. m. 


(Anzeigen unter biefer Mubril 14c bie geile.) 


Berfaufe 5-Bimmer Flat Cinridh- 
tung, Tampfhiizung; 3 Zimmer zahlen 
>e Miete; verlaffe Stadt, 6 W. Chicago 
Ave, 1. Flat. dimi 


Zur Taufen gefucht: Möbel, Rugs, Oefen uf. 
Telephon Lincoln 1008, 


4-Eize Vett, 
634 Barty Ave., 2. Dlat, 


.. 


Zu bderfaufen: 


bollftändig, 
$25. i 


mido 


Mildred Üpe., 2. Floor, Apt. 9, dimi 


12X15, 11.3X12, Ox12 und 8x10 Nug3, 
$24 und $32; lange Cirips, $2.50 aufivärts 
2043 Divifion Etr. Sonntag offen, dimi 


Parlor⸗ Eßzimmer⸗, Vettzimmer⸗Set. Floor⸗ 
lampe, Sprechmaſchine, Player Piano, Rugs, 
Xeinen, Gardinen, alle erfter SKlaffe, _Ber- 
faufe_al3 Bargains, 437 Urlington Blace. 
Tel, Diverfeh 4316. 7d32w* 


Bu berfaufen: Dal Parlor:Suite, Rugs, 
Meifingvei..ır und Phynograpb, großer Bar: 
gain, 1928 Mohanf Eir., 2. Flat. 8d32w& 


Verſchleudere billig Möbel und 8200.00 Vice 
trola für 866500. Auch Plaher Piano billig; 
nur ein paar Monate I 1335 Elmbdale 
Ave. Phone: Sunnyſide 4806. 6d31w* 


Zu verlaufen: Zwei Parlor⸗Sets, andere gebr. 
Möbel zum Koftenpreis,,. 59 E Grand Abe. 
28nd,frfonmiimt 


Zu verlgufen: Neuer Heizoſen, Koch⸗ und 
Gasofen, Vetten, fpottbillig. 1625 Karrabee Eıir, 
14nobimt&£ 


Händler 


Bargain 
Eigentümer dverfhleudert 
Wir haben ein 3Ssüd Leder Parlor-Eet, ber 
j Toftete $200, 15 Tage gebraudt, 
wird für befte Offerte verfauft. Ferner vracht 
voller $125 große Eize ‘ Honograph mie nei, 
mit 24 Celectiond, PDiamantfpigennadel, für 

$39. Auh Nugs, Komme fofort. 


— Southjide TFurniture Storage — 
2102 W. 35. Etraße, Ede Arher Avenue, 
Offen 9—9, Eonntags 10-4 nad. 

18nd,dimifafonimt 


Große Bargain! 
in SHeisöfen, Ktochöfen, Gasherden, Dreifers, 
Betten, Ebzimmertifhen, Etüblen, Teppichen, 
Piano und Wictrolad, Blaleslee 
Ware Houfe, 435 E, Weltern Ave, 


Storage 
—A 


Zu verkauſen: Möbel, Rugs, alle Arten 
Ocken. Browns Storage Racine Ave. 
Zweigladen: 1153 N. Wells Str. mi-fon 


Schr unfer Cager von neuen und’gebraudten 
Möbeln. Epart Geld in Werner Bros. Yurniture 
Shop, 2261 Lincoln Ave. Xel. Sun en 

25m4 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Phonographen 

um Verlauf in 

e 
Prächtige Cab. Maſchinen; 
ſten Parnen von Vargaäins in unſerer Zweig— 
ſtelle und dem Heuptauagrtier; folgende Preiſe 
$15, $28, $35, $45, $55, $6 5 
we Jewel Po 


ints und 12 Celeci 
ecordo frei mit jeder Maſchine; jeder Pho— 
nograph ſpielt alle Fabrikate von Kecords, 
ft garantiert, mit automatifhem Stopper. 
Wir nehmen Yiberiy Bonds zum bollen Wert. 
be Bictoria, 

143 Nord Yvabafh Avenite, 

Dmeigltclle: 2545 Indiana Avenue. 


ſodimidofr 


Hochfeine Muſik im Heim. 
Zu bedeutend herabgeſetztem Preiſe. 


Ebe Ihr ein Piano oder Bictzola Tauft, febt 
unfere Muslane don wenig gebrauchten Inſtru— 
ten, WVerfäumt nit uns einen Beſuch ab—⸗ 
zuftatten, ehe Ihr Tauft. Wir Iönnen Eud an 
Euren Einlauf don 10 bis 50 Bros. fparen. 


Reebies, 


2525 Sheffield Avenue 
Offen Mittwoch und Samstag abends 
Pribatverläufe täglich. l6nodimtE 


Adtung! Ausnahmsweile Gele- 
genheit vom 9. bis 18. Dezember, Wir 


Mufie Houfe, 2441 Lincoln Avenue. 
odez1we 


22260 839e3 
Phonograph, ſpielt alle Records; verlanft für 
$60 mit Recorbs und Diamantnadel: auch Mö⸗ 
bel neueſten Stils für b Zimmer, zuſommen, ed. 
einzeln; berfauft für tegend eine berniuftige 
Offerte. Berfäunt bdiefe Bargains nicht, 

Nefidenz, 1022 Eid Kedzie Ave. 
25ndimtE 
Mafeltic Eoncertina. 


Zu berfaufen: 1714 


Orchard Straße, 


$850 neues Epicler Piano und großen Pho- 
nographen, Billig. 1247 N, Robey Etr, 

ni—fon 

Zu derfaufen: Edifon Phonognraph. Viele Res 

cords, enaliih, für $18, 1465 Wurling Etr., 1. 

lat, hinter, mido 


Verlaufe $500 Grand Upriaht Piano, gerade 
wie neu; Bargain, 2211 N, Koftner PIpe. 
mibdofrfa 


‚gu berfaufen: Phbonograph, 48 Zoll hoch, 
billig, 2002 Dahton Etr. Tel, Lincoln 8705. 
vda 1weẽ 


Verkaufe Phonograph mitt vielen, Rekords 
für 855, gerade wie neu. 2211 N. Koſtner Ave. 
bi—!a 

‚$800 neues Player Piano und Phonograpb 

Billig. 1927 Humboldt wWIvd., nahe Armitage 
Avenue, 8d3 1w* 
850 lauſen 48 Inches großen Toncert vho⸗ 

nographen mit 60 gebrauchten Platten, bis 10 
Uhr abends. 2545 Indiana Abe. 7d3 1w& 


Zu verkaufen; Sechs Selbſtſpieler zu den 
edrigſten Preiſen. 1001 N. Hälſied Str. 
50d31wæ* 


Gutes Piano Concert Grand Upright, pracht⸗ 
bolles Inſtrument, lieblicher Ton, billig. 3800 
Glart Str. 2. Flat. 4d41wæ* 


Verſchleudere billig: 865.00 laufen meine 
$200.00 BVictrola, ebenſo Spieler Piano und 
Möbel; billig; nur feit einigen Mionaten be 
nugt. 1335 Elmdale Ude, "Phone: Summe 
fine 4806, 6d4 1w* 


Muß verlaufen: Wunderſchönes $250_ Cabir 
net Bhonograph für $75, 1826 Nelſon m: 
t ImE 


lat, 
$110 laufen gebrauchtes Chidering Upright 
Tiano, gute Zurftand, Groß, 5081 Yroadmay, 
Ind*£ 


ni 


Str 
3d4 


Geld auf Möbel, Saläre n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Beile.) 


Unter Staatsaufficht. 


Geld gelichen aut Möbel, Piano etc, au 
efetlıhden Naten, 


| 


mittwodi, den 10. Dezember 1919. 


Tre 


mi-fon 


Genndergentum und Hänfer 
zn verlaufen 


Anseigen unter Dieter Rubrif 14c Die jetle.» 


Nordfeite 


Ein Enap! Lale View 2-Apartment Haus, 
Setbwafferheigung, ein Blod zur Irving Par 
Sohbahnitation; Breis $7500; $1000 bar, Heft 
nah Welicben, 

PBrädtige 6:Zimmer Kotlage auf 30 Fuß Lot, 
Surnaccheigung, eleltr, Licht; bequem zur Jrvs 
ino Rarl Hochbahnitation 
Garlinte; Preis $4500. $1500 Bar, Reit nad 


! »eli 
Zu berlaufen: Tivin Bett, mie neu, 2700 | Belieben 
m 


E AUbrahbamfon, 1909 Irving Burf 
Blvd, Telephon: Wellington 126, 


6dea 
Bu berlaufen: Modernes 3:Flat Brid, jedes 


5 Zimmer, 30 Sub Kot, el. Licht ufiv,, mur 


$0300, nade unferer Dffice, Ludwig, 3766 N. 
Clarl Str. 10dz, mifrſaaw 


Zu verlaufen: 85500 Anzahlung, Reſt monat— 


ih, 3:Flat, 5, 6 und 6 Zimmer, Lot 32&125, | transferiert werden. 


nabe Velmont Ave; Miete $480, Preis $3500, 
Ludwig, 3766 N. Clark Etr, 10d3,mifrfadıv 


Yu berfaufen: Ein Enap! 2- lat 
Bridhaus, $4850;5 $1000 Anzad» 
lung. $25 monatlich. Belosty, 1905 
Velmont Ave, fafodimifr 


Bu verlaufen: 1638 Winona Ade,, arobes 2 

Bis Srame auf Brid, 6 und 6 Zimmer, eleltr. 

it, Lot 37 bei 125, fhöne ruhige — 

Preis 86200, Miete 8606, 81000 Anzahlung. 

Bleſius &K Co., 5605 N. Elart Etr. Tdaim* 
Zwei $lat PBargain. 


F 
An Wrightwood Mve., nahe Hohbadn, 5 1. ö 
Simmer, mit Bad, obere Wohnung jet frei; 
Preis $4000: nur $500 bar, NReft monatlich. 
Koeſter & Bander, 143 N, Zearborn _ 
am 


Zu berlaufen: 3625 Coutbport Ave., Brid 
und Srame, 4 und 5 Zimmer, Lot 27 bei 
125, eleftrifches Licht; $10V0 Anzahlung; Preis 
$4500, Ludwig, 3706 N, Elarf Eir, 
29novfamifrimt 


Bu derfaufen: 3:Flat Yrames und Brid:Yes 
bäude im quter Berfafiung und borzüglicher 
Nachbarſchaft; 4 Zimmer jedes; alles_ belle 
immer; Dfenheizung, nur $4200; nabe Office, 

. &. Ludwig & Eo,. 3766 No. Clark Etr. 

2ind-17da,frfaıni 


Bu verlaufen: 2101 Elifton Ade,, Ede, 4- 
Flat Vridgebäude, in autem Zuftand Tfen 
beizung, Miete $924, Preis $9000, NR. ©. 
Ludwig & Co., 3766 N. Elarl Etrahe. 

21nd-17d4,Irfamt 


Bu verlaufen: 2fröd, Frame, Etore und drei 
Fläts, Miete $48 monatlich, Front an 2 Etra» 
Ben, nur $2500 für fchnellen Verlauf. R 
Ludwig & Co, 3766 N, Elarf Etraße, 

2ind—17d4 frfamıi 


Bu derfaufen: VBrid, 6 Slat3, öftlich db. Glarf, 
nabe Hodhbahnftat.; Miete $2580; nur $16,000 
für fhnellen Verlauf, Ludwig, 3766 N. Glart, 

29nodvfamifrimt 


gu verlaufen: Bwei 2ftüd, Yyramegebäubde, 
zwei 4+- und 5»Bimmersslatd, Xot_50x125 
Fuß, nahe Webfter Mpe,, zu einem Pargaiıı; 
nur 84500. Ludwig, 3766 No, GClarl Etraße, 
2inb—17d3,frlami 


Zu verfaufen: 2122 Bellevlaine Mbe,, amel 
lat Frame auf Brid, 5’ und 6 Zimmer, befte 
„sahrgelenenheiten, Preis $4500, Dliete $58. 
$1000 Anzahlung, Blefiud & GCo., 5605 N. 
Clarf Er, 7d31wæ 


Bu verkaufen: Alley⸗Lot, 260 108, mit 3⸗Flat 
Bridgebüude vorne und 2iylat Framegebaude 
hinten; vuft und vie von dret Eelten; fann 
aub *ür Yabrifaiwede verwendet werden Wil» 
lig wegen Todesfall 1160 Tomnlend Etrabe 
nabe Dipiflon. 22 


Bu berfaufen tegen Gterbefall: T-Zimmer- 
Haus, eleltr. Lit, Ga, NYad, Lot 371x125, 
Breid $5000; $2500 Ungablung; au ofter 
Ave., nahe Lincoln Abe, RR, G. Ludwig & Co., 
3766 N. Glarl Etr, 21nd-17d3,irfami 


Ehe Ihr Nordfeite-Grundeignentunt lauft, bere 
fauft oder vertaufht febt R. G. Ludwia & Ev.. 
3766 N, Clark Eir,, Edle Grace und Hacine. 

12nd,nifela* 


Verlaufe 48 und 5>4 Bimmer Prid, Bad; 
Miete $125. Preid $12,500; bar $3000, 
Yr. Nuebel, 602 W, North Abe, 
o60dez1uw 


Verkaufe mit $2500 Anzahlung 3-Flat Brid- 
gebäude, 6:Zimmer Wohnungen, bobe3 Baje« 
ment, 929 Montana Strabe; Preis $6900, -— 
George Zorpe, 2358 Lincoln Abe. fafomt 


Ehe Kbr Nordfeite Grundeigentum fauft, ver» 
tauft od. taufcht, feht U. Torpe, 820 — 


alls Sie Ihr Haus, Lot oder Farm ſchnell 

und mit guiem Profit bertauſchen oder verlau⸗ 

fen mwollen, fo wenden Cie fih an mt. Hardt, 

Zimmer 818, 10 Co. La Calle Etr, Abends 
und Conntagd: 540 Center Eir,, 3, Slur, 

4daimtX 


Norbiweitfeite 


Milmaulee Ude. 
Banftellen, alle Berbefferungen 
eingelegt unb bezabit, Egg ala 
ssarmlandpreife, Bargain für fo« 
J Verlauf, leichte Abzahlung. 
“m Belosty Co, 
1005 Belmont Ave, Laleviem 8026. 
ſomomido 
Bu berfaufen: 6-.Zimmer Haus, mit Bad, 
Bridbafement, an Cramford ve, und Belden. 
Nachaufragen: 2448 N, Epringfield we. fr 
ntidot 


gu verlaufen: Dreiftödige3 modernca_Prid» 
ebüude, folide gebaut, nahe Logan Cauure 
Sohbabn und 3 Lar:Linien, 3:6 und 1-4 Zim« 
mer Wohnungen. Näbrlihe Miete $1200, Tann 
erhöht werden. WUbr.: W, 619 ÜUbendpoft. 

19n0d*X 


Südweſtſeite 


850 Anzahlung, Reſt 810 monatlich, fauten 
orachtvolle i4 und 4 Uder Hühnerfarmen; 
neue Gebäude, 7c Fabrgeld. 1556 RN. Clart 
Str. Room 1620. vagaa 


Farmländereien 


Zu verkaufſen oder vertauſchen: Nahe New 
Lisbon, Wisconfin, eine 80 Ader Farın, 60 
Ader bebaut, 20 Ader Wald, neues Haus, 5 
Stück Rindvieh, 2 ſtarle Pferde, 50 Hühner, 
13 Ader Winterlorn, alle Mafchinerie uſw. 
Nachzufragen bei Joe Polonn, 42833 Eryſtal 
Str., nahe N. Keeler, Chicago. dimido 


$11,000 Farm zu vertauſchen für Mortgag 
Wertpapiere oder Property, Bolin, 2040 Dit 
91. Straße, Eity. dimido 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 14c die 


Aufgepaft, Geichäftsleutel 


Seile.) 


Der Mann, angezogen in Not, tut 
die Arbeit fiir Euch. 
te Rehnnungen zu Tallieren, Euh Nusfunft 
über faule Kunden au geben; Euch in Gericht» 
faden zur Eeite zu fteben, Jeder Geſchäfts— 
mann braucht uns. Wir find überall, Vorfucht 
‚ und, stein Erfolg, feine Toablung. 
immer 1002, 202 ©. State Str. 
Phone: Harrifon 7399. Mr. MWilfon. 
4bzimtt 
Sammann Mortgage & Bonb 
rtganization 
1922--1024 W. Chicago Ave, 
derfauft fihere Hhpotbelen und Bonds 
mit garantierten Wefigtiteln. 
Darlehen auf aute Eicherbeit, 
fen b. 9 Uhr, Dienstag, Dounerstan, Samstag 


0 
n 


— Abends of | 


und Lincoln Abe. | 


! 


in ns Pe ne u + 


Geſchãftogelenenheiten 
(Angzeigen unter dieſer Rubril 14c die Zeile.) 


Zu verlaufen: 
Grocery und Market 
Größter Vargain in Chicago! 
Muß fhnell verlaufen, um einen Nadlak zu 
regeln, lange befteheuder, gut zablender Etore 
in dicht befiedelter Arbeternahdaridaft, Nord: 
tweftfeite; maht großed Vargeihäft, über $500 
die Woche; eriter stlafle Firtures, grobes Nas 
renlager, Invoice über $2000; nehme $1400 
oder befte jhnelle Offerte; billige Miete, mo« 
derner Etore mit oder ohne modernes Flat mit 
Bad. Verlaufe au die Firtures zum Forts 
nehmen, wenn gewünſcht. Kommt ancı um 
diefe feltene Gelegenheit. 3713 VBelmont Ave,, 


*z| 3 Vlods öftli don Cramford Abe, 


Zu verlaufen: Grocerh und Delilateffen, nahe 
lebhafter ZTrandfer-Ede, Nordfeite; elegante 
Sirtures3 und großes Warenlager; Wiriliche 
&oldmine für altive Leute; muß fchnelt ver, 
faufen, verfhleudere für $1200 oder beite Of» 
ferte, beinahe das Zoppelte wert; Tann aud 
2004 Montrofe Live., 
nabe Robey. 


Zu derfaufen: Delilateflen:, Grocerh», Zigar- 
ren, und Kandy:Ztore, vorzüglide Lage, Nord« 
weitfeite; feine Konflurrenz für dicle Blod3; 
befteht feit über 15 Jahren; große3 Wareii« 
lager und gute Firtures, billige Miete mit 
Wohnzimmern; $850, Teil auf Zeit, Taufen als 
led. 1125 N.Mozart, nabe Divifion und Hums 
boldt PBarl, 1 Blod weſtlich von California. 


Zu berfaufen: Bäderet, 8 Meilen von Chi— 
tcago; wöchentliche Einnahme $350. Berfaufe 
für $1500,. Ad .: 2 856 Abendpoft. mido 


Gute Store Väckerei mit 8300 his 8900 Wo—⸗ 
Hencinnabme ift mit oder obne Haus zu ber» 
laufen, Adr.: 2 863 Adendpoft. mido 


Kauft ein Noomtinahaus; ebrlihe Vehandlun 
garuntiert; 6 bis 100 Yimmer; Brofit bis 850 
monatlich; billige Breife, Teilzablung. Epredt 
vor. Lange 704 Nord Scarborn Etrabe. 

11nvimtX£ 


Berfaufe Büderei, Nordfeite; Ctore-Väde: 
reis 7 Wohnzimmer: 40 Dollar Miete monats 
lid. Unzufragen: 415 Velden Ave, 2. Floor, 


nabe Glart, fomifr 


Suche gute Bäderei mit $700 bis $1000 Wü» 
Kentlider Einnahme. Bable bar für guten 
Plag, Adr.: T 163 Abendpoft. dimi 

Zu verkaufen: Ein gutgehendes Butcher— 
und Grocerygeſchäft; gute Nachbarſchaft. An— 
zufragen 2200 N. Cicero Ave. modimi 


Suche nur gutgehende Bäckerei, mit oder 
ohne Haus zu faufen, Ndr.: K 783 Abendpoft. 
mo do 


Zu verkaufen: Milch Depot mit Route und 
lleinem Gebäude Weſtſeite, gemiſchte Nachbar—⸗ 
ſchaft. Verſchleudere, um ſofort zu verlaufen. 
Frant Poch 4010 DOgden Are. Xel, Laron- 
dale 6009, 4d31wæ 


— 


Naufe- und Verfaufsangebote 
(Anzeigen ımter diefer Nubrit 14c die eile.) 


Bu Taufen gefudht: 2 Tifchler-Hobelbänfe, tn 
utem BZuftand, Knuepfer, 2448 N. Spring— 
ield Avenue. midotr 


Zu verlaufen: Harted Fabrifsrenndols. 196 
Eheifield Ave, Tel. Lincoln 5362, 5bativf 


Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Nubrif 18c die Beile.) 


Zu dverfaufen Zwei tunge Dadhshunde, $1LO 
da3 Etüd,. 2639 ©. Harding Ave, dimi 


Boſton Bull $15, Brindel Wahbund $5, Yor- 
terrier und Epitpuppies $5. 1333 ©. Michigan 
Avenue. 8dez ſwe 


Zahle guten Preis für alle Sorten Puppies 
und ausgewachſene Hunde. Telephon Calumet 
2028. 4d31w2* 


Pferde und Wagen 


(Anzetgen unter dieſer Rubrik 14c die Beile.) 


Citlgen Brewerh hat zum Verkauf: 40 
Pferde, 5850 und aufwärts Ebenſalls Pferde⸗ 
geſchirre. 2762 Archer UAbe., Ecke Throop. 

odez 1uwẽ 


Ofenteile und Reparatur 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 140 die Zeile.) 


Dlentelle und Waſſerfronts für alle Oefen. 
Defen nmidelplatticrt. Margolis, 697 Wiilmautee 
Avenue. °z 


(Eigenbienft der „Abenbpoft.“) 
Rockmnſter. 
Dieſer Rock wird mit Falten an 


‚jeder Seite ausgeſtattet und mit 
Knöpfen über den Taſchen beſetzt. 


e. | 


Größe 26 erfordert 31% Yurds 36 


|3oll breites Material. 


| 
| * 


| Schnittmufter Nr. 9511 in Größen 


26—32 Zoll Zaillenmaß. 


Sihnittmuster find unter Angabe der 
newünidhten Größe und der betrefjen- 


|den Nummer gegen Einiendung von 12 


| 


Gents zu bezichen durd) die „Mode- 
abteilung“ der „Abendpoft“, 223 Weit 
Walhinnıon Str., Chicago, Jl. Cheds 
und „Monen Orders“ follten anf „Ihe 


l2nov,ämtk | Abendpoft Co.“ andgeitellt werben. 


% erite Ohpotbelen — $500 bis $5000.— 


— — —ñ — —ñ ⸗— 


l 


fhes Gefichterl haben. Die Ne 
gierde wächſt und ſchließlich geht je- 
der, um ſie von vorne zu ſehen, in 
den Laden und kauft.— Jetzt lächelt 
Ringel und Rauch ſchluckt Eſſig. 


Spüne. 


— — 


Der Neid trägt feine Strafe in 
ſich. 

Handwerk hat einen gold'nen 
Boden, Kunſt einen gold'nen Sarg. 


Jeder Menſch gilt in der Welt 
nur ſo viel, als er ſich ſelbſt gelten 
macht. 


Je weniger einer hat, deſte 
ehr wagen ihm die Menſchen zu 
bieten. 


Mit bloßer Gelehrſamkeit iſt dem 
Beſitzer und auch der Welt ſchlecht 
gedient. 


Ein einziger Schnurrbart bringt 
zehn Frauenrechtlerinnen aus dem 
Konzept. 


Unſere Schichſale ſind nicht anu— 
her uns, ſondern in uns und um—⸗ 
ſerm Willen. 


Mankhmal glauben wir, bai 
Süd Jädjle uns, während e3 und 
bloß ausladjt. 


Keidenfhaft verihüttet man- 
dien Vronnen; aber fie jhlägt au 
Quellen aus dem Steine, 


Das Licht der Wahrheit fann 
gar zu oft verdunfeht, aber niemals 
ganz aufgelöjdt werden. 


Bo die Glode der Berleum- 
dung läutet, da ijt jchnell eine glau« 
bige Gemeinde beifanımen. 


$n der Hegel ift jeder ge 
fheiter, al® die andern glauben, und 
dDümmer, al3 er felbit glaubt. 


Benn 8 oft heißt: So kann 
das nidyt weiter gehen! geht es auch 
anders, aber gewöhnlich jchledhter. 


Des Menihen Wille ift fein 
Himmelreid, in dem ihm die „gu« 
ten Freunde“ die Hölle heiß madıen. 


Es iſt kein Lob der Dummheit 
oder Störrigkeit, wenn man ſagt, 
der Eſel hat mehr Freunde als der 
Fuchs. 


Die Erziehung beſteht nicht bloß 
in der Lehre, in dem Beiſpiel, in 
der Uebung, ſondern auch in der 
Strafe. 


Wenn die Tugend ſiets ſicht- 
bar belohnt würde, ſo würden uns 
die Tugendhaften bald unleidlich 
werden. 


Secde Perfon Hat zwei Erziehun- 
gen: die cine, die fie bon anderen 
erhält, und die andere, bie Wwidjti- 
gere, die fie fich jelbit gibt, 


Völker Hallen fih burg ge 
IHitlihde Erfahrungen niemals be- 
Ichren. Sie glauben erjt, nadhdem 
fie gelitten haben, Uber alle Schuld 
rädt fi auf Erden... 


Man muß fhmweigfam fhaffen. 
Mer viel von Zielen redet, erreicht 
nicht8, wer viel vom Lernen redet, 
fann nidtd, wer immer von ber 
Arbeit redet, ijt ein YJaulpels. 


Benn Molitifeer gar feine 
Gründe mehr auftreiben fönnen, 
dann berufen fie fidy auf die lleber- 
zeugung der Mehrheit des Volkes 
— nadyzählen fann ja niemand. 


Bei den Xollbeiten unferee Seit, 
die auf allen Gebieten wie Pilze 
aus dein Boden jhichen, ilt e& ein 
Zrojt, dab heute alles jo viel rafcher 
ocht als einit. Auch jie werden 
Ihnelleer vorübergehen als man 
denkt. 


Die edite Gerehtigfeit‘ iit das 
Kind der Vernunft md der Xiche, 
Die falidie das des fühl berechnen» 
den VBerjtande3 und der Nadhjudt. 
Nur die erite fan heute Staaten 
und Völker vom Halie erlöjen. Xei« 
der aber herricht faft nur die zweite. 


Biele, ja die meiiten Erzieher 
meinen nody immer, die Erziehung 
der Jugend beitände in möglichit 
großer Beihyräntung jeder Freiheit. 
stennen denn diefe Herren nidjt das 
Gefeg von der zuridgedrängten 
Straft, die fich früber oder fpäter 
rächen wird 


Benn du in die Ehe krittjt, jo 
prüfe dich, ob du imjtande bit, vier- 
zig bis fünfzig Sabre über alles 
und nichts zu jprechen; viele Ehen 
werden nur durch Bedürfnid und 


ant | ra —6 2. vs Par * 
euermann, | mitzubelfen, 1201 Belmont Ave. Diming | Dieier Bipbeit u 2. geile.) Belte — — abſolute sinne | Gewohnheit des Schwatzens zuſam · 


Will}. Bell, 


— — BEN EEh Nunger Mann 


Detlengt: LAelterer, ſtetiger Real 
dein @. ®., $50, Roit und Bimmer ben | 
Monat. Ealvert Floral Eo., Lafe Forelt, Al. ! 
Bdeaimk | 

Berlangt: Mann im Ealoon 
3424 Irbing Bark Bivd., Ede PVernardb Etr. | 


mobimi | — 

| jab loben Fünnen, 

Berlangt: Aelterer Mann als Aanitorhelfer, | 
Roft’ und Zimmer, Bezahlung je nahdem er | 


Arbeit leiften fan, 1803 Arghle Eir. Tel.:| 
Navensſswood 5341. BdcaimE 


Berlangt:. Ein Rorter, der au bartenden 
fann. 1557 Elubourn Abe, mobimi 


Berlangt: Laufburfhe für leiten Malci- 
nenfbop, 16 oder Älter, $13 die Woche. Scht 
Dir, Nelfon, 3, Yloor, 407 Süd Nberdeen Se 

ö mobim 


“Berlangt: Medantter, um an PBhonograpben 
au arbeiten, mit Erfahrung borgesogen, aber 
nice nötig. Sofort nahzufranen Ihe Pictoria, 
Room 405 — 143.N. Babafh Ave, Tdaimf 


eg: Arbeiter in Qumberbard zu arboi- 
Abl Inung jeden Abend, Theo. FJlathaucr, 
Cherry Upve., Soofe Aland. Odea 1w* 


langt‘ Bolfterer mit etwa3 Erfahrung im 
Wuto-Xeimming. Charles R. Reterfen, 607 
Belt Mailroad Ave., Wilmette, Zlı. dimido 


t 
1 


— 


- Berlangt: Männer nnd Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2c das Wort.) 


„Commu Greoms“ freie Brobe 0 merg, Die 
x m e obe 9 m 

8 abends Peligbt Film Corp. 2139 Faber 
Abenue as. 22 Er este? 


I ET ET 


J kein wa 


Rechtsanwalt. 
127 N Dear ⸗ 
bſpſe 
Louis J. Gottlieb, Deutſch-ungariſcher 

| Yiovolat, erleilt Rat frei. 1572 %. Halfted Etr,, 
offen tänli bi3 8 ihr abends; Mittwochs big 


— > S 
Berlangt: Zimmermädden, leidte Arbeit, ee — 
325 den Monat mit Zimmer und Koſt. Anzu⸗ gorn Gtr.. Dimmer 920 
fragen: 2. Sloor, 610 N. Wells Str. dimido — * 
Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit; gutes Heim, guter Lohn; muß cin» 
1234 No. Dearborn Str. 


nabe Lincoln Part. Bruds, dimi | 


Mhone: Diverfey 3134, öfp*E 
amtlihe WVeglaubigungen, 
Affidavit3 und Upplilationen für Würgerpa- 
viere werben ausgefertigt dom öffentlichen 
Notar der Ubendyoli Co. Sohn Biel, 225 MR, 
Waſhington Str. 


Fiſcher. deutſcher Advolgt, 1409 Aſh⸗ 
Geldſendungen 
19nd,mifaimt 


Ribardv1.Noh, 25%. Dearborn Str, 7 
‚Flur, befannter deutfber Advolat und Ylotar 
Mbend8: 1572 NR. Halfted Str. Ede North Ave. 

180f*% 


Dr Hugo Radau, deutig-öfterreichtic- 
ungar. Rechtsanwalt und öffentlicher Notar. 
Alle Geriätsfagen. 651 Weft North — 

30d3* xX 


Verlangt: Mädchen, erfahren in allgemeiner 
chen, kleines Apartment, 
B. 92354. Yubens, 6019 

6dez t 


Verlangt: Mädchen oder ältere Frau für 
leichte Hausarbeit: gutes Scim. 2051 Archer o 


Ape., Etore, Tel.: Drover 643. 4baliv& | jand Nlod, Tel. Central 6167. 


| nad allen Weitteilen. 
Verlangt: Erfahrene Maitreb, Privatfamilie ı 
auf der Norbfeite; befter Lohn. Zu erfragen: | 
Zimmer 1815 Wallerd Bilde. 14nobE* | 


Verlangt: Frau für jeihte Hausarbeit; ar | 
milie bon zwei, Mrs, Cchuchler, 5227 Van | 
Yuren Etr. Tel. Aufrin 2235. 4d4 1wæ 


| Verlangt: Zweite Köchin zum Baden, bon | 
| 7 bis 11 dorm., $12 die Wodte, 304 Dadfon | 
Boulebard. dimido 


Ueberſetzungen, 


f 
10 bie Mode. 9. 
South Park Adenue. 


| Berlangt: Frau für Hausarbeit don 9 bis 
Guter Lohn. 553 W, North Ave, 1. Ylat. 
. dimi 


Aerztliches. 

CAnzeigen unter dieſet Rubrik 14c die Beile.) 
Berlangt: Mädhben für Hausarbeit; kein 
BVafden; $10 die Woche, 
Adenue. dimi W. 


Madiſon Eir. Nat f 9—5. 


FCor*X 


tcıı, 3006 rei. 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; 4 Zimmer; $15; zu Haufe ſchia⸗ 
fen. 5256 Couth Bart Nvenue, 1. Apt. 
dimido 


Plumbers und Supplies 
Verlangt: Exfabrene Frau für allgemeine 


(Anzeigen unter Diefer Aubrif t4c die Seile.) 
Hausarbeit, ein walchen; - guter Kohn; m Plumbing Eupplies Ierpreifen für 
Aiude gern baden, Mole: Sagere Kart | chen, "Laoınıpal, 1097 2. — 


5 Ubr nadnt.: Sonntags don 10 bis 12 Uhr. | 


l 
I 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
! 


| 


Dr. Hafenclicver, erfahrener Aızt, Cpeztaiift | bllert 32 Sabre. 
2356 Cottage Grove | für Lunge, Hals, »rteren» md Frauenftanthei« | 3413 Ogbden Ave Telephon: Rockweil 32V. 


— 


Zu mieten geſucht: ſucht 
Zimmer mit Frühſtück in Ravenswood, nahe 
Hochbahn. Offerten mit Preisangabe unter 
Adr.: KH. 774 Abendpoft, dimt | 


— n— — 


Heiratsgeſuche 


Unzetgen unter dieſer Rubeitt Sc das Wort, 
aber keine Unaeige unter einem Dollar) 


Heiratsgeſuch: Ein Oeſterreicher, in den— 
30er Zahren, ſucht mit einem guten Mädchen 
oder Witwe ohne Anhang, nicht über 30, zwecks 
baldiger Heirat belannt au werden; muß Tas | 
tbolifh fein, Antworten erbeten, wenn mögs 
ih mit Bild, unter Udr.: R. 773 — 

dimi 


| 
| 


Helratsgefuh: Ein junger lediger Mann, 
mit gutem Gharalter, fucht Belanntfchaft ımit 
einem anitändigen Bräulein int Ulter von 18 | 
bis 30 Jahren, gwed3 Heirat, Bitte um Ant 


wert unter Adr.: I 175 Wbenbpoft. 


Fachmänniſche Arbeiten 
(Anzeigen unter biefer Nubril 14c die Zeile.) 
Bainting, 
Bhone: M 
3 Dahıtede repariert, garantıert, $6; Auto 


Irud Dienit nad allen Teilen Chicagos; eta- 
3 8. Dunne Noofing Go.. 


Papering und Calfomining billig. 
onticello 8421. Bdealmf 


12ag*% 
Nähmaſchinen, Bicycles u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 14c die Beile.) 


verfaufch: Neue Stnger-Nähmalchinen 
u tet: wentg gebtauchie $5 aufwärts, 


; Reparaturen. 
x eva ; 


Dem Borger belichige Abzablungsbedingitits 
gen. Abe Zönnt das Durlchen zu irgend einer 
Zeit zurücdbesablen und wir berednen 
nur fir Die Zeil, wo Ahr das Geld habt, 
Drei Officce — gebt zu der wüd 


Citizens' Loan Aſſociation, 


Loop⸗Office: N. La Salle Straßze, 
Room 314. Phone: Main 4885. 


Südfeite Otfices bi8 8 Uhr offen. 
1724 @,. 63. Etr, ’Bhone: Wentworth 177. 


6240 Cottage Grove Ave. Tel.: Normal 4672. 
13novimtZ 


Braudht Jhı Gelb? 

Wir leihen Euch $25 bis $300 auf 
Gure Möbel; Zınfon 338 Prozent; mo- 
natliche Abzahlurgen nah Wunfch; Feine 
andere Untoften. 

BidelityLoanGo, 

Aug. Silzer, Manager, 
Zimmer 508, 105 W. Monroe Strafe. 
Unter Staatsauffikt. 24nodbimt*t 


MNutual Eecurtty Co, 
(Nicht Inforp.) 

140 N. Dearborn Straße. Yimmer 606 
Geld auf Möbet und Vöhne au gelebi Raten 
3 50 für einen Monat often Eu $1.75 
$ 75 für einen Monat lolten Eu $2.63 
s100 für einem Monat folten Eu $3.50 
Unter Staatdauffiht, — Telepb. — 9 

a 


5 


Leichenbeſtatter 


(Anzeigen ımter biefer Nubrif 14c die Beile.) 


— 


F 


uch | 


ten. | = 


09 W. PWafhinnton Eir. Tel. Centrat 2579. 
22 Nabre in dicfer Yidreffe, 
240f3mt& 


—— Borlchen auf awıile Hnpotbefen 
auf Ehicanv Grundeigentum; leichte Zahlungen, 
billige Raten, Fred Blotfe, 
127 » Deurboin Eir. Tel.: Central 2642 
2208, 3mt! 


Bu derfauten: Erfte Hhporbefen au 6 WBroa. 
aur bebauted GEbdicago Grundeigentum im 
Summen von - bls $3000, 

Pidard U. Koh, 25 N. Tearborn Etr.. 7. Sı. 
Abends: 1572 N. Halſted Sir. Ede Norıb Up. 
18lep*E 


Darlehen auf verbeffertes Grundeigentum; 
Baudarlchen eine Spezialität. Sofortige Ber 
dienung. i Stone & Co, 111 Welt 
Wafbington Str. Tel. Main 1865. 2311*F 


$4000 zu dverlciben zu 5% Proxy Binfen, auf 
Grundeigentum, 2358 Lincoln Abe, 
fafomomi 


Automobile n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Keile.) 


Bu berfaufen: 2% Tonne Stafe Irud, 
Melrofe Etr., 2. Flat, nad 6 Uhr. 


Goodrich Eilvertone Kord 
jeder, wie neu. 2514 Jadfon 
» Tdeaim& 


2023 
dimi 
mel 35416 
Auto Tircs, $15 
Woulcbard. 


Villard und Bodet Tifche 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 
Neue und gebrauchte Willards und Moder- 
Zifche, alle Sorten: leldhte U * aen Ber 


— Schlauer. — Die 


Kaufleute mengehalten. 


Gleich und gleich ge— 


Rauch und Ringel, die in einer be⸗ſſellt ſich gern; nur die Ehe macht 


lebten Straße gerade einander ge 


| 


eine Ausnahme, die ihr aber aud) 


genüber ihre Tabafgejhäfte baben, ur ausnahmsweiie befommt. 


ſuchen ſich natürlich 


Reklame zu überbieten. In dieſer 


Woche iſt — wie Ringel mit Aerger ehrt? 
bedeutend meiſten verehrt! 


geſtehen muß — Rauch 
voraus. Denn er hat ein hübſches 
Mädchen, als Braſilianerin geklei— 
det, an's Fenſter geſetzt. Dort dreht 
ſie Zigaretten und lockt ſelbſtver— 
ſtändlich viele Zuſchauer herbei, von 
denen dann mancher in den Laden 
tritt und kauft. — Mehrere Tage 


in wirkſamer 


| 


! 


Was wird heute am meilten ber- 
Tote Gedanken werden am 
Dan legt fie in 
goldene Ecdhreine- und die Menge 
itrömt herbei und ftarrt vol Andadıt 
auf den goldenen Schrein — in 
dent diiere Blätter liegen. Co gibt 
3 Iompel der Gleichheit und Frei- 
heit, der Geredhtigfeit und Berföh- 
nung, des fonveränen, allweifen 


läuft Ringel verdroffen umber und|Boliswillens, und wer weiß, wie 


giftet ſich über das höhniſcheLächeln viele noch. 
Ploͤtzlich aber den ſie alle als Wahn betrachten, 


ſeines Gegenübers. 


Der zeitloſe große Gott, 


hat er eine Idee. — Am nächſten lächelt: „Schafft euch Götzen, ihr 
Tage ſitzt auch bei ihm eine zigaret- Kinder und leugnet mich, wie ihr 


tendrehende Braſilianerin am Fen— vollt. e ich 
jedoch ſen Händen und mein Wille ge— 


ſter — merkwürdigerweiſe 


Trotzdem halte ich euch in 


mit dem Rücken gegen das Publi- chieht.“ 


kum. Nicht ein einziges Mal wen— 
det ſie ſich trotz allen Räuſperns, 
Klopfens, Scherzens der immer dich— 
ter außen Verſammelten. Und doch 
muß ſie nach der zierlichen Geſtalt, 
den gragiöſen Locken, dem zarten 
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Kinder Schrei 
NACH FLETCHER’S 
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Börlennolierungen. 
Chicago, den 10. Dezember 1919. 

Nachſtehend die Wotierungen an der 
Getreibebdrje, vom Beginn der Börfen- 
tunden bi8 um 11 Uor vormittags: 

Dias 11 porm. Ealub geitern 

14 


„bate 
Sezember 


‚781% 
Mai 


80% 
55.40 
22.75 


Nippen— 
Sanuar 18.40 


Nachſtehend vie veutigen Notierungen 
an ber Getrribebörie: O4 
Tiais Hafer Eved Chmalz Nipyen 


....91.43% 78% 


1345 81% 


Des. — 


— 


* 


Jan. 35.50 22,85 18.45 
Mais fhloß um 14 bis 134, Hafer 
um 3 bis 1% Cent höher. Die „talte 
Welle” übt ihren Einfluß auf den 
Markt aus, denn e3 ift anzunehmen, 
daß die Zufuhrin nächfter Zeit feh 


gering fein wird, 


Europäiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchanis Loan 
E Truſt Co. 112 Adams Strafe, 
jtellen- fi Die Europaiihen Wedjielra« 
ten für Beträge von $25,000 oder mehr 
fe Feinere Beträge find fie entipre« 
chend höher) im Werfehr ber Banken 
unter einanber heute wie folgt: 


Sordbon— 
Cables 


Geſtern 

38414 

335% 
11.40 
11.42 
38.00 


12.95 


Theds 
Paris 
Cables 
CThedss 


‘oh 
Chedd ... 


snanesätsnneen 5.09 
art— 


. 5.10 
Bänem ae 
The 18.25 18,65 
Norwegen— 
CHedB ...noossoursnnsee. 20.15 
Eihmeden— 
————— — — — — — —— — — BD 
Erunien— 
Cheds 
Deutichlando— 
Ched3 
eterreid— 
BE oberen 


Produktenbörfe. 

Für Butter und Eier ifi die Nad)- 
frage — infolge der unerhörten 
Breife — fo gering, daß troß eben- 
falla verminderter Zufuhr an Butter 
und bei fehr erhöhter Zufuhr bon 
Eiern die Breife aefunten find, Yu 
Käfe hat fintende Tendenz. 

Sie folgenpen Yrerfe gelten für den 


Srohhandel. Beim Eintau fleinerer 
Auantitäten find die Wreife etwas höher. 
Moelkereivrodukte. 

Butte 
wotterungen von Wayne & Low, 150 Welt 
Srud | r Straße.) 


282* 


20.65 
21.35 
19.85 

2.00 


D 
Ei 0.50 


0.80 


T. 


Zutmipd, — 
Sisteoein, Diefide. End * Bi ER , 

.. a. und.. 5. —5,25 

bo. Sndiana. 100 Je 5:50 


Rarioifeln, 
(2. Crarts Company, 192 N. Clarf Err.) 


eu · — — 


Die Baumwollebörſe. 

An ber New VNorter Vaumwollborſe wurden 
beute nadmittag 2:15 folgende reife dere 
zeichnet: 

2:15 nachm. Hoch Niedrig Schlutz 


ver 1999, 
Noch unentſchieden. 


(Fortfeßung von ber 1. Eeite.) 
„Der Heizmittelverwalter äußerte, 


N 


Todesfälle find auf den Schnee] 


fturın und den Mangel an SHeiz- 
mitteln, die Seimfuhungen, unter 
denen der Weiten feit mehreren Ta- 


(Die PBreife ‚gelten nur bei Mbnahme bon 
Wuggunladungen. 
Rote und teile Minnelora® 
und Nisconfin, 100 Pfund... 2.83 
3.00 


Reftlihe, 100 Wund.cccca.. —— 


—3,40 


.. 
. 


Getreide, Meblm Heu. 


arpreife, 
Welzeu — Bee) 


Nr, 
Yir. 
Jir. 


geltern 


38,68 38.60 
82.12 32,25 


— 
Dom Grundeigentumsmartt. 


Mehrere 
Road in Nogers Park verfauft. 


Das Wohnhaus an der Nordoitcde 


Weihnachts: 
Heldlendungen 


ver Poft und Kabel 


Dezember 
Mai 


38.85 
snnsennsee 32.58 


38.85 
32.60 


Wohnhäufer an Cheridan 


al3 cr zu diefr.. Schlußfolgerung | gen furdtbar zu Leiden hat, zurüdzu- 
fam, die perfönliche Anficht, dak die führen. QDurd die von Freiwilligen 
vierzehnprozentige Erhöhung aller |in Bear Ereef und Sand Coulee 
Grubenlöhne angemeffen fe, weil geförderte Kohle ift aber das 
fie die Löhne der Grubenarbeiter im'| Shlimmite verhütet, den völlig von 
Durchſchnitt mit den Lebensmittelto. Heizmitteln entblößten Orticaften 
ſten ausgleichen würde, aber erdeitweiſe Hilfe geworden. Man hofft, 
machte es völlig Klar, daß den Cru. | daB aud) Kohle aus anderen Gru- 


der Sheridan Road und Farwell 
Ave., Grund 122 bei 150 Fuß, ilt 


n 
Nr, 
NL. 


| 


PD Wis wiotvsıs or 


| 


urn 


tra cıı 
SOWÜünüind 


von Frau Mary Burjon 3 $40,000 
an den Kommiffionshändler James 
U. Dople verkauft worden. dad an 
der Nordiveitede der Sheridan Road 
und Sherwin Mve., Grund 103 bei 


! 
150 Fuß, zu $37,500 von B. AUlrich 
| 


CI ED u USD na a at 
PERLE PAN! 


an Xeon X. Fleig und das auf der 
MWeitfeite der Sheridan Road, hun- 
dert Fuß füdlicy von der Morfe Ave., 
Grund 50 bei 150 Fuß, zu $30,000 
2 | von 3. 2. Patd) an Edivard A. Hod. 
Serner ilt das mit $10,000 belajtete 
Sehsfamilienhaus 4444 und 46 
Sheridan Road, Grund 50 bei 120 
Fuß, zu $30,000 von Paul M. 
Zhompfon an Xoa Helmer verfauft 
worden, ein Zin3haus gleicher Größe 
auf der Siüdfeite der Margate Ter- 
race, 159 Fuß öftlic von der Sherie 
dan Road, Grund 55 bei 118 Fuß, 
mit $15,000 belaitet,+ zu $35,000 
bon Frau Hattie Sinn an Morris 
Schlensky, und ein drittes auf der 
Nordieite de8 Glengule PL, 214 
Fuß öftlih von der Sheridan Road, 
rund 60 bei 140 Fuß, mit $17,000 
belaitet, zu $36,50 von M. 5. 
Sonne an Harry E. Wirjing. 

Die Grennan Cafe Corporation 
hat von mehreren Bejißern die 
Grunditüde an der Südweſtecke der 
Wilcor und Dafley Mpe., 110 bei 80 
Fuß, zu $17,700 erworben und will 
die dort ftehenden Häuschen durd 
einen bieritödigen Fabrikbau zum 
Koftenpreife von rund $200,000 er- 
ſetzen. 

Mar Draeger hat das dreiftöctge 
Zaden-, Bureau: und SHallenge- 
bäude an der Sitdweitede der Cont- 
mercial Ave. und 90, Str., Grund 
55 bet 140 Fuß, zu $40,000 an Zouiß 
Kalin verfauft.. 

Die United Cigar Stores Co. hat 
der Yaden an der Nordoitedfe der 
Süd Clark und Ban Buren Straße 
auf zehn. Sabre zu je $7000 gepad- 
ick, 


1.424 —1.4314 
. 1409 —1,41 


ARD aan wid nos 
. TERN 


Weizen. 97,000; 
Verfhitfung— 
Weizen...... 47,000; 
Safer— 
Ne, 1, 
Sr. 2, 
Nr 


Maid 


Maid 


weißs............... 0.820.831, 

—EE—— 0.81% —0.8314 
do 0.79 —0.8014 
10.79 r 
Grrfic— 

BOMR wenns enauiennnnnenn DBT ei 
Roggen — 

Feines 
Stade. Dulutd...... 
Kleeſamen .... 
zimotbyfomen . 
Mehl⸗ 

Frühiahr, Patent . . 

Winier, Ball „...unnneen. 


or. . 1.619: —1.02%, 

seen « B.12 5.20 

o:000000..90.00 -48.00 
o... 8,50 -12.50 


iv 
Qancoesrt 
14 


Id 


. 
De pc pc 
Go 00 = m ma ZI 
' 
man 
SW -jmis cr 
ou &@oic 
SuUcsSco 


Dlvts 
3218 


a A | 
Sen. (DVertauf auf den Weleifen) 
Zimotdy, NE, Loosnssscneene,BU.L 

Dis RE Buaesssnunnnenuns2.00 
DD. —— — 
— . „onsnnnns0a00e 
TEE 
Eüdrveltliheß „.noonnneoe...23.00 
Mordweltlihe3 uuonensonne..17.00 
LE BE N 
Saäbeu . oo00r...0.43.00 
Stroy— 
Hafer .u.. ... 
schien .. ssssbinernesee 
Klere, Die Tonne cren....40.40 


” 
Schlachtvieh. 
Rinder (ver 100 Plund)- % 
Beſte Ochſen 
Gute bis ausgeſ. Ochſen. 160.78 
Gewoͤhnl. dis cute Ochſen 12.25 
— — 
Fette Kühe und Rinder.. . 6.50 
JJ a nichszuanisnneaenn 
Tanotint (det 100 Pfundy — 
44 
Schwere Fleiſcherware..... 123 
Leichte Fleiſcherware....... 35 
AinSeniht.412 
GSemildie Radwarc........ 
verfcl, 80—125 Pfund... 
Schiate (ver 100 Piund)— 
Kümmer, welllide ........18.73 
_do., Matibe 


— 
m 
Yu 


o..0.23.00 
.........0.00 
......20.00 


— — 


1 
1 


— — — — 
E. M. C. Organiſator im Nord: 
we.en, 


| 


!  Steweramt. — Chicago 
'  nenen Bolleinnchmer. 


— nad — 


Deutſchland, 
Oeſterreich, 
Ungarn, 
Siebenbürgen, 
Boland 
zu billigſten Preiſen 
inter voller Garantie. 


Schiffskarten, 
Steuerſachen, 
Permits. 


E 


LIIA N. La Salle Str. 


Filiale: 
9156 Exchange Avenue. 
Wien 1, Wipplinger Straße 30. 
Offen täglich von 8:30 bis 8:30 
abends. Conntag3 bon 9 1lbr 
morgen3 bi$ 5 Uhr nachmittags B 
während der Weihnachtszeit. 


Tel.: Sranilin 5722, 


Zudernot wird bedenklih. 


Bald wird fein Zuder mehr in 
llinvis vorhanden fein, 


Spragne ruft um Silfe, 
*elegraphiert an Fabrifen und nad 
Wafhington, — Ter Sfandal im 
hat eimen 


| 


u, nn nn nn nen, 


benbefigern und Grubenarbeitern es 
freiitehe, fi) auf eine größere Rohn- 
erhöhung zu einigen, vorausgejckt, 
dab die Grubenbefiger fie aus ihrem 
Geminn bezahlen würden, fo dah der 
Preis der Kohle derfelbe bliebe, Der 
Arbeitsfefretär äußerte in feinem 
Demühen zur Verjöhnung der Bar. 
teten feine perfönliche Anficht zugun. 
jten einer größeren Erhöhung. Sein 
Verſöhnungsverſuch mißlang jedoch, 
weil die Grubenbeſitzer nicht willens 
waren, die von ihm vorgeſchlagene 
Skala zu bezahlen, es ſei denn, daß 
die Regierung dem Publikum den 
Kohlenpreis verteuern würde, und 
das war. die Regierung nicht Wil. 
leng, zu tun, i 

„Der Heizmittelverwalter hat auch 
die Schaffung eines Schiedägerichts 
angeregt, in meldem die Gruben: 
befiger und Grubenarbeiter gleich: 
mäßig bertreten fein würden, um 
weitere fyragen ber Löhne und Nr« 
beitäbebingungen, iwie auch die Ges 
minne der Grubenbefiker und bie 
Kohlenpreife angemeffen zu regeln. 
Ich werde natürlich gern bei der Bil- 
dung eines folden Schiebsgerichts 
helfen. 

„sh vernehme, daß die Gruben» 
pefiger im allgemeinen bereit find, 
die Zohnerhöhung von vierzehn Pros 
zent zu tragen, fo daß das Publikum 
nicht mehr ald den gegenwärtigen bon 
ber Heigmittelverwaltung feitgefeßten 
Preis zu bezahlen hätte. E3 märe. 
auf biefe Weife der Weg geebnet, um i 
die Kohle zu erlıngen, welche das | 
Bolt bringend bedarf, mern bie Koh» 
lengräber die Arbeit unter biefen Be: 
dingungen aufnehmen mollen, bis 
eine gründblide Unterfuhung durch 
eine unparteiifche Kommilfion, bie | 
dann fowohl Löhne wie Preife neu: 
regel mag, ftattgefunden hat. Durch! 
Annahme diefes Planes werden die ' 
Kohlengräber fofortiger ftetiger Ars 
beit zu beträchtlich erhöhtem Lohn 
verfichert, und ferner iverden fie einer, 


fofortigen Unterfuhung und Maß: | 


nahmen binfichtlich Fragen verfichert, 
|bie jeßt nicht zu ihrer Zufriedenheit 


ben bald eintreffen und fo die größte 
Not überall gehoben werben wird. 
Umgelommen find $. W. Gregory 
von Silverton, Ore., der in müljten 
Schneeiturm mit feinem Kraftwagen 
auf einem Bahnübergang von einem 
Buge, den er nicht fehen Fonnte, ge- 
tötet wurde, und der adhtzehnjährige 
Henry Green in Butte, der bon 
einem Wächter für einen Kohlendieh 
gehalten und erfchoffen wurde. Green 
var bie einzige Stüße feiner Mutter. 
Tiefe fah, ald man die Leiche ins 
Hauß trug, neben einem fait erlojche- 
nen Rohlenfeuer; es mar feine Sohle 
im Haus. 

Sn Sand Euulee wurden gneitern 
122 Tonnen Kohle gefördert, in 
Bear Ereef 100 Tonnen, heute er- 
wartet man noch größere Leiitungen. 
Sn Butte, mo die Kohlennot fchlim- 
mer ijt, al fonitwo, verteilt ein 
Bürgerausfhuß Kohle an arme Fa- 
milien, aber die einzige Soffnung 
auf Rettung vor dem Erfrieren be- 
jteht heute in der Zufuhr von Kohle. 
In Yalima hat dee Commercial 
Elub einen Solzbof zur Verteilung 
bon Brennholz an bedürftige Famt- 
lien eingerichtet. 

Der Schneefturm und die eifige 
Köite Haben fich je:t bis Redding, 
Korblalifornien, verbreitet. Dort 
fielen Fünf Zoll Schnee. Es iſt das 
in jener Gegend etwad ganz unge- 
mwöhnlihed. An Dregon mar ber 
Schneefall viel ftärker, in VBenb fie 
len 28 Zoll, mehr alö je feit dem 
Jahre 1884, Durch den Sturm ift 
manderorts ber Telegraphen- und 
Ternfprechdienft aeftört. Aftoria be: 
richtet den jmerftien Schneeiturm 
feit 25 Jahren, die Holzfällerlager 
mußten gefhloffen werben, in Port- 
land die Schiffäbauhöfe, auch bie 


| Säulen. Mittel- und Dftoregon 


melden Temperaturen von Nullarad 
und meniger. 

In Moscom, Adabo, jant während 
eines „Blizzard“ ber Wärmemeffer 
auf 15 Grad unter Nuil, in Helena 
auf 37, in Pullman, Wafh., auf 24 
a Orofino, Idaho,auf 25 unter 

ull. 


| 


Wenn dem 


— — — — — — 


Seid JIhr ein Op 


von Krankheiten, welche die Geſundheit zerſi 


— 
ee 
r ae 


f&uldet 


umb Eurem Einf = Sue fofo 


au lonfultieren. 


—— 
e 
tan Euer Leiden ndeilbar 


ernachläſ 


be 
und 


übriges Leben ruinteren. 
Ceit mebe ald 20 Jabren habe IM bie Aratlide Vrazis in 


dafter —8** 
tarın, das i& 


ausgeübt und Niemand lebt, 
te ein VBerfpreder gab. bad 
direfte Vchandiungdweife anwende, gelangt wielne 


u n 
Direlt 


um Site der Kranfheit, obne in ben Magen zu lommen unb bie 


erdbauung 


Ip verfyrede keine unmöglichen Kuren, 1 


eung erlangten Kenntnife in ehren» und gemifienh 
erihöpft und elenb feid, wenn Ener 


;enn Ihr 


u ftören. 


verivende einfa® die dur jahrelange Erfah» 
after Weile, 
Arälteguitand Eu ohne bie 


fen hat, End ber Annehmlichkeiten bed Lebens zu erfreuen; wenn Ihr jened —* ui 
db nenn Eu ni 25 faum — erſ D — 


laer Niedergeſchlagenheit habt, die das 


ganz gleid, ivad Euren Zuſtand verſchuidet hat, lommt and 


predt darüber mis 


Konsultation jederzeit frei. 


J 
Ich behandle Blut⸗, Haut⸗ nervole und chroniſche isdn 
Garn» und proftatiihe Störungen, Blafen-, Nieren» umb e 3 

eine der feinſten XStrahlen ⸗ Maſchinen in 
folttet eine forgtältige N-Strablen Unterfuhung mit End bornehmen laffen, 
ebeufalld von mir unterinchen. Konfultatiom frei, 


Dr. GILL, Speziali 


9 W. Randoiph Str. 


Epreältunden: 9 yorm. bid 8 abends; Sonntags und Welertags von 10 borm. Bid 1 


morrhoiden and Fiſteln. Ich ba 


Biveliez 
Bioor 


der werben. Un der ganzen Oftfüfte 
fınd heute Sturmfignale gehißt wor- 
den, 

Dels statt Kohlenheizung. 

New Norf, 10. Dez. Sm Hotel 
Aitor foll, falls daS Bauamt e3 ge- 
itattet, Del ftatt Kohle verivendet 
werden, wodurd täglich dreikig Ton- 
nen Kohle gefpart werden würden. 
Die Roblenteller de8 Hotels find 
nabezu leer. Ein großer durd) dide 
Mauern vom Hotel getrennter Kel 
ler, der Taufende von Fäaffern Del 
aufnehmen kann, ift unter bem 
Bürgerjteig vor dem Hotel angelegt 
worden. 

| Die Einfhränfungen imVerbraud) 
bon Sohle und elektrifchem Licht find 
jett auch Bier durchgeführt worden. 
Am Broadway fonnte man geitern 
abend allerdings nicht3 Davon |püren, 
heute abend foll aud) nur das Salb- 
licht der dortigen Halbwelt leuchten. 

66 Züge wurden heute aus dem 
Bahrplan gejtrihen, darunter die 
beiden New Nork-Ehicagver Schnell- 
züge der New Norfer Bentral- und 
der Bennfylvaniabahn. Insgeſamt 
fommen im Often 500 Züge in Weg- 
fall, die hieſigen Tief- und Hoch— 
bahnzüge ſparen an Beleuchtung, 
auch iſt der ſechsſtündige Geſchäftsbe⸗ 
trieb eingeführt worden. 

Schwerer Negen im Süden. 


nmiqchter Wate 


beweiſen, 
Pryſtalski, daß das fragliche Tefta- 


Arampſaderu. Vaſſerorue 
ezififchen Aatarch. 


st, 
Bwei Türen wertih 
Yon State 


zieiben, 


27mitane 


rmans Te ament. 


Im Prozeß gegen Carleton Hudſon hat 
die Beweisaufnahme begonnen. 
In dem Prozeſſe gegen Carleton 


Hudſon und Julia Johnſton, die an⸗ 


geklagt ſind, das Teſtament des 


verſtorbenen Richters Arba NR. Wa- 
terman gefälſcht zu haben, wurde 


heute mit der Beweisaufnahme be— 


gonnen. Vorher hielt Hilfsſtaatsan⸗ 
walt Pryſtalſti ſeine Eröffnungsan⸗ 


ſprache, in der er einen Ueberblick 
gab über das Beweismaterial, das 
er vorzubringen gedenkt und den 
Angeklagten Hudſon als einen 
Mann ſchilderte, der alles verſucht 
habe, um in den Beſitz des Walter⸗ 


manſchen Nachlaſſes zu gelangen. 


Nach dem Tode des Richters wur⸗ 
den bekanntlich zwei Teſtamente vor⸗ 
gefunden. Das eine war vom Jahre 
1909 datiert und nennt Moodys 


Kirche als einen der Erben, während 
das andere erſt wenige Tage vorher 
verfaßt und noch nicht unlerzeichnet 
worden war. Es iſt das zuerſt ge⸗ 


nannte Teſtament, welches Hudſon 


mit ſeiner Stenographin Julia John⸗ 


ſton gefälſcht haben ſoll. Er werde 
ſagte Hilfsſtaatsanwalt 


ment, welches das Datum des 15. 
Auguſt 1909 aufweiſt, erſt im Jahre 
1915 verfaßt und die Unterſchrift 


‚ Atlanta, Ga., 10. Dez. Der wol.) Richter Watermans gefälfcht wurde. 
‚ienbruchartige Negen, der jidh über | Ter Verftorbene habe nie Jntereffe 
an Moody3 Kirche genommen, dage> 


Außer in Montana ift die ‚pen gröhten Teil des Güdens er: 


Daß Chicago und „Jllinois in aller= ;gelöft worden find, ch muß glau« |goß und zuerft als Segen begrüßt gen babe Hudfon mit ihr in Ver— 


‚Ereamerh“, extr: Tiund 0.6814 —0.69 others Sonderdepeſche der „Abendpoſt“.) 


„Chebdars“, das 


Firſts“, das 4— 0.66 
‚Seconds“, das id 0. 373 .50 
acwere, das Piund..... 9. 7 —2.48 
„Sadles*, Das Piund ..... 0.bl -0.62 
Eier. 
Monerungen von Wahr 
Eoutb N ( 

„Extras“, Ear, per 
„Drbinary Hirlts“, 
Gemifchte 


159 Weit 


T —0.75 
0.70 
aren, Kitten eine 
geicloffen, das Dunend..... 0.70 —0.77 
(Fer für Grocers ungefähr 3c höher.) 
= „ 
Käſe. 

‚‚totterungen von ber Käfchörfe.) 
FUND. o....0 0.30 45 
Rabmfäle, „Awins*“, das Pf 
„Daifies”, das Blunb.... .... 
„rong Horn“, bas Ylund 
„Deung Ymerica“, da3 Yid.. 
„Ari“, bad Plund. ........... 
E&hweizer, rund, das Pfund.. 

do. (Biod), das Bund... 
Pimburger, 2: Plundb»ZStüde.... 
do, Dhund-Etüde. anne se 


0.34 
Geflügel und Fleifd. 
Gerlügel (lebend. ) 


en bon Serien &_ Murınann, 226 
Water Straße.) 


.4‘ 
„4 

- 
‘ 


» 


0% 


332 
zer 


© 
In 
ve 


(Botierung 
Det South 


(Die Breiie gelten nur für fünf Rattenkilteit ! 


oder mehr, einzelne Lattentiſten a —ı 
Cent dad Efund böber.) 
Hühner, Idhiwere, 4_Bid.. Pid. 0.24 
do. allgemeineg Duroſchnitt 
do., Feine, das Plund...... 
Sähne, das 28 — 
Springs“, das Pfund. 
—— das Pfund....... O.32 
Sẽnſe. das Pfund ....... 
Enien. das Pfund .. v60.24 
Andtan Runner Enten, Pfund 
Serlbühner, alt, das_Dugend. 
do., bid 2 Pfund, Dusend.. 
Nite Tauben, lebend, Dutzend. 
Squabs iebend, Dusend... 
do, zugeridter, Dutbenb.... 
Kleine magere, wentact, 
(Sue Nora für Gefllügelfender! — Nur 


”Heifhine Ziere find bier berfäuflic 


Geflünet (zugerichtet). 
iretbührer, das Wunde... 
Gänie, das Plund........ 
Enten, dra Piund.conee au. O 
Hühner, das Bund, .nununeen 

Kälber ipeichlachtet. ) 
(Kmierungen von Scolen & Murmanm, 220 

en South Water Strabbe.) 
Gewicht. Pid. 0.15 
Gewicht, Vid. 0.17 

75— 90 Pid. Gewicht. Eid. 0.19 
90 —120 vᷣſd. Gewicht, Pid. o.ↄ21 
140 —175 Pid. Gewicht (aus⸗ 
geſucht), das Pfund.... 0.12 
Hafen, das Dubend. . 2.50 

Nudflend taugerictet.) 
Plund 
,„ 280; Ve 


0.25 
0.20 
0.13 


2.50 


gut 
.) 


.32 
* 
—3 


—46 
— 18 
—0.20 
—(,22 


50— 60 Et, 
60— 75 Rip. 


—0,14 
—)5.00 


Migpen, \ 
„Xoing“ $ 
Roͤunds. Rr. 


Nr. Nr. 

: ie U DU Br, 
246; Nc 2, Inst Ne. 9, 
„Ubnd8* Yir, ,‚ »ir. & 126, Hit, \ 
Piates“ Nr. 3 Nr. 2. 10cꝛ Nu 3, 


“in 
Friſches Obſt. 
Uepfel — in Fäſſern — 
Jonathand 
Rome Beauties......... 
Northern EpV.runnnnnnnen 
Greeninas —.... 
Grimes Golden.4 
Baldwins ...4 
Snon — 
Subbardſon . 

Waaner ... 


“ 
1 


‘ 
u 


-10.00 
8.50 
—9,50 
0,5) 
-10.00 


—8.50 


Oo 


— 
- 


—7W 
—7.50 
—8.00 
—3.00 
—8.50 


—8.00 


Q 
— 3 


Aingßßs uhren nn ne ten 
Golden Rufleltd...nuncsssre 
Meftiihe, in stiten 
Jenahans 
Spivenberg 


* 265 


—4.10 


5 .. . 
PED ID.IIIIDDDEME 
au ouhssougoo 
mo SSOoSsSsoacs 


Preißelbeeren, Cope Cod, Faß 6.00 
Näftie 

Ralnüffe, Ihmarzc, Pfund. ... 

SiMory, das Blund...... 


| Armor, Vorzugsal 1250 


i 
| Ebic. 


— 
Zuder. ae: 
ENERGIEN BER Ton Kalifornien Fommend, wo er 
Sel, Sat f San Francisco, 2o8 Angeles, Saıı 
Oel, Harz, Alfohol. =. es an 
Baint, Ei gi>, Saenirp Kiss, | Diego und andere Städte im nte- 
900 Weſt 18. Gtraße, of Ze Hilfs⸗ 
Sarbon Seadlight, 175 Zeit..d 0.1405 | Tele des großen Zentral⸗ Hilft 
zien Groten, Guleline. un... 1, fomites von New Nork aufgefucdht 
zeinfamenäl, zop. his” get hatte, iſt Dr. Hermann Chriſtian 
o., gereinigt, Faß... ) Nabt RX 7 
Zerpentin, tm Sabı, Gallone.. Dabidfon bon Ithaca, N. —* m 
a ee —— <>. Nordiweiten eingetroffen. Hier in 
dicineg Dleimeiß, ın 2100 „fd, * ze 
Säffern, das BUND. vun... Portland wurde ihm durch die Her— 
— — ren Ernſt Kroner, Hy. Eilers und 
Otto Schumann von der Exelutive 
des Hilfswerkes ein hübſches Will— 
tommen breitet, und der be 
5 Itannte deutihamerifaniihe Schiff— 


| 
| 
| 


4 
«I 
2 
7 

2 


+ 


do.. 25 Bund, das pfn.. —X 
bo., 121% Pfund, das Pid 
Ertra Dual, Gilders’ Aöli.ıg. 
in Fälfern, 100 Pfund 
New HNortter Gyps. des Fab. 
Shrellad, weik, Gallone...... 3 
do., orangefarbeı, DO... ö 


Aktienbörſe. 

Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
an der hieſigen Aktienbörſe: 

Aktien. 

Verkäufe. Hoch. Niedrt. Schluß. 
Cohn. . 264 45 44 45 
105% 10613 105% 

Gi 64 64% 

Er Ser 


1 
l 
9 
1 
82 
7 
5 
3 
3 
x 


x 


2 
.0 
1 
8 
4 
4 
1 
4 
.9 
.0 
„0 
zu feinen Ehren einen Empfang in 
feiner Nejidens. Dr. Dapidjon Iprad) 
über die Ziele und Pläne der Hilfs 
bewegung. Wo in deutihamerifa- 
nilhen Streifen noch feine Organi— 
jation herrict, veriudt er cs, eine 
108 100% son Aljolche in's Leben zu rufen; md da, 
soo * wo bereits organiſierte Koörperſchaf⸗ 
54 105% |, e * Be 
108 + 107% 108 ‚ten beiteben, gilt es, diefe zum An- 
a 1 lichluh an das Hauptfomite zu be- 
123% 123%% 12313 Imegen. Mur dem großen Wohltä- 
18% 17% 11 tigfeitsball des Hilfskomites des 
QurD Motors nm 210 15 N 10 Mordiweitens im Auditorium Der 
7» 78 |Xurnhalle war Dr. Davidfon der 
2Brennpunkt des Intereſſes. Von 
hier aus wird er Seattle, Tacoma 


Sartman Cork, .. 
Illinois WBrid 

und Spofane aufisuchen. 
* 


IA Caſe Rlom......3 
Kauf City Light & PR 5 

— — —— 
Gattenmord. 


uw 
u, 


%, Deder 
Artiscoe Motor . 25 
Elcv. Ry8...... 30 

do., Vorznäsaltien..500 
Chic, Mneum. Xool...75 
Chic. Ay8, Ser. 3... 
Cudahy Comp. ...... 
Commonw. Ediſon ..3 
Continental Motot...7 
Deere S Co., Votrz.. 
Diamond Maich ....7 
Great Lales D D.. 6 
Holland Stl. 


— 
* 


5 
32 
Libbhy. Men. & RR... 
Monts. Ward, Vorz..28 
Bitchell Motor ...... 
Nattcnal Leatber ..2350 
Reitibone Muf 2... 100 
Vubl. Service, Bora. 50 
Reoples3 Bad ........330 
Qualer Dais, ? 

Neo Motor „euren 
Nepublic Trud 
Seard-Nochud 
Shaw Taxt 


x 


« ur 
3 
ir 


an 


21 


2 


In 
nur a © 


8 
4% 
28 4 
65 


224% 
270 
40 


28% 


3 
9 — 
9 — 


Negerin ſchlägt ihren italieniſchen 
Mann mit einem Sammer tot. 


Die Frau des Ntalieners Benja- 
ee 4 min Gulina, 743 Vedder Str., eine 
% 43% Ti Negerin, fhlug heute nachmittag bei 
172 0, einem Streit ihren Mann mit einem 
4” “4 *| Hammer auf den Kopf und tötete 
” 0 ik, worauf fie das Gas in ber Woh— 

g2 nung andrehte. 
6% Das Paar hatte ewig in Unfrie- 
35 |den gelebt und häufig in ber Bribe- 
well gefeffen; erft vor zehn Tagen 


>= waren fie von dort entlafjen worben. 

Nem Yorker Börje in den wichtigften Nadılarn nahmen = Gasgeruch 
Attien find heute. als Schlußkurſe, pahr und denachrichtigten die Feuer: 
bei den hieſigen Attienmatlern Dee | ehrt auf der gegenüberliegenden 
tannt gegeben worden: eamtorets | Wade. Die Syeuermehrleute fanden 
see Olpeiteen | Die rau beivußtlos und benachrich- 

Simerican Gen Go............. BUY 53% |tiaten bie Polizei, melde bie Yyranı 
dimerican Cmelting ....- 6 nach dem Yrauenhort Nr. 1 brachte. 
— — — 


PMnaconda 
olſon 
Fiel Fahrſtuhlſchacht hinab. 


Swift International. 45509 
Zwift & Comp. ....1500 
Ihbompfon Coinp. ....335 
Zemtor Rrod_.„M“...035 
Un. Garbide & Carb.18095 
ı Wabl Comp. .......1545 
Wilſon Co., Bors..... 45 
»onb3, 
AUrmaur 4745 „.....$1,000 82 82 
Ch. €. Ro. 1ft 53.12,000 3888 6 
| Ebic Rys. Ut 58.. 6,009 35 65 
0., € DB 58...14.000 3 


a S 
eV, IL, 


Die nachjtehend.n Notierungen der 


58 
85 
VBaldwin Locomotive ....... 105% 
Valtimore & Ohio............ 31% 
Vethlehem Steel B 025%, 
Chicago, Milw. & Et, Raul... 36% 
Central Leathet Co........... 034 
Crucible Steel 208 

General Motors .............320 


106 
32% | 
%| 
3 
v4 
207% 
329% 


Im Noofery: Gebäude dort beichäftigte® 
junges Mädchen verunglüdt. 


Bortland, re, 10. Dez. | 


Vorſitzer des Mieisregulierungdauss , fegung des Ausftandes beftehen, fo: 
ſchuſſes. 


bauer Fred A. Ballin veranſtaltete 


Zocker leiden werden, wenn nicht 
ſchleunige Abhilfe geſchaffen wird, er— 


Der Major hat heute zwei 
Notſchreitelegramme abgeſandt, das 
eine an die fünf bedeutendſten Rüben— 
zuckerfabriken des Weſtens in Oenber, 
Salt Lake City und Ogden, das an— 
dere an Howard W. Figg, den Hilfs— 
generalanwalt, der im Juſtizdeparte— 
ment in Waſhington die Nahrungs: 
| mittel-Ungelegenleiten unter ich hat, 
| Die Fabrifer fordert er auf, den 
Chicagoer Vezirk ſchleunigſt mit 
Zucker zu verſorgen, indem er ihnen 
die verzweifelte Lage ſchildert, und 
bei Herrn Figg beſchwert er ſich über 
die ſtiefmütterliche Behandlung, die 
dem hieſigen Bezirk ſeitens der 
Zuckerverteilungsbehörde in Waſh— 
ington zuteil geworden iſt. Er ſiellt 
ihm die Lage dar, ſagt, daß ſeit dem 
6. Oktober keine nennenswerte Zu— 
fuhr ſtattgefunden hat, und erſucht 
Herrn Figg, ſofort dafür zu ſorgen, 
daß der Chicagoer Bezirk mit Zucker 
verſehen wird. 

| „Die Zudervertetlungsbehörde,” 
Ifagte Major Sprague, „hat den hie: 
'figen Bezirk auf das fohnödefte ner- 
'nadläffigt, und wenn nicht jofort 
Abhilfe geichaffen wird, hat ganz 
Illinois einen tatſächlich gänzlichen 


Mangel an Zuder zu gewärtigen.“ 


Der Grabſch im Steueramt. 
Die Unterſuchung gegen angeblich 
unredliche Beamte im Binnenſteuer— 
amt, die ſich den auf geiſtige Ge— 
tränke gelegten Bann durch geſtern 
geſchilderte Methoden zunutze gemacht 
haben ſollen, wurde heute fortgeſeht. 
Sie richtet ſich jetzt auch, wie verlau— 
‚tete, gegen einen oder mehrere höhere 
Beamte, 

Adteilungsporfteher L. ©, Nutt 
ging heute iieder eine Beichwerbe 
über einen Beamten zu, der Belte- 
&hunadgeld von einem fehnapäpertaus 
fenden Schanftwirt angenommen 
haben ſoll. 
dem Sonderanwalt Murdock zur Un⸗ 
terſuchung übergeben. 
fünf Steuerbeamte unter einer Decke 
mit einer Anzahl von Griechen ge— 
ſteckt haben, welche Alkohol, den ſie 
angeblich zur Herſtellung von Wohl— 
gerüchen und dergleichen gekauft und 
ertſprechend niedrig verſteuert hatten, 


| mit MWafjer verdünnt und als 


nächfter Zeit vollftänbigen Mangel «. 


‚der aufnehmen werben. 
'flärte heute Major A. X. Sprague, | 


Heizmittelfrage nur im bereinzelten 
iMeilern, in Nordidaho und Oftwafh- 
ington, im Hocaebirge, ernitlich. 
Kanfas City, 10. Dez. Außer— 
orbentlich Faltes Wetter hat heute im 
ganzen Sübdmweften die durch den 
Mangel an Heigmittein ſchon ſchwer 


ben, baf bei Harem WVerftänbnis bie- 
fer Buntte fie fofort die Arbeit wies 


„Wenn fie troßtem auf fort: 


nehmen fie damit den Standpunkt 
ein, daß fie die Regierung zwingen 
wollen, dem Publit m den Preis ber 
Kohle zu fteigern, um in biefer Zeit 
eine ncck größere Lohnerhöhung zu 
erlangen, — die Frage 
einer weiteren Lohnerhöhung in or⸗ und 
dentlicher Jeiſe durch ein — lich in Weſtkanſas, ſind durch Schnee— 
nendes Schiedsgericht, das alie de⸗ ſturm ganz von ber Außenwelt abge⸗ 
teiligten Porteien vertritt, unter⸗ ſchnitten u. die Bewohner ſind in den 
ſuchen zu laſſen. öffentlichen Gebäuden untergebracht, 
„Keine Gruppe unſeres Volkes welche geheizt werden. Die Heizmit- 
tann ein ſolches Verhalten rechtferti⸗ telfrage beſchäftigt alle Beamte, und 
gen, und bie Kohlengräber ſind es heute wutden weitere Hilfsmaßnah— 
fich ſelbſt, ihren Familien, ihren Ka⸗ men, ſoweit es möglich iſt, unternom— 
meraden in anderen Induſttien und men. Die allgemeine Knappheit an 
ihrem Vaterlande ſchuldig, zur Ar-⸗ Heizmitteln macht es aber notwendig, 
beit zurückzukehren. die Hilfsarbeit hauptſächlich den ört⸗ 
„Sofort nach der allgemeinen Wie- lichen Behörden zu überlaſſen. Der 
deraufnahme der Grubenarbeit werde Zugberkehr, namentlich vom Weſten, 
ich gern bei der ſofortigen Zuſam⸗ iſt aus Rand uad Band. 
menſetzung eines derartigen Schieds In Denver ſteigt die Luftwärme 
gerichts helfen, wie ich angedeutet heute, gleiche Berichte treffen aus 
habe, um weitere Unterſuchungen die⸗ 
ſer ganzen Angelegenheit vorzuneh⸗ 
men und nicht nur die Angemeſſen⸗ 
heit der Löhne, zu denen die Kohlen— 
gräber die Arbeit wieder aufnehmen, 
ſondern auch die Billigkeit der Re⸗ 
gierungspreiſe für Kohle zu prüfen. 
„Ein derartiges Schiedsgericht 
|Tollte innerhalb fjechzig Tagen Bes 
richt erjtatten, und darauf fünnten 
Verhandlungen über ein Lohnabtom> 
men fußen. ch muß es aber Klar 
machen, daß bie Regierung zu fold 
‚weiterer Unterfuhung nur nad) alls 
‚gemeiner Wiederaufnahme der Arbeit 
‚die Hand bieten kann. Ich erſuche 
jeden Kohlengräber einzeln, perfünlid ı 
‚über da3, mas ich fage, nachzudenken. 
3 hoffe, daß er völlig verfteht, baß 
er fein eigenes Antereffe und ba 
feiner Familie fehadigt und zahllofe 


In Miſſouri, in Kanſas u. Oklahoma 


ter, auch in vielen Orten in Arkanſas 
und Texas. Kleinere Orte, nament— 


ſtern auf zwanzig Grad unter Null; 
ein Perſonenzug der Burlington— 
bahn aus Chicago hat 24 Stunden 


Stunden. 

In Portland, Ore., fielen zwei 
Fuß Schnee, infolge deifen heute die 
Straßenbahnwagen nit fahren 
fonnten. 

Hinterm warmen Ofen zu Icjen. 


Nurora, Ill. 10. Des. Zehn 
Grad unter Null hier um ſieben 
Uhr heute früh, 

Soliet, ZI, 10. Dez. Zehn unter 
Null hier um feh3 Uhr heute früh. 

Diron, %0., 10. Des. 19 Grad 
unter Null während der verfloffenen 
Nacht bier, — .8 um aht Uhr. 

Clinton, Sa, 10. Dez. 23 Grad 


bedrängte Tage noch berfchlimmert. | 


war die Luftmärme null und darum= 


Die Beichwerde wurde, 


mweitere Arbeiter ftellungslos madt, 
wenn er den Ausftanb fortfegt, und 
daß er unnötige und ungerechtes 
‚Worurteil gegen organifierte Arbeit 
hin das den beiten Sntereffen der 
AUrbiter überall Shädlih fein wird.” 


| Charlefton, 10. Dez. PBizepräfie 
dent Petry vom Grubenarbeiter- 
Gemertichaftöbezirt Nr. 17 hat von 


ne et 
mehreren Bunbesfenatoren zufagende notwendigen” Fabriken arbeitslos, | 


Antworten Hinfichtlih der von ben 
Örubenarbeitern geforderten Unter: 


unter Nu hier in der verfloffenen 
Naht; die Kohlenvorräte gehen 
ichnell auf die Neige. 

Waterloo, Ya., 10. Dez. 29 un- 
ter Null bier heute früh, 23 in Ma- 


| Des Meiteren wird berichtet, daß | Hittere Velhwerbe der Grubenardeiter, Ton City, mo Kohlennot droht. 


Die Zuftände in Midhigen. 
Detroit, 10. Dez. Hier find heute 
Ibolle 200,000 Arbeiter in „nicht 


außerhalb der Stadt im Staat wei- 
tere 100,000. 


wurde, da er die großen Cleftrisi- 
tätsanlagen in den Stand jekte, 
ohne Kohle im Betrieb zu bleiben, 
bat jegt in Alabama, Georgia und 
Miſſiſſippi große Ueberſchwemmun— 
gen und nad Taufenden von Dol- 
lars ſich berechnenden Sachſchaden 
angerichtet. In mehreren Orten in 
Alabama und Georgia fielen bis 
zehn Zoll Regen. 

Im Eutawbach ſind Irene Law— 
rence und Marie Edwards, der Sol— 


dat J. C. Clements von Camp Gor⸗ 


don und ein anderer, unbekannter 
Mann ertrunken, als ihr Kraftwagen 
durch die vom Hochwaſſer geſchwächte 
Brücke ſtürzte. Viele Familien wur— 
den durch Hochwaſſer aus ihren 
Wohnungen vertrieben; der Bahn— 
verkehr iſt vielfach infolge Unſicher— 
heit des Geleifes und von Bruden 
unterbrochen. Welt Point, fechzehn 
Meilen von LaGrange, ift völlig 
überſchwemmt. 


Die frechen Pittsburger. 
Pittisburg 10. De,. Hier iſt die 
‚Verfügung des Heizmittelvermwalters, 


Wyoming, Colorado td lltah ein. | Kohle zu fparen, nur mit Bezug auf | 
In Denver fiel der Wärinemefier ge- "die Beleuchtung der Angeigefchilder | fons, in einer Anftalt 


befolgt worden. Die Läden und Far 
Briten mihachteten den Bejehl der Be- 
triebörerfürzung vollftändig und bie 


Verfpätung, andere ſieben bis zwölf Etraßenbahnmagen find, wie immer, | 


geheigt. 


| J. W. W. 

Kanſas City, 10. Dez. In dem 
Prozeß der 32 J. W. W.-Mitglieber 
unter Anklage der Verletzung des 
Spionagegeſeßes waren heute noch 
25 Belaſtungszeugen zu vernehmen, 
!auch habe.ı die Bundesgroßgeihiwores 
nen noch viele jchriftliche WBemeiie, 
Flugfriften und Plakate, die in den 
Meizen- und Delgebieten von Kan 
fa3 und Dflahoma vor zwei Jahren 
‚verbreitet worden fein follen, anzus 
hören. Wie lange der Prozek noch 
dauern wird, läßt ſich nicht Jagen. 


Ende des Stahlarbeiterausſtandes? 


Pittsburg, 10. Dez. Der National⸗ betrat als Erſter den Ze 


| 


ausſchuß der American Federation of 
Labor wird am Samstag in Wald: 
ington zujammentreten und, mie hier 


bindung geitanden und aud Gelb 


|bon den Verwaltern der Kirche ge- 


borgt. — 

„Wir werden gzeigen,“ ſagte Hilfs⸗ 
ſtaatsanwalt Pryſtalſti, daß Kich⸗ 
ter Waterman in jüngeren Jahren 
ein ausgezeichneter Juriſt war, daß 
mit zunehmendem Alter aber fein 
Gedächtnis litt und daß er zuweilen 


vergaß, wo er wohnte und nik 


mehr wußte, too jich fein Büren bey 
fand.“ Dieſe Gedächtnisſchwäche ha 
Hudſon zu feinen eigenen Vorte 
auszunützen verſucht. Er habe den 
bejahrten Richter dazu beivogen, 
ihm einen großen Teil feines Grum 
eigentums zu übertragen, biefes 4— 
deffen Tod als fein Eigentum beam 
jprudt und außerdem no «ing 
Forderung von $48,000 gegen des 
Nadlaß für Geld, das ‚er dem'Ver- 
jiorbenen geborgt zu haben vorgab, 
| geltend gemadjt. 
| Auch auf das großes Auffehen. ces 
regende, plötzliche Verſchwinden Rich⸗ 
‚ter Watermans im Jahre 1915 wies 
der Redner in ſeiner Anſprache hin. 
| Der Richter wurde damals von Phil- 
ip Walfh, einem Angeftellten Hub; 
| in New Engs 
land untergebracht, und erft nad} ges 
taumer Zeit gelang e3 Freunden, feie 
nen Aufenthaltsort zu ermitteln und 
den bejahrten Dann mwieber bierker 
| zurüdaubringen. Hudfon, der bi das 
Ihn bie finanziellen und andere Ger 
'fchäfte Herrn Watermans erledigt 
hatte, wurden nun alle beratlige 
Machtbefugniffe entzogen und Ebe. 
warb U. Munger mwurde zum Ber“ 
Imalter des Watermanſchen Vermö- 
gend ernannt, 

Julia Johnſton, die Mitangellagts 
Hudſons, die als Stenographin bei 
ihm angeſtellt war, ſagte Hilfsſtaais⸗ 
anwalt Pryſtalski, ſei häufig des 
Nachts in deſſen Bureau tätig gewe⸗ 
fen und habe, nahdem Hubjon das 
Zeftament gefälfcht, ihren Namen dla, 
Zeugin unter das Schriftftiiel gefeßt, 

Ein Angeftellter im Nach * 
ugenſtan 
nachdem der Hilfsſtaatsanwalt ſein⸗ 
Anſprache beendet hatte. 


— — ⸗ ñw— 
umlaufende Berichte melden, empfeh: | intlagen waren unbegründet, 


len, den Ausftand der Stahlhütten- 

arbeiter aufzugeben, 
Zweitauſend Arbeiter 

Stahlwerk der Carnegie 


in dem 
Steel Co. 


fuchung der Zuſtande in den nicht verſuchen, mit Gaſolinmotoren den ſchloſſen, die Arbei‘ ſofort wieder 


Inſpiration Copper 5 31 Ir 


I dem ald „Ihe Rooterh” ber Schnaps bertauft haben follen. 


vo 


organifierten SKohlenfeldern des Vetrieb wenigſtens teilweiſe fortzu— 


aufzunehmen. Mit drei gegen eins 


| Drei 
| 


Viele Snduftrielle in Vellaire haben geftern abend bes 


Warbfuperintendenten werben 
wieder in Ihe Amt eingefekt, 

Drei der ftäbtifchen Warbfuperins 
tendenten, gegen welche fürzlich nom 
DOberbaudireftor Francis auf Pflichts 


Frame. u. f. mw. lauiende 


Anklagen erhoben murben, find bom 
orgen Die|lagen ber feeling Gieel and Jean | ve kiraen Tu a ee 
i Die —— rg einen gleichen de | Shulb freigefprochen toren. (A 
at allein q » find biefes Jofeph X. Butler, Frans 


Int, DWiercantile Marine...... 
do,, Rorzugsaltien 

Ant, Paper Go, 

Megican Petroleum aeuruenne- 

Nerm Porl Central, .nununeene. } 

Moribern Ratific .nuosonenee.. 


se fannten Gebäude an der LaSalle, 
72%, jund Adams Straße ftürzte heute | 
nadmittag gegen 1 Uhr die 18jäh:| 


19715 

Sir 1 — — | 

“u a ——— geivefeneimt des Zolleinneh: |; Abhilfe, fomweit e8 in ber Macdt bes | Grand, Xrumnt » Bahn 
« 4 oo ⸗ 


Ei i Imer& für den Hafen Chicago wurde Kongrefſes ſei, falls die Tatſachen zehn Züge eingeſtelit. Vor dem In der Leitängäftelle der außftänz | 52 x urlen und“ Leopold Grand. 
—— — ————— — neu beſeht. Der neue Hert, \eniviefenermaßen fo feien, tie fie ge- ‚Stadtrat beihuldigte be Präfident —* en en jeßt fofert — in übt 
.22% | deren Gefchäftsräume fi im fiebten William 9. Clare, hielt feinen Ein- fhilbert würden, undSenator France | Tom bon der Detroit Ediſon Co. die 2 * —* e über | = —* Amt eingefeht werden. GeorgeXale, _ 
"80% |Stodivert befinden und wollle fich zug ins Wunbeögebäube und leiſtete von Maryland ſchreibt: „Ich beriSseizmittelvermaltung, Tetroit zu- rn mn! 2 Rabor | gegen ben ebenfalls Anflagen erhoben 
1248 nad) einer benachbarten Speifemirt: den Amtdeid. Gein Bureau im dauere tief, daß fold} ein Zuftand in;rüdgefegt zu haben, „aus Strafe, na ausfhuß — Federation of La worden taten, murbe entlaffen 
103% | fpaft begeben, um bort einen Ymbiß — — wi = u —— > ad a ae hg eo ne zufammengeftellt. nn ouV J 
i ; 8 id er: men gefhmüdt, und etma er⸗ ſollte.“ Im Ouyanta en Staat iſt“. Große e 
einzunehmen, als ſich das Unglück er⸗ geſch Grubenbeſihter Gewerkſchaftler ourch ob der Abwanderung von Fachhand- Member of the Assoelated Prass 


Der neue Zolleinnhmer. |Guyantald von Meftvirginien erhalsifegen. Im Saginattal rüften fich haben über 2000 Arbeiter der Ans 
Das feit dem Xode von Rivers ten. Senator Zorndend von Michi: |die 2000 Kohlengräber, m 
MeMReill vor mehr als einem Jahre gan verficherte den VBejchwerdeführern | Irbeit wieder anfzunchmen., 


Südfrädte 


Ayfellinen, California. Rubels 3,75 

bo., Ylorida, bie Kifte....... 2.50 
Hitronch, Florida, die Kifte.. 4.00 
Grapefruit, Die Stille. 2uun..... 3.00 


a“ * 

Friſches Gemüſe. 
Aligetve-Birnen, Cafe ...... 12.00 
Bl bl Crate .. —)50 
Eierpflanzen, Crate ... ...... 
Gurlen, Riſie 2 Dutzend. ..... 
Karotten, DaB Faß. .......... 

do. der Sad..4 
Anoblaub, das Pfund....... 
sraut, ber Sad 
SNeerrettig, 12 Wurzelit...... 
Paſlinalen. die Kiſte..... 
Bfeffer. Crale 


— Kennſylvaniag Linien .. 
veopies Gas ................ 381; 
NReabing 76: 
Rep, Aron and Steel 
Sears » Noebud snnnns.. — 
Southern Railway ...nenn. er» 24% 
ZeBaB DU ob» 000.>.00000n0000:288 
Tobacco Products 
Union Racific „.....ndanssses. 
U. S. Rubber 
U. S. E 

do. Voraugẽaltien 
— 
Weſtinahouſe ................ 634 


T7M | 
)41 


a 
2 
399 
222 


Di 240 
—250 


Omar ıd 
wgees 
99-1519 
SO0S« 


Steel 


cc 
Tau — 
„Imperator“ darf fahren. 


0.85 


3.50 


731% 
8 | 


114 
eiqnete. Nähere Einzelheiten darüber fonen wohnten der Vereidigung bei. 


« 


5.00 
.. 0.60 


Peterfilie, das Hal 

Pilze, Niinmefota, © 

Nabieshen bieſige. Dbod. 2 

Rofenlohl, Meine Trommel. ... 

Rüben, biefige, 100 Bündel... 
der Eod 


7.50 
1.50 
.60 


5.00 


Salar, Kopf— 
Weftliger, Gate 
—— bes Ob. ouon 0. 
arolg, Bad aß. cu. un... 
Vlattfalat größe —1— 
Echnittbohnen, Hamper ...... 2.50 
l „bie Kifte.. 1.40 


6 
Soinatı'ver Bald. 2130 
1,75 


0.40 


Da ber Kohlengräberausftand | Finn bisher nicht befannt geworben, 


noch immer nicht beigelegt ift, Mari Hie Verunalüdte blieb bewußtlos lie— 


Unter den Anmelenden befanden fic 
bie Bundeßrichter Evans und Alfchu- 


| 


bewaffnete Wächter an ber Arbeit in 
den SKohlenbergwerten verhindert 


au heute die Nachfrage nad) Wert: | gen und tourde dann mac demiler, Bundesanmwalt Elyne, der früs haben; bort foll die Kohlenförberung 


|papieren nicht groß. Nur 400,400 


Paffavant Hofpital gebradst, wo die/here Senator Lewis, Roger Sullis | während der ganzen Dauer bed Aus⸗ 


werkern nach lohnenderen Arbeits- 
| gebieten. 
Morgen Friegt'8 der Diten. 
MWarging‘on, 10. Dez. Die talte 


| Attienanteile hattenum 1 Uhr bie Be: 

figer gemechfelt. Die Mark ijt wie: 
der im auslänbiichen Wochfellurd ae 
fallen und hat jet nur noch einen 
Wert von 1.98 Cents; bas Pfund 
Sterling fteht auf $3.77%%. 


YHerzte erklärten, daß fie über die Na: van, der Kongrekabgeorbnete Rainen 
tur ihrer DVerlegungen einjtweilen | und anbere befannte Berfönlichkeiten, 
feine Angaben machen —** Herr Clare war in ben legten fünf 
Knochen find nicht gebrochen, doch Jahren Abſchäher im Zollamt, vor—⸗ 
iſt zu befürchten, baß fie ſich inner⸗ her hatte er ein Grundeigen iums⸗ 
lich Verletzungen zuzog. geſchäft in Joliet. 


* * 
re nit 


— 


ſtandes normal geweſen ſein, nach Welle wird heute abend und morgen 
Angaben der Grubenbeſiter, die die durch die Staaten an der Allanti— 
obigen Anſchuldigungen aber in Ab⸗ſchen Küſte, das Ohiotal und die un- 
rede ſtellen. tere Binnenſeegegend brauſen, und 

Die Heimſuchung des Weſtens. im Miffiffippi- und unterem Obiotal 


Spokane, Wafh,, 10. Des. Bivei 


—X 


en” 


morgen bie Temperatur etivad gelins 


„New Norf, 10. Dez. Der Befehl 
zur Verhinderung der Abfahrt des 
„Imperator“ ijt widerrufen worden 


ThbeAssociated Press is exelusivelg 


entitled to the use £or republioation = 
of all news dispatcbes oredited to 4 


und der Dampfer heute Mittag nad)|or not otherwise ceredited in this 4 


England abgefahren. 


Kinder Sahreien 
NACH FLETCHER'S 


|eAST.ORIA 


Laper, and also the local news pub 
lished herein. 
2 —) 
Wer fein Grundeig 
kaufen Wil er ht jchnell 
Der eMbenhpoft" RR 


* 





Mbenbpoft, Chicago, Wirfwoh, Sen 10. Sa 108 — 


— — — m mem num m. ——— —— 


— und Jein Hund. |, 


Sam mn m mn nn 


SUN LTE | 


ISFERFERFERLEFLTICEEETG 


re runben: 1 2 ans BIS 


 mlings 


od 


Speck 
fund 


— —[c | 


65 bis $7 Damenpchuhe tür $3.37 


5 Morgen empfehlen wir Scyuhzeng für Damen zu 

w raihend niedrigen Preife, weil diefe Schuhe aus 
und unbollitändigen Größen beitchen; 

n fteht aus Schuhen, die gemadt find aus 

Kidffin, feinem Kalbleder und Patent Goltjfin; Schuhe in 

fhwarz, lohfarbin, gran nnd Tiwo-Tone-Nombinationen; Good- 


" 
r 


\ 


year Welt-, 


= halb, weil die Sabrifanten es 
‚genommen zu bedeutend höhe- 
W ren Preifen; Werte bis zu $5 
mw und $7; Größen 21, bis 8, 
aber nicht in jeder Mode; fehr 
" fpeziell, Donnerstag zu 


J 


Fener- Verkauf! 


Biele Leute 
en fich dies 
Verkauf zu: (6 

nube gemadıt 

und gerabe das 
en, tvas 
fe ſich wünſch⸗ 
hr twerdet IM 
in alla zus | 
friedengeitellt | 
werben und eine 
e Eriparnis 
machen, wenn | 
dr in diefer 
ode lommt 
und Eure 
Maſchine für 
Weihnachten ausiwählt. 


Ihr fönnt End; jiher erlauben ein 
$300 ®r. Cabinet Fhunograph, $65 
$175 Gr. Cabinet Phonograph, 855 
$135 Gr. Cabinet Ehonugraph, $48 
$75 Gr. Gabinet Phonograph, $25 
Sable Gabinet Phonographs, $5, 
$10, $12, $15, aufivärts bis $35. 


Yür Händler u. Privatleute. 


Seel Points und 12 ausgetuchte 
Mecord3 frei mit jeder Maichine; 
automatiſche Stopper; fpielen jeden 
Record Freie Ablieferung nah its 
gend einem Teil derStadt; verichiden 
ED. D. für auswärtige Kunden. 


Siperiy Bonds au ihrem Nennwert ange 
nommen. 


THE VICTORIA 
143 N. Wabash Ave 


Ede Nandolph, 4. Yloor. 
Bir Beauemlichleit der auf der Eüpfeite 
yet baben wir einen Zeil unferes 
Lagers nad 


2545 In ana Ave. 


brt. Abends und Eonntagd, 
⸗ 


ſondimidofr 


5 35 8 


a saufen einen prachtvollen 
gs 00 Phonvarapb, im 
Cagerbaus gelaifen Dies 
ift eine febhr feine Win» 
fhine und fo gut mie 
neu, mit Record und 
Diamantnadel freı Wir 
baben ferner einige an- 
dere bocfeine bon 
miarben die mwır au ele 
nem Cchleuderpreiß ber» 
faufen, da wir Plaß ge 
brauden. 
Serner verlaufen mir 
J ein vpradtvolle8 Leder 
Rarlor Eet mert $175, 
N und Rugs zu Eurem ei- 
nenen Preid3 Wunder 
Bare @elegenbeit. Aus gegen €. D. D. Zah. 
— J— außerhalb verſchidt. — Befichtigung 


Siberty Bonds in Zahlung genommen. 


Western Fumiture Storage 
2810 W. Harrison Str., Chicago, Ill. 


Difen von 9 morg. bis 9 abdE. Eonniag 10-1. 
nb19mifafonimt 


een 


Fox Brothers 
; Bhotographen 
1546 R. Clark Str., nae Noılh Ave. 
Bebt tft die get, Eure Vhotographie nehmen 


en in en und Euren Verwandten und Freun« 


ber alten Heimat zu fenden. Criter 
nn arantiert > vw wohlfeil, 


en Gonnt 
* Smilasınt 


WILLIAM B. LUCKE 


Plumbing, Gas Fiiting, 
Heating und Sewerage 


1901 Irving Park Bivd. 


Prices Our 


ostonstore: 


STATE MADISON a=2 DEARBORN ST£.: 


ES pe, wie er in der Stadt zu 40 bis 50 Cents das Pfund 
M verkauft wird — feiner abgeliefert — 
M nur eine Büchſe an einen Kunden — fpe- 
a sie! i in unjerem Bafement—die 12-Pfd.- 


neidmeidine Meftay- n. handnewendete Sohlen; 


u - 
* die meilten der Moden werden’ fpäter F 
m Hiht mehr geführt, und zwar nur des- | 


finden, fie dann nody zu liefern, 


ief Attractione 


t 


in 12 
Kannen 


B 


2 


; 
i 
E 
einem über- 


Ddd-Partien 
dieje riefige Partie be- 


B 
"u 


0. 222 “us 
} 
ef; 
unmöglih ® 
aus- 


ss 
p! 
Be 
BER 


Yan 
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A / 
/n 


“ 
8” 
8 
bi 
* 
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._ 
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5 ſtube und verſchwindet in dem Abend. 


3 
Es 


— die Haufen Pfannkuchen, 4 
gemacht 


UNSLE 
JERRY 


(Buttermilk) 
PANCAKE FLOUIR 


enthält pulveriiierte 
Butterm.ld 


madıt beijere, lodere Kuchen 
bu weniger Koſten 


Feſte aufſpielte, 
nehmen Masken auch ſeine Braut 
entdeckt. 


—B 


—— 


BRiedrigſte Preiſe. 
Unterſuchung frei. 
inſe Methoden ſind abſolut ſchmerzloe 


——— 
—A 
I & gti 


| 
! 


157 . N.Haistedstı | 

| nabe North Ave. 

Spredftunden. 10 vorm bis v Uhr abende 
Sonntags 10 bis 12 mittags 

1111 .frfonmomt* 


Liebes— -Balete 


nad) Dentiälland etc. | 


per Boft und Fradit. 
Ale Hahrunasmittel auf Lager. 


Speziell gepadt für Export, | 
Unſere Vollmilch in Pulverform hat 
28% Fettgehait und wird in Briefen von 
drüben allgemein als vorzüglich aner⸗ 
tfannt. 
Wir übernehmen ebenfalls den Verſand von 


| Kleidungsituden ufw, 
» 
‚Griem & Meyer-Eigen 


160 N. La Salle Str,, Shicago. 


5. Zür von ber Ede Nandolyd Str. nördlich. 
Seleyhbon Main 1295, 
mibofrfon 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


5..W. Ede CaSall u. ale ofen Str | 


Chid.Kontos t08 erwünſcht 


3% Zinien bezahlt aui 
Spareinlagen 


Brundeigentumsdarlehen 


auf verbeflerte® Ghicago Grundeigen 
tum zu ben niedrigſten Raten geliehen. 


Algemeined Baulgeſhift 


Kekeiaıi 82.000.000 


bleiben ſtehen, lauſchen verwundert 


.Der Geiger iſt blind. x Pudel 


»Das Tier ſcheint die Menſchen zu 


* „|Dorf, wo ſie Obdach ſuchen. 
Wirtshaus läßt ſich der Geiger das 


dem treuen Freunde und Beſchützer. 


„die Stube, entdedten den Geiger und | 
‚fordern von ihm ein Tanzlied, Der. 
'eine wirft ihm ein Geldjtüd über den | 
Tiſch, der andere beitellt einen Trunf | 


* für ihn und etwas zu eſſen. Stumm 
erhebt ſich der Geiger, ſein Pudel! 


a [egen, andere fehimpfen laut und 


Spiel zu zwingen, 


feine Seele lag der Tag dor ihm. | 


Skizze von R. Kanlit-Rieded, 


Auf der Landitraße, dort, wo ein 
verivadjieneer Gradweg bon einer; 


|efeuumfponnenen Schloßruine hinab. 


läuft und Sonntags viel Volks vor⸗ 
überzieht, figt ein Geiger. Er ipiet 
zart und fhön, und die Wanderer | 


den lodenden Xönen, bie mwunder- | 
glei) über die einfame Landitraße 
Eingen. Der Geiger fpielt ein altes 
Lied „Tie beiden Königskfinder“. 
Ein Pudel, ſchwarz und zottelig, 


kauert neben ihm, blinzelt zu jedem 
Fremden aufmerkſam auf und knurrt 


behaglich, ſobald ein Geldſtück in den 
Hut klappert. 


ſiſt ſein Führer und ſein Freund. 


lennen und leiſe wedelt es mit dem 


dünnen Schwanz, wenn es einen mit⸗ 


leidigen, freundlichen ZBug in den 
Mienen eines Fremden wahrnimmt, 
es knurrt aber, fletſcht wohl gar die 
Zähne, ſobald ſich ein Dreiſter oder 
Spötter in die Nähe ſeines Herrn 
drängt. Es kennt auch ſeinen Herru 
und ſeine Qual. Wenn in der wei— 
ten Runde in der ſchönen Landſchaft 
kein menſchlicher Laut zu hören iſt, 
dann ſpielt der Geiger nur für ſich. 
Es iſt ein trauriges Lied, das wirkt, 
‚als fielen lauter Tränen aus feinem 
Spiel. Dann drüdt und reibt jid) 
Ider Sind an feinen Anieen ımd jtößt 
jein Heulen und Wimmern aus, als 


| 


B müjje er mit feinem Kern laut 


klagen. 


Im Scheiden des Tages, wenn die 


—— — 


ua ii 


Iaden-Stunden 
= für Donner tag: 


12 mittag bis 
6 abends 


36 


= gute 


I 


Groeeries 
—*7** Gold Medal Mehl, %& * oe 


ameticn Brand reines u 
14 Bl, zu 51,59 
KHaiper” Turfch Brand frifch geröſteter 
Staffee, 3 Bid. an 1 Kunden, Pfd...39€ 
Beiter Schnitt zartes Round Stceat,das 
Pfund ..... J 18%4e 
Native zarter Pot Noaft, Pid........ 124c 
wift Bremium neräuderte Shinten, 
10 bis 12 Bfd, durhfch,, Pd... .Bötze 
zen & Berrins Worceiterfhire Sauce, 
Flaſche zu 29€ 
Srisiens Old Country Seife, 5 Etüde.38c 
yeinfter alte Ernte Santos Weaberry 
taffee, Pfund 43c 
‚niders reine Chili Sance, lafche.....3öe 
hop Euch Sauce, importiert, mittlere 
Größe, zu de 
ine zabel Karo Tafeliyrup, PRüchfe..1de 
reiner gemahl. fichwarz. Pfeifer, Rfd..4dc 
tone End) Wiince Wicat, Balct 15c 
Fanch nacnereinigte importierte Ko- 
rinthen, Pfund 1 
ancn weise Korhfeinen. Mid..ursureer- 19e 
Feine natüel. lernivje Rofinen, Par...33e 
Energn, die Wunder Maictabletten, 
drei Malete für 33c 
Feine fange Nanle Filberts, Pid..... 39 
sone Nr. 1 weidichalige Falifornifche 
Jalnüſſe, Pfd. 43c 
Grtra große Jumbos, gewaſchene 
Brazils Pfund c 
Keinfte IXL weihihal. Mandeln, Bfd.43c 
Extra orofe Teras Tecans, Wid.......Bde 
Die allerbeiten nemiichten Nüffe, MId..3Se 
Weinftes alte Erute Popping Gorn, 
Pfund au 1 
u Weihnachtsnüſſe bei Wieboldts find 
1919 Ernte und die eriie Nuslefe, un- 
feren Nunden narantiert al3 die beften, 
die erhältlich find, 


m 


Landſtraße leer umd ftill geworden, |: 


8 _ padt der Geiger feine Geige ein, tut z 


‚die Gelditüde in die NRodtafche, 


'ichlingt fi) die Sundeleine um die = 


:Sandfnöhel und läkt fid) von dent 
'Mudel führen. 

Co ziehen die beiden ins nägjite 
Im 


Nachtmahl geben und teilt es mit 


Ta traten ein paar Burſchen in 


z ‚Idiebt fih zwiichen ihn und die | Bure |: 

al3 wolle er jeinen Seren is 
hüten. StiN verläßt er die Wirtö- 
‚Enttäufcht und ärgerlidy bliden ihm = 
die Sälte nah. Kinige laden der-': 


‚wollen dem Geiger nad), um ihn zum 
Da leat fi) der 
Wirt ins Mittel. Er kennt den 
blinden Geiger nicht, doc) erinnert er: 
‚fi, von ihm und feiner Geſchichte 
debört zu haben. 

Vor Jahren und Tagen bei einem 
Maskenfeſte in einer großen Stadt 
hatte ein junger Geiger, der zum 
unter „den bor« | 


Sie ſcherzte und zechte 
übermütig mit einem vornehmen — 


Fremden und ließ fid) von ihm zum = 


Tanze führen. Mitten ım Tanz- 
teigen Brady der Geiner fein Spick | 
ab, fprang von der Mufiferbühne in ! 


N den Saal und auf die Treulofe zır. 


Einige Herren fdhoben ihn beifeite. | 
Der jtattliche Fremde aber, der nit | 
feiner Praut geseht umd getanzt | 
hatte, nahm den Seftfütbel ans einer, 
Fi Nifche und Ichlug ihn auf des jungen | 
‚Mannes Kopf. Der Verlegte wurde | 
‚n® Stranfenhuns gebradıt md lag 
‚lange, lange frank und ohne Bewuhte | 
lein. Als er wieder genas, maren 
feıne Nunen Teer und dunfel wie 


Er verließ die Stadt, in der er fein 
Glüdl und feinen Frohjinn gelaſſen 
hatte und mied die Menſchen. Da 


‚Fam der fnarge Pudel zu ihm und ZINN NE Die obigen Verfänfe für 


folgte ihm auf den Ferien. 
Ter Geiger mit feinem blinden 


1Gejicht zicht num feit vielen Jahren 


ihon über die Landitrage und fpielt 
die fhöniten Stüide in der Einianı« 
feit. Mufiffreunde, die ihn gehört 
haben, jagen, dab fein Spiel große | 
Meiiterichaft bezeuge. E83 haben ihm | 
viele helfen wollen, aber der stille | 
IN linde fhüttelt den Kopf, fo oft er| 
die Abficht feiner hilfsbereiten Mit— 
menschen ahnt; er will nidt von 


feiner einfamen Straße icdheiden. 


u nn. 


Solange nur jemand fragt. 


„Eines ift fiher”, jagte eine frau‘ 
zu ihrem Mann: „Sch werde, wenn 
‚id; einmal in den Simmel fomme, 
ein für alle Male die Frage aufe!| 
tlären, ob Shafefpeare die ihm zu⸗ 
geſchriebenen Stücke geſchrieben hat 
oder nicht.“ 

„Und wie wirſt du das tun?“ 

„SE werde ihn einfad, Fragen“, | 
= Tage, die praftifhe Gattin. | 

„Soſo“, meinte der Gatte über- 
raſcht, „aber nehmen wir einmal 
an, Shakeſpeare ſei nicht im Him— 
mel.“ 

„O dann frägſt eben Du ihn“, 
antwortete mit dem ſüßeſten Lächeln 
die Teure. 

— —— — 


' 
Darum. „Schen Sie nur,‘ 


wie? Ihr Pferd ſich von der hählichen 
Baronin liebkoſen läßt!l“ 


„Echter Araber — liebt die 


Mittel“ 
Braut und Bräutigam, 


Wurden, als fie au8 einem Omnibus 
ftiegen, von Auto niedergerannt. 
Edward €. Connor, Nr. 4109, 

Drerel Boulevard, Mitinhaber der | 


Um eirem Sinaben zu geben 


Anaben:Wiadinawe, Größen 8 biß 18 
Sabre, aus fhweren wafferdichtem Etofff 
gemadt, bübfhe Plaids, gut 
geſchneidert, zu 


Zwei:Hofen Ans 
züne für Sinaben, 
aus fchön geitreif: 
tem. Etoff nemadt, 
mit gut balfendem 
Rot und Gürtel, 
beide Saar SHofen 
ganz Tea Top,Grd. 
Ben 6 biS au. 16 
Sabre, 


Nuffiihe Weber, } 
sieber für inaben, } 
Größen 21, bi 8! 
Sabre, aus nuter; 


87.95; 
| 


la gemacht, doppel— 
brüſtig und warm 
gefüttert; 
Werte 


ſpezielle 


87.95 


Flannelette⸗Bluſen für Knaben, einfach 


grau oder geſtreift, Größen 6 bis 


16 Jabre. zu 


Qualität Chinchil— 
f 


790 


NN. ii — 


I 


ERRFRFIER 


Nahtloſe Damenftrümpfe, feide- 
ne Beinlänge, hochgeſpleißte dop— 
belte Lisle Garter Tops, 


= jctarz und weiß, * 8125. 


liche Gefchenfe, zu. 

Ceidenlisle nahtloje Männer: 
= |Heimofe, hochgeſpleißte doppel⸗ 
te Sohlen, verſtärkte Ferſen u. 
Zehen, in ſchwarz, grau und } 
dunlelbraun, — Des 
Baar zü...:% 


Ceideiisie mercerif, nahtlofe Danten- 5 
ftriimpfe, boch nefpleißt, dovpelte Eohlen, 
berftärlte Serfen und Beben, 

Ihwarza und weiß, zu 


I 


m 


— — 


I 


Il 


Il 


Filz Anliets für Damen, 


ul) 


| 


Farben, 


mit Seideband be 93— 
ſetzt; 


handgewendete Leder 


ai 


Mbiäken; 2.45 Werte, zu 


1.95 


Dunkfelgrane Filz Comfy- 
Sausihuhe für Männer, 
mit Leder. oder meiden 
Elkifin - Sohlen; in fancy 
Schadteln, zu 


2,95 


Ih 


SS 


Halsted Street | 
State Bank 


69, und Haljted < 


Strafe, 


Wir berfaufen 


Hark 


zu den Billigiten Preifen. Auf Wunjch 
deponieren wir in deutſchen Banken, 
Sparkaſſen-Abteilung, mit Zinſen. 


Geldanweiſungen nach allen Teilen 
Europas zu den billigſten Preiſen. 


Henry F. Eidmann, 
RPräfident, 
gonobfonmifrim: 


Perſonen, welche wünſchen nach 


Deutſchland 


zu gehen, offerieren wir unſere Einrichtungen, 
um ihnen 


Päſſe, Reiſe-Erlaubnis, 
Dampfer- u. Eiſenbahnbillette, 
Wechſel auf Berliner Banken 


nd alle notwendigen Dokumente zu beſorgen, 
ie ſie inſtand ſeßen, mit einem Mindeſtmaß 
on Unbeauemlichleit und Zeitverluft zu reifen. 
‚u Befpredungen eingeladen, bei denen boll- 
 ‚tändige Ausfunft erteilt wird, 


Transatlantie Transportation Co., Inc, 


1646 LARRABEE STR. 
Tel. Divericy 2567, 


„Bir offerieren beutihe Mark zu fchr nic: | 
tigen Breiien, was fie Zu einer wünſchens— 
werten Geldanlage mat. Wir überweilen Geld 
nah Beutid.Defterreih, Ungarn, Gzedho-S1o. 
salia, Juga-Siavien, Numänicn u. der Schiweig,. 


b310*% 


Kraftwagen über den Haufen ge= 
tannt. Durlis brachte beide nad 
dem Columbus Hofpital. 


Im Countphofpital erlag geftern 


wendete oder weidhe Elkſkin-Sohlen; 
= Jichfeit in jedem Baar; $3.00 und $3.50 Werte, 


in bübfchen Entwürfen und! NET 


eT, 


johlen, mit Common Senje-( 


Rugs 


bei 63⸗zöll. hoch⸗ 


feine Axminſter Rugs — 
dicht gewebt, hoher Pile, 


Kombination von 


Farben und Muſtern — 
offeriert zu 


MILWAUKEE AVE 
AT PAULINA ST. 


Feiertans-Strümpfe £ 
| 


Männer-Hansichuhe, Khafı 


Slipyers find bei Aillen willtonmen |< 


Damen-Hausſchuhe, Juliets und Cozy Zehen, in hübſchen Farben; Lederſohlen, ge⸗ 
alle aus ſonnegebleichtem Filz gemacht; 


oder grauer Filz; weiche 
Elkſtin-Sohlen; 
Mode; ſehr bequem, zu 


Doppelte "S. &H." Stamps ven 12b s2 Uhr nachm. 


AND 


LINCOLN. SCHOOL 


fend, alle tadellos, 


Ipeziell niedrigem Breife 


getauft. Werte biz 
$4.50 das 
Paar, — das 


ASHLAND 


$50,000 Belzverfauf. Gerade zu der Zeit, wo Jedermann 
die ftet3 fo beliebten Belze zu Faufen gedentt, fommt die will: 


fommene Ankündigung eines 


großen Anfauf® von Belzen, 


die wir in einem fpeziellen, morgen, Donnerstag, beginnenden 


Berfauf offerieren. 


Um Sie davor zu behüten, zu viel für 


Pelzwaren zu bezah— 


len, notieren wir hier die folgenden niedrigen Preiſe. Indeſſen 
wird ein Beſuch unſerer großen Pelzwaren-Abteilungen für 
Sie zufriedenſtellender ſein, indem Sie dort hunderte und aber— 
hunderte von Pelzwaren finden werden, die hier nicht angege— 
ben ſind, jedoch ebenſo geſchmackvoll und aus den feinſten Fellen 


hergeſtellt ſind. 


Muffs 


Runder Jap Mink .......... $9.90 

Hudfon Senl (gefärbte — 
au. $13-90 

Braune Mustrat 

Mankurian Wolf....... 

Amerilan. Mint. 2u2...... 4 

Natural Marder .... 


Searfs 


Manchurian Wolf 

Schwarzer Wolf oder Fuchs. g08. „0 
Schwarzer Wolf 514-9 
Brofe Eihhörnchen Etoles. .$28. = 
Schwarze Goney Etoles... -$17.90 
Tanpe Luchs 7 


Natural Luchs, zu 


Mäntel 


80:3Ölf. Kit Coney 

30:30. Scaline 

30. zöll. Murmeltier tatural 
Natoon Kragen $149.90 

86:35. Scaline mit Nutriafragen, 
zu $199.90 

36.⸗zöll. Near-Seal mit Marderkra— 
gen und Manfchetten... .$299.90 

Edtes Jap Mint $349.90 


Capes 


Jap. Mink 
Marder 
Amerifan. Mint., 


mit 


$169.90 


Schwarzer und taupefarbiger Wolf und Fudj8 .... 


Jap. ſchwarzer Fuchs 


Velae für Kinder. alle belichten Pelze, zu Erſparnispreiſen. Garnituren zu 


52.95 bis zu vᷣeo do. 


Bequem 


2.45 


Mofafjin- 


1.95 


Bootees für Miffes und 
Kinder, aus Yıla von beiter 


„Qualität gemadt; 
Lederſohlen; wei) und aus- 
geitopft; mit hübjchen Euffs 
bejegt, zu 


1.45 bis 1.75 


644 ixorth ‘ve, Chicago, Il. 


Offen jeden — 6i8 9 Uhr, Sonntags bid 
6 Uhr abends, 


Hilteolas un Gratonola: 
Bar oder Abzahlung, 


60 Tage wirv für vor — 
Platten in allen — 

Zpradıen, Dept tft 

die richtige Zeit 

We ihnachtsplatten 

u beftellen, da die 

felben diefed Jah 

ıchr rar fein wer 


en, 
Ettlle Nat. bet 
tige Nacht. gefum 
gen byon Chuman 
Heint $1.50. — 
Stille Nacht 
anderen Züngern, 
8öc, — Bom Him« } 
mel bo, da fomım |} 
ıch ber, EtilleNacht,@7 
sc, in Dufil. —W 
Tad Chriitlindchen F 
tefuchte die Wittve r 
und ihr Kind, Wärchen 85c. —, Knecht 
Ruprecht bei den ze. und Weihnachts⸗ 
parade 8öc, — In der Nacht, wenn die 
Liebe erwacht;: giebliche lleine Dingerchen 


su Böc. 

Extra gute Platten offerteren wir. &8 
ftebt eine Lind’ im tenem Tal gelungen 
von Alma Glud und Neimers,. $1.50. — 
Der FrefhigsZSiegfried, gefungen don Jos 
bannes Eembah $1.50.— Das ilt der Jaq 
de3 Herin Um‘ Brunnen dor dem ZTure 
(Lindenbaum) Sc. — Lorelei_ und: In 
einem fübln Grunde 85c. — Das Hera 
am Rhein Im diefen Heiligen "Hallen ge» 
fungen bon Tarl Araun $1.50 

Verlangt unferen freien Katalog. oft 
neitellungen werden pünttiih ausgeführ: 

Auf Wunſch ſenden wir unſeren Vertre⸗ 
ter Mafchinen werben außerhalb der 
Stadt per Grvreß abgeliefeit 

Leute die nach ber alten Hermat fahren, 
Innen eine Meine Corte Mafchine für tbre 
vieben al8 Gefhen? nıitnebmen 

Libertn Bonds in Zahlung nenommen, 
Zinner«- Nähmaichinen ftetd auf Langer 

60 Tage wird für Par gerechnet. 


A. Schlesinger 


— — 
„Schiffsktorten 


Sloan, Nr. 311 S. Laflin Straße. 


Während er vor dem Hauſe Nr. 


1406 S. Halſted Straße ſpielte, ge⸗ 
riet der 12jährige Benjamin Wag—⸗ 


Firma Lamjon Bros,, Getreidemaf- | abend ber neunjährige Thomas Mat, |man, Nr. 914 W. 14. Etrafe, unter 
ler, und feine Braut, Frl. Blanche , ‚Nr. 649 M. 13, Straße, den Vers |die Räter eines Kraftlaftwagend. Er 


Reynolds, mwurben geitern abend, als | lehungen, welche er ſich am Montag, erlitt 


einen Schädelbruch. Man 


ſie an Sheridan Road und Surf als er vor dem Hauſe Nr. 728 W. brachte ihn nach dem Counthy Hoſpi⸗ 


Straße von cinem Omnibus abjfties | Ptoofevelt Road bon einem Kraft= |tal, 


gen, bon einem von Fleicher M. Dur⸗ 
lis Nr. 1449 Tor Place, gelenlten 


kagen überfahren wurde, zuzog. Der 
Lenler des Unglüdsautos war "Mag | 


—— 


Der Lenter des Gefährts fuhr, 
shne fi um fein Dpler.än Kümmern, 


Chrome- 


Etubl, 


* 


Sehiftskarten Agentuı #1} 
Geldjendungen 


Deutfdjland, Oeſterreich, 
; nadjganz Ungarn, Iugo- 
ſlavien, Czechoſlovakia, 
Siebenbürgen, Bukowina 
Telegraphiſche Geldſendungen. 


Notatiats-Kanzlei. 


Voſtauftraäge in even, Dünttie ausge · 


A, Schlesinge 


644 North Avenue 


CHICAGO ILL. 
Zei. Lincoln 359. 


Olfen teben Abend biö 9 llhr und 
Sonntag bis mittag. 


ſpoe ⁊ 


Senden Sie durch uns Ihre 
Weihnachts— 
Geldſendungen 


* Deutſchland. Deutſch⸗Oeſterrelch, Caecho. 
ſlovatla, Jugeſlavia, Ungarn, Boland, 
Aumänien und Raten, 


über alle Linie. 
Wir faufen ıınd verlaufen: 


LIBERTY BONDS 
J.V. ZINNER & CO 


Am Gelhätt feit 1908 
HAO:2B. North Mine. Tel Tırkrfen 8297 
5107 ©. Mlbland Ave. Tel. Wlvd 0570. 
lfm 9-8, Eonniaap 9-12. 


Santa Claus ift hier, 


Angeliager — für Kna⸗ 
be 


Jahre $13.95; 
Jahre, $12.95: 3 bi 5 
Jahre, $11.95, 

Bear Hurie, wie Bild, 


Toy Piano und dazı beileunes | 
bübfeher NRofenbolz =» FFis 
niſh — beide morgen 


Aſſortierte hübſche Weihnachts- 
baum⸗Ornamente, reguläre dc u. 
10c Artilel, ſoweit ſie reichen, 
2 für de und Etüd 


pieiwaren-Abteilung iſt jeher reichhaltig 


Mifwanfee Ave, von 12 bi3 2:45; Lincoln Ave, von 3:15 bi! 6 Uhr. 
Kinder 
Coaſter⸗ 
Wagen — 
mit Sitz, 
Holzrädern 
und Stahl⸗ 
reifen, zu 


3 Größen: 8 bis 11 ſehr attraltiv — 


5 bis 8 


Stuhl, Schaulelſtuhl und 
Settee, ſehr ſpeziell 

en > 
en un 
PNädchen pfehlung äwei an 1 Kunden, 
bon 2 bid| ‘ 
4 Yahren, 





Holly 


$1.29 
dc 


Gardinen 


500 einzelne Notting- 
ham und Filet Spiten» 
gardinen, zu Baaren paf- 


89 


Bigarren 


Alcoma Te Zigarren, Sa- 
vana Blend, regul, $3.560, 
(nur 2 Kiften an einen Kun: 


den), bie . 52 25 


bon 50 zu. 
Prince Albert Rauditabat, 
16 Uns. Slas-Feuchthalter. 


(2 an 1 Kund.) »$1, 37 


$1.75 Wert, zu 


Mädthen-Kleider 


Panama Middy 
Ninderfleider, mit ge: 
fälteltem Nod und 
Note, breiter Glanzles 


dergürtel, mit roten 
Soutachebraid bejekt, 


reg. 5.98, 83.98 k 


Hoch feine Serge: 
Kinderkleider, Größen 
6 bis 14, ſehr 
Modelle. Kragen iſt 
handbeſtickt, die Röcke 
‚weit, regulär für 8.98 


zu 
zu 


c 


gr u8 a 
Auswahl bon feis 
nen CSeide Taffeta 
Kleidern; im, guten 
Farben, hübfche, 
neutefte Modelle — 
zu jeher niedrigem 
Breile offeriert — 
von $8,98 bi3 zu 


512.98 


Kinder⸗Sweaters 
aus Angorawolle, 
braun oder rot -— 
mit Taſchen und 
breitem Gürtel ge— 
macht, regulär für 
$4.98 verfauft — 


N X 


INNNLINMNNUNUUINNNUNLUNUNNUNN 


morgen zu 


53.48 
Yard - Stoffe 


Reinwollene® | Brondeloth, 50 
Boll breit, gefeuchtet u. geichränft, 
alle Schattierungen, 


LUD 


rent $249.90 | 


wert $5.00, die Yard. 


Satin Char⸗ 
meuſe, 40 Zoll 
breit, in maris, 
neblau, fein ıt. 
weich, matter 
Finiſh, die 4 


2.65 


Servietten, Leinenfiniſh — 
ſchönen Muſtern, ſind gut im Bü— 


93.65 


BGe bleichtes 
Sheeting, 2% 
Hards breit, — 
aus ſchwerem 
Garn gemacht; 
wert O8c — die 


—— 


3 
in 


Hochfeine Kinder-⸗Automobile, wat⸗ 
tierter Sitz, hölzernes Steuerrad — 


boce 3.Stuͤck Puppenmöbel ⸗Set — 


Vit Kartenſpiel, braucht keine Em⸗ 


—— 
. Eit— 


aevadt, am 
Connter 


Donnerstag in beiden Läden. NN 


geln — gut $5.00 mert, morgen 


offerieren wir da3 
Dukend zu 


81.75 Toy 
Airplane— 
fliegt bon 
500 bi$ au 
1000 $uB, 


Twin 
Motor 


Ps 
— 


du 


Augen, lurzes Haar, iıt 
@lip gefleidet, zu 


Daby Puppen, 
gan, aus Metall 
— mit fhönem 
furzem Saar — 
fehr ftard und 
dauerhaft, — mit 
einem Elip be 
tleidet, au 


32.50 — 


4.,Stuͤck Wäſche⸗Set für Kinder, 
Metallzuber, Glas 
Wäldebafpel und Wäſche⸗ 
Hammern, au 

Daiſh Popguns, 
mit einem lauten Knall, 


390 
Toy 


Bores 


aut 





a Seid Sfr franf? Ve — ü u. — 


Wenn Ihr der Dienſte eines erfah⸗ 
renen Spezialiſten bedürft, eines 


Dolktors von 26jähriger Erfahrung, 
ber Hunderte von Leuten gebeilt | 


bat, fo liegt fein Grund vor, wes⸗ 


halb ich nicht dasfelbe für Euch tun 


lann, wa3 ich für Undere getan habe. 


Ken Ahr Teidet an 


Blut | 


Nervofität, Ahenmatismus, 


vergiftung, Schwäde, Magenleiden, |, > 
Abfläffen, Blut- und Hauttrankhei — 


ten, Kopfſchmerz, Halsleiden, ſtei⸗ 
fen Gelenken, oder irgend welchen 
anderen chroniſchen oder hinſchlep⸗ 
J penden Krankheiten, lommt und be» 
—2* mic, 2* 


Dr. ——— — * 


Ich weiſe Reſultate auf F 


ee dauernde und gu Bilitgen Koften, ohne Behinderung Ge Urbeit. Meine 
Offices find feit Ianger Zeit in demfelben Gebäude und Ih bin fehr gut befannt als 


forgfamer, gewiffenhafter, erfolgreihen Epeatalift. 


Ein Befud in meiner Office und 


meine genaue Unterfugung wird Euch Überzeugen, daß ih Eu auf den riätigen Weg 
zur Gefundheit bringen faın. Wenn Ihr an einem fürzli aufgetretenen oder länger 
dauernden fompligierten Leiden franti und ber Dicenite eines *8* en 


fommet unverweilt zu mir, und was ih für andere getan babe, Tanın I für € 


& tun. 


Wenn Ihre in meiner Offtce boripredt, unterfue ih Eu Ioftenirei und 4 * 
genau, was ich für Euch ſun kann, und bei tedem Beſuch in meiner Office I a 
Eud perfönlig und Ihr werdet perltio fer fein, dab Euer Fall nit vernagläffigt 


* und durdaus diäfret behandelt wird 


N Dies iſt mein Bild, bringt das Bild beſtimmt mit Eu nad meiner Office, damit 
Ihr mwißt, daß Ihr von mir verfönli unterfut und behandelt werdet, da id viele Ba- 
tienten behandelt und Ihre Befundhelt und Stärke wiederhergeſtellt dab e, 


Dr. WEITNEY, Spezialist, 


422 Süd State Str., nahe Van Buren Str. 


4 


Be (Geld zu verleihen 


aut Grundergentum Au den alnittaften 
Bedinaungen. 


Vorzügliche erſte Hypotheken 


ı 54% und 3%, Ninien ſtetd «m mad 


A.Holivger&Co.:1ne. 


Xumber Exhanne Bidg., 11 ®. de Salle Btr. 
Telephon: Randolpb 1101 otdintfafon? 


OSCAR F. MAYER & BROS. 


wu” Burk 


Eyreftunden: 9 vorm. bis 8 abendB, Eonntagd nur bon 10 borm., 


Bis 1 nadm. 
no3mom! 


Wegen rafdher, 
fonlanter Erledigung von 


Geldjendun en nach 
Deutſchland 


1) 
> 


a num 


Wafhbrett 


Große Charalter Baby Buppe, 
hübfher Bisaue Kopf, aufallende 


56.95 


hießen Hort 


u 


gewilfenbafter und 


and allen fonftigen Geldangelegen» 


heiten wende man fi an 


DE Das alte deutihe Bankhaus. "E 
NÖLLENSERGER 8 CO. 


Bankgeschaeft 
g 108 LaSelle St., Ecke Monroe 
CHICAGO 


Abetall bevorzugt? ug 
—A Erik u 





